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Der Friedensvertrag.
Auszug aus dem offizieHen Text.

Einleitung.
Der festgelegte FrrLdenspertr .ics. der den Deutschen

übergeben wurde , bezweck: in erster Linie , die Beoin»
Zungen  sestzuseben, unter denen allein die Verbünde¬
ten der assoziierten Machte mit Deutschland Frieden
schließen wollen, und in zweiter Linie jene inter¬
nationalen Regelungen  fcstzuseben . wcläie die
Verbündeten zur Verhütung künftiger Kriege und für
den Fortschritt der Menschheit oeschlossen haben. Wegen
dieses letzteren Grundes schliefst der Vertrag die Bedin¬
gungen des Völkerbundes und die internalionalen Ar¬
beitsbestimmungen ein. Der Friedensvectrag behandelt
aber nicht, ausgenommen in gelegentlichen Bcmerkun-
grn , jene Probleme , die ans der Lig nidation des
österreichischen Staates  entstehen , oder die sich
mit den Territorien zweier feindlichen Mächte, nämlich
der Türkei und Bulgarien , beschäftigen, ausgenonimen
insofern , als dadurch Deutschland gebunden wird , jed-
wede folgende Regelung anzunchmen, welckre von den
Alliierten für die Angelegenheiten dieser Kriegführenden
beschlossen werden soll.

Der Vertrag ist in drerzehnSektionen  einge-
teilt:

Die erste Sektion enthält den Völkerbunds¬
vertrag,  aus dessen Ausführung an verschiedenen
Stellen des Friedensvertrages zurückgekommcn wird.

Die zweite Sektion beschreibt die geographischen
Grenzen von Deutschland,  wobei mit dem
noidwestlickwn Punkt der gegenwärtigen belgischen Grenze
begonnen wird.

Die dritte Sektion , welck>e aus zwölf Klauseln be¬
steht. verpflichtet die Deutschen, die durch den Vertrag in
Europa herbeigeführten politischen Verände¬
rungen  a n z u n e h m e n. Sie begründet zlnei neue
Staaten . Tschecho - Slo Wokien  und P o l eit , und
trifft für deren Anerkennung Vorkehrungen. Sie revi¬
diert die Grundlagen de, belglsch.'n Souveränrtät und
verändert die Grenzen Belgiens . Sie begründet neue
Regierungssysteme in Luxemburg und im Saar-
becken  und . gibt Frankreich El saß - Lot bringen
zurück. Sie sieht möglichen territer -alen Zuwachs für
Dänemark vor und verpflichtet Deutschland, die U n a b-
h'ängigkeit von  D e u t s ch- £ i't e r r e i dj anzuer-
kennen und die Bedingungen anzunehmen, die Hir jene
Staaten oder Regierungen festaelegt iverden, die sich seit
der russischen Revolution selbst gebildet haben.

Die vierte Sektion behandelt oie p o l i t i s che N e u-
b i l d u n g der a u ß » re u ro p i i s ch en Länder,
die dnrch den Krieg betroffen sind. Sie enthält einen
allgemeinen V c r z i cht von seiten Deutschlands auf alle
seine außereuropäischen Besitzungen und
Rechte.  Es übergibt seine Kolonien ' in die Verbünde¬
ten, zugleich mit allen feinen Reckten in Afrika auf
Grund der verfchiedenen internationalen Verträge , be¬
sonders der Berliner Akte von 1885 und der Brüsseler
Akte von 1895, welche die enroväischen Unternehmungen
im tropischen Afrika besonderen Bestimmungen unter¬
stellten. Diese Sektion gibt dem britückfen Protektorate
in Ägypten internotionale Anerkennung und annulliert
die Akte von Akaeciros, welche einer der Schritte in der
deutschen Angriffspolitik , die ntrrt Kriege führte , war.

Die fünfte Sektion bestimmt die Friedens-
bedingnngen in militärischen und man-
timen Angelegenheiten  und regelt den Luft¬
verkehr: sie beschränkt den Umfang der deutschen Armee
sind Flotte und verbietet zwangsweise Rekrutierung rn
Deutschland, womit ein erster Schritr zur allgemeinen
Abrüstung getan wird.

Die sechste Sektion verpflichtet alle Unterzeichneten
Mächte, die Gräber der Gefallenen  zu erhalten,
und trifft Bestimmungen für die Rückkehr der Kriegs¬
gefangenen.

Die siebente Sektion beschäftigt sich mit Verant¬
wortlichkeiten und Strafen  und sieht die ge¬
richtliche Untersuchung des früheren Kaisers Wilhelm
Vor. ,, r r

An achter Stelle werden dre Wl e d e r h e r st e 11u n g
unb Entschädigungen  vorgesehen , die Deutsch,
land auferlegt worden. Besondere Bestimmungen werden
getroffen für Dokumente und Sieocstrophäcn , deren sich
die Deutschen in früheren Kriegen  bemächtigt
haben. , ^ r , ..

Die neunte Sektion enthält finanzielle Klauseln , die
dew Zweck verfolaen die Ausfübruna der Bestimmun¬
gen der vorberaebendcn Sektion zu ermöglichen.

Die zehnte Sektion , die besonders lang und kompli
ziert ist, enthält die wirtschaftlichen Bestimmungen, und

sie stellt die verschiedenen nicht politischen internationalen
Verträge und Übereinkünfte wieder her, die in solchen
Dingen wie Postwesen, Telegraph und sanitäre Be¬
stimmungen vor den' Kriege für zwlüsierte Mächte ver¬
pflichtend gewesen sind. Mit d' eser Sektion ist eine be¬
sondere Regelung verbunden, die für dm .Handel mit
Opium und ähnlick>en Mitteln Besttmmunaen trifft.

Die elfte Sektion behandelt Lustschiffahlt.
An zwölfter Stelle stehen die Vesnm.nunaen , welche

die internationale Kontrolle der Häsen, Kanäle , Flüsse
und Eisenbahnen behandeln, mit besonderen Anordnun¬
gen für den Kieler Kanal.

Die dreizehnte Sektion enthält den Arbeitsver-
t r a g.

Die vierzehnte behandelt die Garantien für die Aus¬
führung des Vertrages . .

Die fünfzehnte ist zusammengesetzt aus einer Serie
von verschiedenen B .'stinimungen, einschließlich der An¬
erkennung der folgenden Friedensverträge und der Zu^
stimmung zu den Entscheidungen deö Pciiengerichtes.
Die letzten Bestimmungen behandeln die Ratifikation und
das Datum des Inkrafttretens des Vertrages , von dem
der französische und englische Text als authentisch aner¬
kannt werden.

- Einführung.
Tie Einführung , die kurz den Ursprung des Krieges und

das deutsche Gesuch um einen Waffenstillstand berichtet, führt
die hohen, den Vertrag eingche.ide» Mächte auf , zunächst die
fünf Großmächte, die Bereinigten Staat :.' oon Amerika, das
kritische Reic's, Frankreich, Italien und Jrpan , sodann Bel¬
gien, Bolivien , Brasilien , China , Kuba, Ecuador , Griechen¬
land, Guatemala , Haiti , Hedsckas, Hondurrs , Liberia , N'cr-
ragna , Panama , Peru , Polen , Portugal , Rumänien . S ' rbien,
Siam , Tscbechc-Slcwakien und Uruguay auf der einen Hand
und Deutschland auf der anderen Hund. Die Bevollmächtigten,
welche liefe Mächte vertreten , werden aufgefühct , „welche,
r vckdem iie ihre Vollmachten vorgelegt haben und nachdem
diese als rcckstmäßig anerkannt worden sind, über folgendes
iibcreinkamen : Mit dem Inkrafttreten des gegenwärtigem
Vertrage ? nimmt der Kriegszustand ein Enoe. Van diesem
Augenblick ab vnd in Übereinstimmung irrst den Bedingungen
dieses Vertrages werden die offiziellen Beziehungen ' mit
Deutschland und mit icdem der deutschen Staaten von den
alliierten und assoziierten Mächten wieder ausgenommen
werden.

Abschnitt 1.
Völkerbund.

Der ursprüngliche Völkerbundsentwutf dev Verbands¬
mächte sowie die später getroffenen Abänderungen desselben,
wie sie auszugsweise schon früher veröffentlicht wurden.

Abschnitt 2.
Die Grenzen Deutschlands.

Die Grenzen Deurschlands sind in zwei Artikeln be¬
schrieben, von denen der eine Deutschland ielbst behandelt, der
andere Ostpreußen . Die Grenzlinien zwischen dem neuen
Staate Po len ' und  Deutschland b?zw. Ostpreußen sowie die
l eue Grenzlinie zwischen Ostpreußen und Litauen  sind
im einzelnen insoweit erörtert , als . hre Regelung nicht ört¬
lichen Grenzkommiffionen überlassen ist Die Grenze mit
Belgien  folgt der Linie, die in dem späterem Abschnitt über
Belgien beschrieben ist. Die Grenze mit Luxemburg und
der Schweiz  ist die vom August 1914.

Tie Grenze mit Frankreich ist die vom 18. Juli 1870 mit
einem Vorbehalt bezüglich des Saargebietes.

Die Grenze mit Österreich  ist dieselbe wie die vom
8 August 1914, bis zu dem Punkte , wo die des neuen tschecho¬
slowakischen Staates beginnt . Die Grenze der Tjchecho-
Slowakei  folgt der alten Grenze zwischen Deutschland und
Österreich bi? zu dem Punkte , wo der neue Staat Polen be-
ainnt . Die Grenze zwischen Deutschland und Dänemark
und ein Teil der Grenze zwischen Ostpreußen und Polen
bleiben der Entscheidung durch das Ergebnis einer Volksat-
stimmung Vorbehalten. . '■■■'

Abschnitt 3.
Politische Bestimmungenfür europäische Länder.

Belgien.
Deutschland hat der Aufhebung der Verträge

von 183  9 (durch welche Belgien als neutraler Staat er¬
richtet und se-ne Grenzen usw. festgelegt wurden ) zuzustimmen
uv* im voraus seine Einwilligung zu einem Abkommen zu
geben, mit welchem die Alliierten seren Ersetzung bestimmen
dürfen . Deuischland hat die volle Souveränität Belgiens über
das bestritter.e E>ebiet vcn M o r e s n e t und über einen Teil
von Preußisch-Moresnet anzuerke.rnen ; ferner muß es zu¬
gunsten Belgiens auf alle Rechte über Euoen und Mal-
medv  verzichten , deren Einwohner innAömb sechs Monaten
berechtigt sind, gegen diesen Wechsel im ganzen oder zum Teil
zu protestieren ; die endgültige Entscheidung ist dem Völker¬
bund Vorbehalten. Eine Kommission hat die Einzelheiten der
Grenze zu regeln, des weiteren sind verschiedene Vorschriften
für den Rationalitätswechsel von Einzelpersonen festgesetzt.
Die vcn Belgien erworbenen Gebiete werden von allen Ver¬
pflichtungen frei sein.

Luxemburg.
Deutschland verzichtet auf seine verfchiedenen Verträge

und Abmachungen mit dern Großherzogtum Luxemburg , er¬
kennt an, daß es seit dem verflossenen l . Januar aufgehort
hat, ein Teil des deutschen Zollvereinsgebrets ZU fern, ver-
zichiet auf alle Rechte der Ausnutzung de-- Eisenbaynen
stimmt der Aushebung der Neutralität Luxemburgs zu und
nimmt im voraus einige internationale Abmachungen an,
welche dre alliierten und assoznerten Mächte mit Luxeuwurg
treffen.

DaS linke Rheinufer.
Wie weiter unten im Militärischen Abschnitt vorgesehen

ist, darf De'ntschland keine Festungen  aufrechterhalten
oder bauen in dem Gebiet unter 8 0 Kilometer otlich
des Rheins.  In diesem Gebiet darf Deutschland keine
b e w a f i n e t e n S t r e i t k r ä f t e unterhalten , weder
dauernd ucch zeitweilig. noch Manöver abhilten , noch Arbeiten
Hur Eileichterung der ' Mobilmachung aus ' ühr :n. Werden die
Bestimmungen dieses Artikels verletzt, so wird dies als nu
senidlelwer Akt Deutschlands gegen die Unterzeichner des
Vertraas und als Absicht einer Störung des Welrfriedens be¬
trachtet werden. Auf Grund des Vertrages mutz Deutschland
ans jedes Ersuchen um Aufklärung antworten , welches der
Rat des Völkerbundes an dasselbe richtet

DaS Saargebirt.
Als Vergeltung für die Zerstörung der Kohlenbergwerke

in Roidfrankreich und als Zahlung auf Rechnung der Wieder¬
gutmachung tritt Deutschland an

Frankreich das volle Eigentumsrecht über die Knhlm.
berqwerkc des Saarbeckens mit allen Gerechtsamen

ab. Ihr Wert wird von der W.ederherstellungö -Kcinmiffio»
abacschätzt und angerechnet. Die französischen Rechte sollen
nach deutschem Rechte geschäht werden, ivie es bei den gegen¬
wärtigen Eigentümern , welche Deutschland zu entschädigen
bat, in Kraft ist. Frankreich wird weiter die gegenwärtige
Kohlenmenge für die örtlicl̂ en Bedürfnisse liefern und bei
der gereckten Verteilung nach den örtlichen Preissahen Mit¬
wirken. Das Becken erstreck: sich von der Grenze Lothringens,
als wieder an Frankreich zurückgegeben, no.dlich bis
St Wendel,  westlich mit Einschluß des Saartals bw
^aarhölzbach  rnrd im Osten bis zur Stadt Homburg
(Pfalz ). Um die Rechte und das Wohlergehen der Bevölkerung
zu sichern vnd Frankreich volle Freiheit in der Bewirtschaftung
der Bergwerke zu verbürgen , wird das Gebiet von erner vom
Verband bestellten Kommission verwaltet  werden , dre
ar-s fiinf Mitgliedern besteht: einem Franzosen , einem einge¬
sessenen Saar -Einwohner und drei Vertretern dre .er werterer
Länder. Der Bund wird ein Mitglied der Kommission zum
Vorsitzenden ernennen , der als ausführendes Organ der Kom¬
mission zu wirken hat. Die Kommission erhält a ll e R egr e-
r u n n s g e w a I t . dre früher dem Deutschen Reiche. Preußen
und Bayern zustand; sie wird die Eisenbahnen und übrigen
öfieritlichen Dienstzweige verwalten und über ,volle Befugnis
znr Auslegung der Vertragsbestimmungen verfügen . Die
örtlichen Gerichte bleiben bestehen, werden aber der Kom¬
mission unterstellt . Di ; bestehende deutsche Gesetzgebung blerbt
Ge' ptzesgrundlage, aber die Kommission kann Abänderungen
treffen noch Befragung einer örtlichen Vertreterversammlung.
die iie organisieren wird. Sie erbält das St eue re r-
h - bungsrecbt,  aber nur für örtlich: Zwecke; neue Steuern
müsten von dieser Versammlung genehmigt werden. Die
Ä r b e i t s a e s e tzg e b u n g wiro die Wünsche der örtlichen
Ache' teroroanisatirnen und das Arbeitsgesetzgebungs-Pro¬
gramm des Völkerbundes berücksicht'gen. Franzosrscye und
andere Arbeitskräfte können uneingeschränkt verwendet wer¬
den, den ersten steht es frei , französischen Gewerkschaften an-

vugcboieiii ^ rdienst wird es keinen geben, sondern nur
eine örtliche Polizei zur Sicherung der Ordnung . Dre Be¬
völkerung wird ihre örtlichen Körpersch-rften . religiösen Frei¬
heiten. Schulen und Sprache bewahren , ^ ' c >oird ihre gegen-
wärtiae Volkszugehörigkeit behalten , mrt der Ausnahmebe>
sfin' mung . daß Einzelpersonen dre Nutwnnlnat wechsln
dstrfin Wer fortzuziehen wünscht, erhal , scde Erleichterung
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bilden, mit keiner Ausfuhrsteuer ans Kohle und
Metallerzeugnisse,  die nach Deutschland gehen, noch
aus deutsche Produkte nach dem Saarbecken , und auf o Jahre
keine Einfuhrzölle aus Produkt - aus dem Saarbecken nach
Deutschland oder auf deutsche E'.zeuqnifle nach dem Saarbecken,
die für den örtlichen Verbrauch bestin-mt sind. Französisches-
G-elid davf ohne Einschränkung im Verkehr laufen.

Nach 15 Jahren  wird eine Volksabstimmung
nach Gemein .ren  abgehaltcn werden , um die Wünsche
der Bevölkerung festzustellen bezüglich einer Fortsetzung des
bestehenden Regimes , einer Vereinigung mst Frankreich oder
einer Vereinigung mit Deutschland. Dar Recht der Stimm-
abgabe wird allen über 20 Jahre alten und dort zur Zeit der
Unterzeichnung )cö Vertrags wohnhaften Einwohnern zn-
stehcn. Auf Grund der dann zum Ausdruck gebrachten
Meinung wird der Völkerbund die endgültige Herrschaft be¬
stimmen. Im Falle einer Rückgabe an Deutschland muß dw
deutsche Regierung die französischen Bergwerke zu einer
taxierten Einschätzung wieder loskaufen : wird der Preis dar¬
nach nicht binnen 6 Monaten bezahlt , so geht dieses Gebiet
endgültig an Frankreich über . Kauft Deutschlands die Berg»
werke zurück, so wird der Völkerbund festsetzen. wie viel von
der Kohle nach Frankreich gehen soll.



Grfte  H. Freitag, K. Mai 1SV».
Deutsch-Oftrrrelch.

Die «gKIamntene Unabhängigkeit von Deutsch.
Österreich.

Tfchecho-Slowakien.
Deuffchlcmd erkennt di« vollständige Unabhängigkeit des

tschecho-slowakischen Stw .Uk an, einschließlich das autonome
Gebiet der R-uchen-en i-m Süden der Karpathen , und nimmt
die Grenzen dieses Staat ! an . w « sie bestimmt werden
können, d. h. im Fall der deutschen Grenze die alte Grenze
Böhmens im Jahre 191i Die gewöhnlichen Klauseln be¬
treffs der Annak)me und des -Wechsels der Nationalität folgen.

Polen.
Deutschland tritt an Polen den größten Teil Ober-

schlesiens ab, die Provinz Posen und die Provinz
West Preußen  aus dem linken Ufer der Weichsel. Eine
Grenzkommission von sieben Mitgliedern (fünf Vertretern der
alliierten , assoziierten Mächte, je eines für Polen nnd Deutsch¬
land ) wird binnen 14 Tagen nach dem Frieden ernannt , um
diese Grenze festzusetzen. Spezielle Verordnungen , tue sich als
notwendig erweisen, iun Raffe- Und RelizionSminderheiten zu
schützen, werden sestgelegt in einem spateren Vertrag zwischen
den alliierten und assoziierten Mächten und Polen.

Ostpreußen.
D'e Skid- und Qstgrenze Ostpreußens Polen gegenüber

wird durch Volksabstimmung fixiert : die erste in dem Bezirk
Allenstein zwilchen der Südgrenze . Ostpreußens , der Nord»
grenze dos Regierungsbezirks Allenstcin. von da ab, wo sie
die Grenze von Ostpreußen und Westpreuhen trifft , bis zu dem
Verbindungspunkt mit der Grenze zwischen den Kreisen
Oletzko und Angerburg , von da die nördliche Grenze von
Oletzko bis zu dem VerbindunySpunkt mit der gegenwärtigen
Grenze ; die zweite in dem Gebiet , enthaltend die Kreise
Stuhm und Rosenburg und die Teile der Kreise Marienburg
und Marienwerder , östlich der Weichsel.

In jedem Fall weoden di« deutschen Truvpen und Be¬
hörden fortziehen binnen l4 Tagen nach dem Frieden und die
Gebiete unter eine internationale Kommission gestellt werden,
die aus fünf Mitgliedern bestehen wird, welche von den fünf
alliierten und assoziierten Mächten ernannt sind mit der be¬
sonderen Verpflichtung, eine freie, ehrliche und geheime Wahl
zu organisieren . Die Kommission wird die Ergebnisse der
Volksabstimmungen den fünf Mächten mitteilen mit einem
Vorschlag für di« Grenzfestsetzung, und sie wird ihre Arbeit
beenden, sobald die Grenze festgesetzt und die neuen Behörden
eingesetzt sind. ,

Die fünf  alliierten und assoziierten Mächte werden Be¬
stimmungen troffen , die Ostpreußen einen gerechten Zugang
zur Weichsel und Benutzung der Weichsel gewähren. Eine
spätere Konvention, deren Bedingungen durch die fünf alliier¬
ten und assoziierten Mächte festgesetzt werden, wird zwischen
PÄen . Deutschland und Danzig getroffen werden, um paffende
Eisenbahnverbindungen durch daS deutsche Gebiet auf dem
rechten Ufer der Weichsel zwischen Polen und Danzig sichern,
während Polen freien Durchgang gewähren wird von Ost¬
preußen nach Deutschland.

Die nordöstliche Ecke Ostpreußens um Memel wird von
Deutschland an die alliierten Mächte abgetreten , und diese Ecke
wird diese Festsetzung an nehmen, besonders in Hinsicht der
Nationalität der Bewohner.

Eine Konvention,  deren Artikel durch-die fünf alliier¬
ten Möchte bestimmt werden , wird zwilchen Polen und
Danzig  g -escbloffen werden. Nach dieser Konvention wivd
Danzig innerhalb der Zollgrenzen Polens liegen, aber mit
einer freien Zone im Hafen . Diese Konvention wird Polen
sichern den Gebrauch aller Wasserwerke c-er Stadt , Docks und
anderer Hafeneinrichtungen , die Kontrolle und die Verwaltung
der Weichsel, das ganze Eisenbahnwesen innerhalb der Stadt,
Post -, Telegraphen - und Telephonverbindung zwischen Polen
und Danzig ; sie wird a-ucfi Vorkehrungen treffen gegen unter¬
schiedliche Behandlung von Polen im Innern der Stadt , und
welche die Beziehungen zum Ausland und den diplomatischen
Schutz der Würger in Li« Hände von Palen legen. .

Danzig.
Danzig und di« unmittelbare Umgebung wird zur

Freien Stadt Danzig  erklärt unter der Garantie des
Völkerbundes. Ein Kommissar, ernannt durch den Völker¬
bund und mit dem -Wohnsitz in Danzig , wird eine Verfassung
erlassen in Übereinkunft mit den Vertretern der Stadt und
wird vor allen Dingen alle Differenzen entscheiden, die zwi¬
schen der Stadt und den Polen entstehen können. Die Gren¬
zen der Stadt werden durch eine Kommission bestimmt, welche
binnen C Monaten nach dem Frieden ernannt wird und aus
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drei Vertretern besteht, die von den alliierten Mächten ge¬
wählt sind, und je einer von Deutschland und von Polen.

Elsaß -Lothringen.
Nach Anerkennung der moralischen -Verpflichtung, das

von Deutschland an Frankreich und der Bevölkerung Elsaß-
LothringenS 1871 verübte Unrecht wieder gut zu machen, wer¬
den die Gebiete, die an Deutschland durch oen Frankfurter
Frieden abgetreten wurden , an Frankreich zurückerstattet, mit
den Grenzen wie vor 1871, und dies alles vom Datum der
Unterzeichnung des Waffenstillstandes und frei von allen
öffentlichen Schulden.

Das Bürgerrecht wird durch detaillierte Klauseln bestimmt,
welche unterscheiden zwischen denjenigen, die sofort das volle
französische Bürgerrecht wieder erlangen , und denjenigen, die
diesbezüglich sich formell darum bewerben müssen, und diese
letztgenannte Klasse umfaßt auch deutsche Ansässige in Elsaß-
Lothringen im Unterschied von denen, welche die Stellung der
Elsaß -Lothringer erlangen , wie sie im Vertrag bestimmt ist.

Das ganze öffentliche und private Eigentum der frühe¬
ren deutschen Herrscher geht auf Frankre 'ch über ohne Bezah¬
lung oder -Kredit . Frankreich tritt an die Stelle von Deutsch¬
land , in -bezug auf den Besitz von Eisenbahner , und die Rechte
über die Konzession elektrischer Bahnen . -Die Meinbrücken
werden cm Frankreich übergeben mit der Verpflichtung, für
ihren Unterhalt zu sorgen.

Für fünf  Jahre werden Fabrikate auS Elsaß -Lothringen
in Deutschland zugelassen in einem Maße , das in keinem
Jahre den Durchschnitt der drei letzten Jahre vor dem Krieg
überschreitet; Textilwaren können von Deutschland nach
Elsaß-Lothringen zollfrei einyesührt und wieder zurückeinge-
führt werden Kontrakte füc E 'ektrisierungskrast vom rechten
Rheinuker müssen für zehn Jahre fortgesetzt » erben.

Für sieben Jahre mit der möglichen Ausdehnung auf zehn
Jahre werden die Häfen von Kehl und Straßburgals
eine Einheit  von einem französischen -Vertreter verwaltet,
der durch die Zentral -Rheinkon,Mission gewählt und kontrolliert
wird. Eigentumsrechte werden in beiden Häfen sichergestellt,
und Gle 'cbheit der Behandlung , was den Verkehr der Personen,
Schiffe und Waren von jedem Lande betrifft , wird gewähr¬
leistet.

Vertrag« zwischen Elsaß -Lothringern und Deutschen wer¬
den aufrebt erholten , abgesehen von dem Recht Frankreichs,
sie aus öffentlichem Interesse für nichtg zu erklären . Ge¬
richtsurteile in gewissen Klassen von Fällen werden gleichfalls
auftecht erhalten , während in anderen Fällen erst ein gericht¬
liches Exequatur verlangt wird . Politische Verurteilungen
während des Kriegs sind nichtig und imwirksam, und die Der-
pflichtung, Kriegsstrafen zurückzu-erstatten , besteht wie in ande¬
ren Teilen des alliierten Ge-bi-eis.

• Verschiedene Klauseln passen die allgemeinen Verordnun¬
gen des Friedensvertrags den speziellen Verhältnissen in
Elsaß-Lothringen am. Einige Fragen der Ausführung bleiben
Konventionen überlassen, die zwischen Frankreich und Deutsch¬
land zu schließen sein werden.

Abschnitt 4. '
Politische Bestimmungen für außereuropärs >he Länder.

Deutsche Rechte außerhalb Europas.
Außerhalb Europas verzichtet Deutschland auf

alle Rechte,  Titel und Privilegien , sowohl in seinen eige¬
nen als auch in den Gebieten seiner Verbü-nh- tzen zugunsten
aller verbündeten und assoziierten Mächte und vervslichtet sich
dazu, alle Maßnahmen anzunehmen , welche von den fünf ver¬
bündeten Mächten zu diesem Zweck ergriffen werden.

Kolonien und überseeische Besitzungen.
Deutschland verzichtet  zugunsten der verbündeten und

assoziierten Mächte auf seine überseeischen Besitzungen mit
allen Reck,len und Ansprüchen, die cs dort besitzt. Alles be¬
wegliche und unbewegliche Eigentum , das dem Deutschen Reich
oder irgend einem deutschen Staat gehörst, soll an d:e Regie-
rrmg übergehen, die dort ihre Macht ausübt . Diese Regierun¬
gen , kölmen alle geeigneten Vorkehrungen für die Rückkehr
deutscher Staatsangehöriger treffen und die Bedingungen be¬
stimmen, unter denen deutsche Unrectrnen europäischer Ab¬
kunft dert wohnen. Eigentum besitzen und Geschärte treiben
können. Deutschland verpflichtet sich, zum Schadenersatz für
alles, Nas französische Staatsangehörige in Kamerun oder
dieser Grenzzone durch das Vorgehen deutscher Zivil - und
Militärlehördon wie auch deutscher Privatpersonen vom
1. Januar 1900 bis zum 1. August 1914 verloren haben.
Deutschland verzichtet auf alle ihm durch den Vertrag vom
4. November 1911 und 28. Dezember 1912 gewährten Rechte
und verpflichtet sich, Frankreich , entsprechend einer von der

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr« 202 . . (
Schadeoersatzkommission festgesetztenSchätzung alle Vorschüsse
usw. zurückzuzahlen. Deutschland verpflichtet sich, alle Bestim¬
mungen anzunehmen und zu beobachten, welche die verbünd-̂
ten und assoziierten Mächte, betreffend Waffenhandel und
Branntweinverkauf in Afrika, erlassen haben, wie auch die all¬
gemeinen Akte von Berlin 1888 und die allgemestien Akte von
Brüssel 1890. Den Einwohnern der früheren deutsche» Kolo¬
nien ist von den dort ihi« Macht ausübenden Regierungen
diplomatischer Schutz zu gewähren.

China.
Deutschland verzichtet zugunsten Chinas  ans

alle Privilegien und Entschädigungen, di« eS nach dem Pro¬
tokoll nach dem Boxeraufftand von 1901 erhalten hat und auf
alle Gebäude. Werfte , Kasernen , Befestigungen , Kriegsmnnl-
tion, Schiffe , drahtlose Anlagen und andere öffentlichen Be- ^
sitzungen, mit Ausnahme der diplomatischen und konsularen
Niederlassungen in den deutschen Konzessionen von Tientsin
und Hankow und au anderen chinesischen Gebieten, Kiautschou
ausgenommen . Es verpflichtet sich, China alle 1900 und 1901
weggenommenen astronomischen Instrumente auf eigene
Kosten zurückzu-erstatten . Jedoch soll China keine Verfügung k
über deutsches Eigentum im Gesandtschafts-Viertel von Peking
treffen , ohne dafür die Einwilligung der das Boxerprotokoll
unterzeichnenden Mächte erhalten zu haben.

Deutschland nimmt die Aufhebung der Kon¬
zessionen  in Hankow und Tientsin an . China verpflichtet
sich, sie für den internationalen Verkehr zu öffnen. Deutsch¬
land -verzichtet auf alle Forderungen gegen China oder irgend
ein« verbündete und assoziierte Negierung für die Jnternie-
rmig oder Rückbeförderung ihrer Staatsangehörigen und für
die Besitzergreifung oder Liquidierung dortigen deutschen
Eigentums seit 14. August 1917. Es verzichtet zugunsten
Großbritanniens auf fein staatliches Eigentum in der briti¬
schen Konzession von Kanton und zugunsten Frankreichs und
Chinas zugleich auf das Eigentum an der deutschen Schule ra
der französischen Konzession von Schanghai . r

Siam.
Deutschland erkennt an, daß alle Verträge zwischen ihm

und Siam , einschließlich des Rechts der Extraterritorialität
mit dem 22. Juli 1917 aufhLit-en. Alles staatliche deutsche
Eigentum , mit Ausnahme der konsularischen und diplomati¬
schen Gebäude , geht ohne Entschädigung an Siam über, über »
deutsches Privateigentum wird nach den wirtschaftlichen Fr >e»
denSbedingungen bestimmt werden. Deutschland verzichtet auf
alle Forderungen gegen Siam für Besitzergreifung und Be¬
schlagnahme seiner Schiffe , Liquidierung sesircs Eigentums
und Internierung seiner Staatsangehörigen.

Abschnitt 6 behandelt militärische, maritime -und Luft¬
klauseln.

Abschnitt 6.
Kriegsgefangene.

Die He imb efö r b e r u .ng  der deutschen Kriegsge¬
fangenen und Zivilpersonen wivd ausgeführt durch eine Kom¬
mission. bestehend aus Vertretern von Alliierten und der deut¬
schen Regierung , mit Hilfe von örtlichen UnterkomMissionen.
Deutsche Kriegsgefangene und internierte Zivilpersonen wer- '
den sofort von den deutschen Behörden auf
deren Kosten  zurückbefördert . Diejenigen , die unter einem
Urteil für Disziplinarvergehen stehen, welches vor dem 1. Mai
1919 stattgefunden -hat. werden heinibesördert obne Rück¬
sicht aus d-e Erfüllung der Strafe . Doch dies ist nicht
der Fall bei anderen Vergehen. Die Alliierten haben
das Recht zu -verfahren , tvie es ihnen beliebt, mit
Deutschen, die nicht wünschen, heimbefördert zu werden,
wie jede Heim-beförderunq hängt ' ab von der so»
fonigen Befreiung von allen alliierten Untertanen , die sich
noch in Deutschland befiirden. Die deutsche Regierung wird
Erleichterungen gewähren den UntrcsuchungSkommissionen,
indem sie Jnforwationen über die vecniißten Kriegsgefangenen
einzieht und auch die deutschen Beamten bestraft, welch«
alliierte Untertanen verborgen gehalten haben. Die deutsche
Regierung wird das Eigentum der alliierten Gefangenen zu-
riickerstatien. und es wird ein gegenseitiger Austausch statt¬
finden betreffs der verstorbenen Gefangenen und ihrer Gräber;

Gräber.
Tie Alliierten nnd die deutsche Regierung werden die

Gräber aller Soldaten und Seeleute , die in ihrem Gebiet be¬
stattet sind, ehren und unterhalten und die Kommissionen, die
hierfür von den Alliierten ernannt sind, anerkennen und ihnen
behilflich sein und auch bereit sein zu jeder möglichen Erleich¬
terung bei der Fortschaffung und Wirderbest-itrung der Toten.

(12, Fortsetzung) Nachdruck verboten.

Signor Othello.
Roman von Stella Nenmann -Hofer.

Cottini bat , Gabriele beqllnten zu dürfen , und so
verließen sie gemeinschaftlich das Theater.

Es war ein schöner, sonnenheller Tag . Einer dieser
Tage, an denen man sich glücklich fühlt , auch wenn nian
keinen anderen Grund dazu hat . als daß der Himmel
blau ist und die Vögel singen.

Gabriele fühlte sich stolz und stark im Bewußtsein
ihres Könnens und in der Schwärmerei für ihre Kunst.
Die Lobsprüche, mit denen sie Cottini überhäufte , er¬
füllten sie mit Genugtuung . Sie wußte aus Erfahrung,
wie schwer es ist, dem Komponisten etwas recht zu machen,
und freute sich seines ungeteilten Beifalls desto mehr,
da di« Oper einen tiefen Eindruck auf sie gemacht und
sie ihr ganzes Können aufgeboten hatte, um ihre Partie
möglichst vollkommen durchzuführen.

Als sie sich vor Gabrielens Hause trennten , war er
fest davon überzeugt , die einzige Sängerin gefunden zu
haben, die seine Musik verstände. — Gabriele lief hinauf
in ihre Wohnung , und ohne sich dir Zeit zu nehmen,
amb nur den Hut abzusetzen, stürzte sie ans Klavier und
spielte die Ouvertüre zur „Stella 1i ranne ". Sie fand,
daß die Oper noch schöner, noch viel schöner sei, als sie
bisher gedacht hatte . -

5. Kapitel.
Gabriele lehnte sich in der Magenecke zurück und

schloß die Augen. Der Anblick des Straßenverkehrs
machte sie nervös . Sie , der sonst alles Lampenficber
fremd war . empfand an diesem Abend eine Peinigende
Unruhe. Ein leises Zittern , wie ein Fcost' chauer. durch¬
fuhr ihre Glieder . Obwohl sie ihre Ausgabe bis ins
Kleinste durchqearbeitet und noch keine Partie sicherer
beherrscht batte , war sie erregter , als sic es bisher jemals
vor einer Premiere gewesen war . Dabei dachte sie weder
an. da? Publikum noch an die Kritik , sondern nur an d-m
Komponisten. Die Furcht , seinen Erwartungen nicht
gerecht zu werden. erschütterte ihr sonst festes Selbstver¬

trauen . Er hatte sie bei der Generalprobe mit begeister¬
ten Lobsprüchen überhäuft , und der Gedanke) ihn am
Abend zu enttäuschen, war ihr unerträglich . Der „Ge¬
sang an die Sterne ", die erste Arie, die sie zu singen
hatte, mit ihren überaus schwierigen melodischen Wen¬
dungen, mit ihrer wechselvollen Begleitung , brauste ihr
in den Ohren . Oh, diese verminderten Septimen-
alkordel Nein — nur an etwas anderes denken — sie
öffnete wieder die Augen und blickte, um sich abzulenken,
hinaus . Sie 'versuchte an gleichgültige Dinge zu denken,
an oberflächliche Ereignisse des TageS, — aber es wollte
ihr nicht gelingen. Immer wieder tönten einzelne Takte,
abgerissene Sätze der Over ihr tn den Ohren . Sie
dachte an den Komponisten selber, sucht; sich seine Ge¬
stalt zu vergegenwärtigen . Aber es gelang ihr nur , sich
ein ganz unpersönliches Bild vor Augen zu rufen , mit
unbestimmten Umrissen, und verschwommenen Zügen.
Zwei Ding ; nur lebten klar und deutlich in ihrem Be¬
wußtsein : Seine großen , dunklen, 'chwerm.ütigen Augen
und die seltsam weißen, weichen Hände.

Das Auto hielt.
Eine Menge Menschen stand schon vor dem

Theater . Gabriele eilte durch den Bühneneingang
hinein.

Mit nervöser Hast schminkte und kleidete sie sich an
und war schon lange vor dem erforderlichen Zeitpunkt
fertig.

Im Konverfationszimmer herrschte eine aufgeregte
Stimmung . Der Tenor lief mit einem dicken, seidenen
Tuch um den Hals herum. Von Zeit zu Zeit blieb er
vor dem Thermometer sieben und setzte dann, verzwei¬
felt gestikulierend, seinen Svazieramg fort.

„Ist das eine 'Hundekälte !" stöhnte er. ...Himmel»
kreuzbombenelement! Dabei soll nian nun singen! —
und das will ein erstklassiges Theater sein! Nicht ein¬
mal ordentlich heizen können sie! — Skandal !"

„Reg' dich nicht auf, , mein Lieber", bemerkte ein
Kollege boshaft . „Du weißt doch, wie leicht du heiser
wirst !"

Weiser? L—e—i—I—e—tVl Das verbitte ich mitl

Kann mir bei meinem glänzenden Kehlkopf gar nicht
passieren!"

Der Regisseur eilte herein. '
„Kinder — es wird gestopft voll. In zehn Minuten

geht's los ."
Unwillkürlich blickten ille nach der Uhr. Der Kapell¬

meister stieß einen tiefen Seufzer aus.
„Tja ! Dann also los ! — Wenn bloß nicht der Bach

wieder Blödsinn macht", wandte er sich flüsternd an den
Regisseur. „Bei der Generalprobe Hut er noch zu spät
eingesetzt. Morgen schreibt dann natürlich so ein Esel
von Rezensent: es war alles wunderschön, herrliche
Stimmen , meisterhafte Technik. Leider kam das Orchester
unter Leitung des Herrn Soundso nicht recht mit . —->
So ist es doch immer ! Der Kapellmeister ist das schwarze
Schaf — der Kapellmeister ist an allem schuld. Keiner .
hat das mindeste Verständnis für seine Leistung. —>
Wenn der Sänger noch so stupid und unmusikalisch ist —
ganz gleich! Er ist doch der große Mann ! Trifft er's
C nicht, singt er A. Nur brüllen muß er können - -
brüllen , daß die Mauern wackeln!"

Kopfschüttelnd verließ das verkannte Genie den
Raum . *

Der Bariton betrachtete sich wohlgefällig in einem
kleinen Spiegel und zwirbelte die Ende seines geknüpf¬
ten Bartes . Der Tenor aber stürzt; von neuem ans
Thermometer . Vor Erregung stand ihm der helle
Schweiß auf der Stirn . Mit unvermindertem Pathos
begann er sich nun über die Hitze zu beklagen.

Gabriele , die sonst über dergleichen Künstlernarr¬
heiten zu lächeln pflegte , hatte nicht übel Lust, selbst
darin einzustimmen. Bald heiß, bald kalt lief es ihr
über^den Rücken und die Zeit des Wartens erschien ihr
unerträglich lang.

, Endlich setzte das Orchester ein.
Leise Mollakkords erklingen, langsam anschwellend *

bis mit einer schneidenden Dissonanz N>ie ein wilder
Aufschrei, sich ein Sturm in den Blasinstrumenten ent¬
faltet und die sanftere Stimme der Violinen übertont.

— (Fortsetzung folaU
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Abschnitt 7.
»rrBnfnwrtltdffeütn für die Nerv rechen des Krieges.

Tie Alliierten stellen öffentlich vor Gericht den Exkaiser
Wi  l b e l m II . «wegen größten Vergehens gegen die inter¬
nationale Moral und die Heiligkeit der Verträge ". Die A u s-
Lieferung  des Exkaisers wird von der holländischen Regie¬
rung verlangt und ein besonderes Gericht wird eingesetzt, be¬
stehend aus einem Richter einer jeden der fünf Großmächte.

Der Gerichtshof soll geleitet sein von den höchsten Prin-
zipien der internationalen Politik und wird die Pflicht haben,
die Strafe festzusetzen,  die er für angezeigt hält.
Kriegsgerichte werden von den Alliierten errichtet, um die¬
jenigen abzurteilen , die solcher Handlungen schuldig sind, die
die Gesetze und Bräuche des Krieges verletzen, und die deuffche
Renieruvg wird alle diese so beschuldigten Personen aus¬
liefern . Ähnliche Gerichtshöfe werder, errichtet durch irgend
eine alliierte Macht, gegen deren Untertanen verbrecherische
Handlungen begangen worden sind. Die Angeklagten sind
berichtigt . ihre eigenen Verteidiger zu bestimmen, und die
deutsche Regierung verpflichtet sich, alle Dokumente und Aus¬
künfte zu liefern , deren Vorlegung notwendig erscheint.

Westeuropa . >
fGntbält die bereits im gestrigen Abendblatt veröffent¬

lichten Bestimmungen über di« Besetzung deutschen Gebiets
westlich vom Rhein und der Brückenköpfe.)

Osteuropa.
In gleicharttger Weise werden alle deutschen Truppen,

die sich jetzt in den Gebieten östlich von der neuen
Grenze  befinden , zurückgezogen,  sobald die Alliierten
eS für angebracht halten . Sie haben sich aller Requisitionen
usn zu entlasten und sich in keiner Weise einzumischen in
Maßregeln zur nationalen Verteidigung , die bei den betreffen¬
den provisorischen Regierungen getroffen werden.

An Kriegsentschädigung
werden Deutschland auferlegt : Tausend Millionen
Pfund Sterling,  zahlbar nicht später als am 1. Mm
1921 ohne Zinsen ; ferner zweitausend Millionen
Pfund Sterling,  zu 2,6 Prozent zu verzinsen, zwischen
2921 und 1926, später aber mit 5 Prozent zu verzinsen und
mit 1 Prozent zu tilgen, und zwar von 1926 ab. Weiter müssen
wir uns verpflichten, Schuldverschreibungen  zu
liefern für einen zusätzlichen Betrag von 2000 Millionen
Pfund Sterling . Diese sind mtt 5 Prozent zu verzinsen, wo-
t-ei der Ausschuß die näheren Zahlungsbedingungen festzu¬

setzen hat . ^
Die Überbringung des Vertrags.

Berlin, 8. Mar. Der deutsche Kurier, der den
Friedensvertraq  nach Berlin bringt , hat Ver¬
sailles gestern abend 9 Uhr verlassen. Er wird am
Freitag früh in Berlin erwartet . Daraufhin werden
zwölf bis vierzehn des Französischen mächtige Juristen
an die Ü b e r s e tz u n g des Entwurfs gehen . Der Schluß
der Redaktion liegt in den Händen des Geheimen Lega-
tionsrates v. Simon von der Rechtsabteilung des Aus¬
wärtigen Amtes.

Für den Fall der Nichtunterzeichnnng.
Barls 7 Mai. Der Ministerrat hielt gestern eine Sitzung ab,

„ der Lord Lecil  den Vorsitz ssilrte Er pruste die Matznahmen
mr wirtschaftlichen AbsLlretzunx Deutschlands
ffr den Fall, tatz sich Me deutschen Delegierten weigern wurden, die
FiiedensprälimiNarienzu unterzeichnen.

Aus Empscdlung der Fmanzkommission hat der Rat beschlossen,
kolaendc Erleichterungen  eintreten zu lassen: _
^ 6 Die schwarzen Listen  werden, soweit sie Nicht schon heute
verschwunden sind, ansgcbobe» Die Neutralen Ulen die Frerh-rt
baden, Deutschland allen Kredit zu gewahren D,e dentswen
Guthaben  sollen zur Bezodlnng der Emsuhr sre, ge ge den
werden. Der Ertrag der deutschen Ausfuhr kann r»r Bezahl mg der
dcr-tschen Einfuhr. Verwendung finden E) kann auch dre E ^ lauy-
ais zur Goldaussubr  zur Vezablung erteilt werden.

Mesc Beschlüsse sollen den einschlägigen Fmanzkomnnisionen zu-
»esiellt weiden. Ter Rai Pisiste daraus nochmals die Frage der
v on auschissahrt.  Diese soll unter seme Oberhoheit gestellt
Werden.

Einladung der Ungarn zur Friedenskonferenz.
Versailles. 8. Mai . Da die Rätcregierung in Budapest nunmehr

«stürzt worden ist, hat die Konserenz beschlossen, auch dre Ungarn
ben 15. Mai nach Versailles einzuladen. Am Donnerstag b>

rinnt die Feslsctzung der Friedensbedingungen sür Österreich und
Ungarn.

Die Lage in München.
Über die Erschießung der Geiseln

berichtet ein Augenzeuge in der „Bayerischen Volkszeitrmg": Am
^nnrn'ret^nrnrmittaa erfüllen die ßSetfeta. die sich aus der Polizer-

Sekretär Daumen-

3m Lande der Haselnuss. *
Bon Freiherr » v. Fürstenberg.

Es war im September 1913, Äs eine Reife durch den
Orient Mich auch nach Kerassund führte. Fm Duft und Schu^'
wer  eines orientalischen Herbstmorgens lag diese Stadt vor
mir , deren Namen vor etwa 2b Jahren zum erstenmal an
mein Ohr geklungen war . Das war , als wrr auf der Unter-
scikunldo Xenop'hons Anwbasis losen, und damals ahnte Ich Nicht,
baß ich „Kerasus ", die Stadt , wo Vor 231b Jahren der atheni¬
sche Söldners sichrer und Philosoph zum letztenmal vor der Rück¬
kunft in Me Heinrät über seine Mannen Musterung hielt , ein¬
mal mit eigenen Augen bewundernd schauen sollte. Der lkamc
war mir .damals wie der der Schwesterstadt Trapezus , von
deren waldigen Höhen die Zchntausmw beim Aublickdes er¬
sehnten Meeres vor Freude wernend ihr „Thalatta , ^.yararm
jubelten , kaum mehr als ein leerer Schall.

Kerasiund. das feinen heutigen Wohlstand der vorwiegend
griechischen Bevölkerung verdankt, ist ein von der Natur reich
begünstigter Ort . Wie auch an anderen Stellen des waMe-
Ideckten pontifchen Küstengebirges streckt sich hier eine Öand-
«unge ins Meer . Auf >der äußersten Spitze des Borsprungs
ragt ein abgestumpfter Felsckegel, um den sich rings im Kr« s
tzie Stadt lagert , vorne, noch dem Meer hin , durch dem jah
ab !tüwenden Felsen zu schmaler Häuserreihe zusammenge-
dränat . So ist Kerassund mit feinen weißen, rotdachlgen
Häusern »oi« ein leuchtender Ring, als dessen Edelstem der
buvaaökivnte Fels erscheint. Im Hintergrund ragen, zum
Teil merkwürdig zerrissen, die pcnsischen Berge , und bis dicht
an die Häuser der Stadt schmiegen sich lückenlos die grünen
Wälder . Kein Feld , keine Wiese weit und breit . Die Wälder
aber bilden den Reichtum Kerassunds : denn es sind Frucht¬
bäume. Freilich nicht die, di« man Krem Namen gemäß vor
allen anderer , in der Nähe der „Kirschenstadt" erwarten sollte.
Ist es doch allbekannt , daß Kerassund als die Heimat der
Kirsche lrernsus ) qilt. Der Römer Lncullus soll es gewesen
sein, der nach Besiegung des Pont-scheu Königs Michrrdates
und nach Zerstörung Kerassunds dieser Obst, das seinem ver¬
wöhnten Gaumen gefiel, rach Italien eingeführt habe. So
wenigstens erzählt der römische Geschichtschreiber Wsius
der Jüngere . Rauere Forscher sind indes der Ansicht, daß es
sich nur um eine besonders edle Art der in Europa bereits
fcoT-frtr  vorhandenen Objtgattuno gehandelt tzabe. SJXü&e» wem

Donnert tcatormiitas erhlkUen die Geiseln, die sich aus der Polrzer-
direktion besauden, KennlniL von ihrem Schicksal. Sekretär Daumen¬
lang machte einen Fluchtversuch, iourde aber ergriffen und schwer
mißhandelt. Blutüberströmtwurde er mit anderen in das Luitpold-
Gymnasium vcrbrachi . Am 30. April wurden dort zwei Soldatm
erschossen. Die übripm Grisein mutzten bei deren Hinrichtung an¬
wesend sein. Gegen Mitta, wrnde ihnen nahegelegt, ihre Abschted---
briese zu schreiben. Inzwischen kc.n>Levien in das Gymnasium. Um
4 Uhr befahl der Kommandant Seidel, daß man ihni die Ramm der
Geiseln bringen solle. Ter stellvertretende Konimandant. Haus¬
mann ries die Namen der Geiseln dem Schreiber zu. Er unterstrich
mit Rotstift wahllos die N amen  und setzte am Rande oas
Wort „Erschießen" dazu Die Geiseln, die während dieser Zeit von
Seidel rernrmmen worden waren, wurden aus den Hof gebracyt.
Es wurde Alarm geblasen, woraus sich 290 Soldaten smnmelten.
Aus den Fenstern schauten ebenfalls viele Soldaten m den Haß E,n
Zivilist stand im Hos und lachte über di« Unglückliche» Wahrend
die Opfer »wischen zwei Bäumen in einer Reihe aufzestellt wurden,
spielten Soldaten aus einer Mundhailnenika Als erster kam Sekre¬
tär Daumenlang an die Reihe Oberleutnant Denker Wb aufrecht
den Gewchrläufen entgegen Der Sohn des Fürsten von Thurn und
Taxis betonte tvieterholt. daß er nicht der Gesuchte sei. Kommandant
Seidel, der mit einem Frauenzimmeran seinem Schreibtisch saß, be¬
fahl: „Weg damit, wir verhandeln, nicht!" Die Grasm Westarp be-
teuerte, daß sie unschuldig sei. Es iourde ihr besohlen, ihre Ab-
schiedsbriese sertrgzustellen. Sie schrieb diese aus den, Rucken ernes
Soldaten. Nach einer Viertelstunde wurde auch sie erschossen. Um
4 Uhr wurde im Luitpold-Gymnasium ein Plakat angeschlagen Mi.
der Aussordernmr „Erschießt 22 Leute ; sucht euch dte
feinsten aus '" Es sst möglich, daß außer der Erschießung der
Geiseln insgeheim noch Ermordungen i»i Luitpold-Gyninasium vor.
gekommen sind. Der KommandantDeibel, der den Befthl zu den
Hinrichtungen gab, wurde von Regieruugssoldaten erschossen, als
er aus de« Hinterhalt aus die Truppen feuerte.

»
Das Ende der bayerischen militärischen

Reservatrechte.
Berlin . 7. Mai . Von der Regierung nahestehender

Seite wird mitqeteilt . dich dis >um -U; M,cz 1920 die
Wehrmacht in Bayern nach den oryanisatorischen Grund-
sätzen eingerichtet bleiben ioll, die im allgememeu für
das Reich gelten, so besonders m bezug auf dre Zusam-
menfetzuna, Besoldung, Verpflegung und Wahl von Vec-
trauensleuten . Ein Unterschied vom übrigen Reich be-
steht lediglich darin , daß bis zu dem genannten Datum
die in den Versailler Verträgen von iSn festgelegten
Reservatrechte für Bayern erhalten bleiben. Arese
Reservaffechte beziehen sich im wesentlichen,ans das Recht
zur Ernennung höherer Vorgesetzten, die ' n bestimmten
Fällen der Reichsregierung , in anderen der bayerischen
Landesregierung obliegt. Nach dem 31 . März  1920
sollen die Re'ervatrechte Bayerns aufaehobenwer-
den.  Es soll auch nach dem Wunsch der bayerischen Mit-
glieder der Nationalversammlung eine unitarische Ein¬
richtung der Reichswehr erstrebt werden, indessen sei die
künftige Entwicklung der Reichswehr von zwei noch nicht
feststehenden Faktoren abhängig , einnial von Umgren-
zungen. welche die Reichswehr im allgemeinen durch die
Versailler Friedensverhandlungen erhalten werde, und
zweitens hon der endgültigen Festlegung der Reichsver-
fassung.

Plünderungen in Tangermünde.
Maadeburg , 7. Mai . In Tangermünde an der Elbe

wurde das Proviantamt  von einer großen Menschen¬
menge aestürmt und dabei über 700 Faß Honig, 800 Sack
Haler sowie große Mengen Zigarren und Rauchtabak geraubt.

Hamsterlagrr statt Waffen.
Berlin , 7. Mm. Gestern vormittag wurden im Norden

Berlins in der Gegend der Ackerstraße Haussuchungen nach
Waffen toigenommen . Soldaten mit Maschinengewehren
sverrten die Straßenkreuzungen ab Bei den Durchsuchungen
iourde ein großes Hamsterlager  entdeckt- Die Waren
wurden beschlagnahmt und in Kraftwagen fortgeschafft.

Zur Schließung der Spandauer Heereswerkstätlen.
' Berlin , 7. Mai . Nach eingehenden Besprechungen ist

beschlossen worden, die Spund mer .tzeere- werMatten
mit dem 6. Mai zu schließen und sämtliche Arbeiter zu

freilich eine noch; ungelöste Streitfrage , ob die Frucht nach
der Stadt oder aber die Stadt nach der Frucht benannt fei
und bafcer Kirschenstadt heißt . Mir scheint es immerhin ein-
leuchtend, daß die Stadt ihven Namen der Kirsche verdanke,
die ihrerseits nach ihrem hornharien Holz griechische
keras — Horn) Kerasos, Kerafion genannt worden sei, ebenso
wie dre KnorpeMrsche nach dem lateinischen cornu - - Horn.
Gewiß ist jedenfalls , daß beide Namen in ursächlichem Zusam¬
menhang stehen.

Dennoch ist es nicht die Kirsche, dl« der Stadt Kerassund
föteib̂utuniß und dm Eintwohner-n W-olhl-stcinÄ verlieiyen

hat . Freilich finden sich such heute noch in Kerassund, wie
übrigens in g- nz Notidanatyli'en von Jsmidt (Nicome-din) b ŝ
hinauf in die trapezunffschen Hochtäler, Kirschbäume m reicher
Fülle ; allein , was als dichter Saubw:al!d die Kerassund um¬
gebenden Höhen,deckt, sind nicht Kirfchenhainie. sondern sorg-
sam kultipperte Hasetrmßdüsche.

Daß die Heimat der Haselnuß (Oor^lur -VveNnns) das
nördliche Klem-ciisien ist, geht schon aus dem Namen hervor,
die ihr die Alten beilEgien, Theophrast nennt ste Nux
Heracleotica, nach der in der Landschaft Bithynien am Schwar¬
zen Meer gelegenen Stadt Heroclea, dem heuttg ên durckj ferne
Kohlenlager bekannten Erogli . Bei Plinius und anderen yertzr
sie Nux Ponstca , griechiich pontifon . Daraus hat sich, wre es
scheint, der türkische Name sondük gebildet , der 'dann als
„fountouki" vom Neugriechischen zurückyenvmmen wurde.

Seit wann in Kerassund und den benachbarten Küsten¬
orten di« Haselnuß als Landesprodult und Handelsarffkel gro-!ere Bedeutung erlangt hat,ist nutzt bekannt. Der bayenschetitter Schiltberger , der in der blusigen Schlacht von Angora
(1402), wo der Mongolen-Ehan -Timur Lenk seinen Gegner
Bajazet ntkdevwarf, m die Hände des Siegers gefallen und
als dessen Gefangener nach Kerassund gekommen war , hebt
lediglich den Weinreichtum des umgebenden Landes hervor.
Mit Sicherheit läßt sich sagen, daß «in größerer Export schM
wenigstens 80 Jahre hinaufveicht. Fallmerayer , der im Okto¬
ber 1840 von Trapezunt aus Kerassund besuchte, macht an der
Stelle , wo er den „terrasfig aufgeschwumgenen, fualerisch ge¬
brochenen und mit dichtem Pflanzenwuchs überschatteten,
quellenreichen Strand von Kerasus " schildert, folgende inter¬
essante Angabe : „Auf den sanften Abhängen dieser Wald-
kuppen gegenüber von Kerassund sahen wir zuerst regelmäßig
«mgeffiedtüte Kürten von Hajelltzauden, tnc  ihren türkchhen

entlassen, da eine allgemeine Umstellung nicht die Selbst-
kosten decken würde. Ein Teil der Werke soll am Lo.Mar
wieder eröffnet werden, jedoch nur mit den Arbeitern , dre
bereits vor Kriegsausbruch in den Heereswerkstatten
tätig gewesen sind. Die Unistellung der Betriebe , von
denen ein Teil dem Kriegsministerium für Anfertigung
von Munitton und Heeresgerät verbleibt , wird etwa
acht bis zwölf Monate dauern.

Die Abrechnung der KrlegsgeseUfchaflsn.
Berlin. 7. Mai. Der Hansabund  ricktet an die deutsche

Nationawersam'.üung tn : An' ws ans den, llsiege der 6»e' .-tz>.cl-l.ns
anzuordnen, daß wmüiche « it ^der̂ ot ' c nt 1■chen Demi 11  •

sowie einen mc » ^ ermoqensnano emyomi.^ n .. " , [' jrf
drei Monaten jedes Geschästsjah-ek ^ atesiens m'.erhatt. vor̂ cks
Monate», den znsiondiqen Ausschüssen der Nc icoaiversammiung
„der dem Reichstag rorzulegen und ,u oerolimtUckm haben. S->r-e).
solche Veröffentlichungen bisher nicht srattgeftmden staben, 'alt ne
Vorlage der Verüsfentlichun.j s. ätes'ens dre, Monate nach dem In¬
krafttreten des von dem Bunde beantragten Gesetzes Erfolgen.

Tie Z e i, ' r a I - E i n k , n s s - G e sel l I iha s t ist angebllch
schon seit Nocken damit beschäftigt, eine RecktfertigungsschristM t*>
fassen. Hier, ist die Einsetzung eines unabhängigen, unparteisscken
U ii t e r s ii cl>n n g s a u s s ckn sse s zu fordern. Es ist gfradê r
eine llnaelencrlichkeit, daß durch die Hände eener ernzigen Organt»
sation im Verlaufe des Krieges Milliardenbetrage MSmaen sind,
ohne daß darübe, irgendwie Richenschast abgc egt wird. Was ab«
von der Zentral-Siokanfs-Gesellschaft gilt, laßt
Weise auch von einer Reihe anderer  Kriegsgesellschaftensagen.

Ein Erpressungsversuch an Bethmann Hollwrg.
Berlin, 7 Mai, Ein Erprcsuingsversuch an Herrn v. Bethmann

Hollweg beschäftigte die Slraskammer zu Eb Oswalde.  Ange-
klagt war wegen Erpresiunp »ad Betrugs ter wchlosuraestlle Gioth«
in Kupscrhon mer bsi Ebetswalde, der sich kurz nach Ans brach der
Revolution bei dem siüleren Reichskanzlerm Hobensinow nielden
ließ, um ihn, die Mitteilung zu machen, daß sick mmn Herrn von
Bethmann Hrllweg eine Verschwörung  gebtldei habe Dt,
Verschwörer seien Miiglieter des Soldatcnrats m Krel. die 'ich
sanimengetan hätten, um am Kriege schuIdige Manner aAs ü-r De«
zu schassen. Groihe erzählte, daß einer der Verschworenen aus Ge-
wissensbissen den Plan dem liberalen Ausscbntz des Matrosenaus-
schusseö in Kiel Mvk rerrolen habe. Dcr tortige Matrosenrat habe
ihn, Grcthe, cbpesandt. dem stüheren Rei^ kaiizlcr d,« Warnung Mübermitteln. Wenige Tage später sorderte Gro g- em- p - 1u n i a r e
U n t e-r stü tz» n g für diesen M a t r o s en a u s schu tz. In¬
zwischen angestcllte Recherchen ergaben, daß eine Berlchworung
Ke Haupt nick, bestanden babe Als Grothe m Hchensinow«rschiem
wurde er sofort verbastet. Die. Strafkammer verurteilte G-vthe
wegen Urkundeusälschung ,u vier Mo naten GesaagrrtS.

Marschall Fach enqlischcr Feldmarschall.
„Evening News" meldet, daß der englsscheKünig dieAdsichtha^

Marschall Fcck den Titel eines Feldmarschalls der engli>chen Armee
zu verleihen.

Deutsche Salpeterwerke in Chile qeae« Lebensmittel.
Santiago, 7. Mai Die „Ration^ schreibt, die deutsch« Regie-

rung habe Chile  henachrichtigt daß si- dem vcrgeschlazmen Ber.
trag mit der Entente leisiimme, durch den der Kauf sämtlicher Aktien
A Rechte der in Chile b-sindlichcn deutschenL>alpe1-rwerke statt-
findet, mn diese sosort de» Alliierten zu ub - rschreibem
Diese llbersckreibnng dient dazu, e„>en Teil der van den Alliierte«
gelieserten Lelensmiuel zu Lezahlen.

Eine polnische Universität in Posen.
Wie» 7 Mai. Nack einer Meldung der polnischen Telegraph-

agentur findet in Posen di« Etzössnung  der pol»i,chr» lliuversuat
Schweiz.

Bern , 6. Mai . Bundespräsident A d o r ist ans Paris
ßurückyekehrt  und hat heut- im Bundesrat über
die Ergebnisse seiner Reiie Bericht erstattet . Dre Frem¬
der Stelluna der Schweiz im Völkerbund  durfte
nun in Fluß kommen. .

Bern , 6. Mai . In der Kurrcher sozialdemo-
kratischen Partei  wird nach der „Neuen fjurcher
Zeitung " zurzeit der Vorschlac, einer P .rr tersteuer
beraten. Nach dem Entwrirf ' oll die Steuer für alle
Parteimitqlieder mit über 5000 Franken Ernkomnwv
obliaatorisch sein, ferner für all ; in Staats - oder Äs-
mcindebetrieben anaestellten. Dre -Steuer ist vroon 'ffiv.
sie beainnt mit 5000 Franken Einkommen und betragt
bei diesem Einkommen 1 v, H. Sie steigt bls zum Ein¬
kommen von 10 000 Franken bei >e 500 Franken um
1 v H Von 10 000 Franken bis zum Maxnnum von
\4  000 Franken sollen je 10 v. .«ft. .-rboöc-n tverden.
tata in guten Feibr̂ n bis an 20 000 Zensiier Hafetz
nüffe a-even, vo-n d-en^n mcrn drei Sort -en untevsch-e'lL>'ê . uirv
die beste damals im Hemtzel mit 30 G-rusth. d. l. etwa 3 Giilde«
Konventionsmünze. bezahlen mußte . D̂ie Preise wecksseln,
steigen und fallen, wie bei der Frucht des Hchlmes, und Stam-
bul mit Odessa ist für hie gesuchte ZewfsmMfche Haselnuß bet
beste Markt."

Seitdem haben Kultur und Ausfuhr -der Haselnuß bedeu¬
tend zugenommen. Während noch vor ckwei Iabm -rhnten für
den Export außer Odessa fast ausschließlich Triest und
Marseille in Betracht kamen, geht neuerdintzs ein sehr großer
Teil der jährttchien Nußernte nach Rotterdam , Hambuog und
New Bork, ohne daß dadurch die vorgenannten Hasen ein«
Einbuße erlitten hätten . Der Krieg hat natürlich d« Han-
delsschifsahrt an der anatolischen Schwarzmeei -kusle fast ganz,
lich lahmgelegt und damit Handel und Ausfuhr der Haselnuß
erhelblich eingeschränkt.

Trotzdem gelangen gegenwärtig bedeutende Mengen ana-
tositcher Haselnüsse nach Deutschland, wo sie zur Herstellung
eines trefflichen Öles benü^ t werden sollen; tn dieser fett¬
armen Zeit gewiß ein höchst gewinnbringendes Unternehmen.

Kulturgvbiet der Haselnuß ist heute das ganze Küsteng«.
biet , angelfangen von der russischen Grenze bis zum Busen
von Fatdsa szwischen Ordu und Uniseh). mit je einer kurzen
Unterlbrcchungbei Risch und bei Platana . Bei Kerassund er»
strecken siel, die Kulturen 4 bis 5 Stunden weit ms Hintev-
lattd hinein Hauptausfuhrlhäsen sind Trapezunt , Kerassund
und Ordu , welch letzteres erst feit ungefähr >0 Jahren in Be¬
tracht kommt, aber seitdem von Jahr zu Johr seine AnSsichr
steigert. Der Gefanetexport beträgt bei mittlerer Ernte jähr-
sich ungefähr 600 000 Kaniar (1 Kantcrr — 06,4 KiiogrEm ),
was einen Wert von rund 1 Million türkischer Pfund , als«
fast 19 Millionen Mark, ldorstellt.

Der Haselnußexport siegt zu einem bedeutenden Teil in
den Händen der bekannten Schweizer Firma Hochstrasser in
Tvapezunt , die dort bereits seit etwa 80 Jahren besteht und
blühende Niederlassungen besitzt. Soliden Exporffirmen . wre
dcr eben genannten , wird das Geschäft sorvohl von de« griechi¬
schen und armenisehen Zwifchenhänidlern wie auch von den
Produzenten in mehr als einer Hinsicht erschwert. Wie über¬
haupt im Orient , so fchlt eS namentlich auch im Exportge¬
schäft cm einer gegenseitigen Verstänidiyung der betreffend« »
Gttchüftökvejs». Gemeinsames und gleichmäßiges Handel« ifl
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„Ratesystem".
Von Dr. Otto Schreiber.

Die „Räterepublik ", wie Rußland sie vorgeüiacht hat,
wird bei unZ nur von einer verhältnismäßig klernen
Gruppe gefordert. Aber besonders seit dein bekannten
Anträge Kaliski ist die Frage des „Rätesystems" in
aller Munde und gewinnt Anhänger.

Ihr Sinn ist kurz gefaßt der , daß ein Parlament der
Arbeit neben das aus allgemeinen Wahlen hervorge- .
«angene Parlamente gesetzt werden soll: daß man diesem
ArbeitsparlamentRechte geben will , die es rm wesentlichen
als gleichberechtigt, als eine zweite Kammer neben die
politische große Volksvertretung stellen. Man nennt
das „Demokratie der Arbeit" : man spricht davon, aus
diese Weise das politische Parlament entlasten und dem
arbeitenden Teil des deutschen Volkes aus dem Gebiets
der wirtschaftlichen Aufgaben erst seine eigentliche Rolle
zuwiisen zu wollen. Man betont weiter, zur Stütze
dieser Gedankengänge, wie sehr gerade das Wirtschafts¬
leben jetzt und für absehbare Zukunft im Mittelpunkt
der Politik stehe und auch im Staatsleben besonders her-
vorgehoben werden müsse.

Zweifellos ist der Gedanke einer stärkeren Vertre¬
tung der im Wirtschaftsleben tätigen Kreise durch die
tatsächlichen Verhältnisse qerechtfertlg: und ein durchaus
gesunder. Insoweit ist gegen das Rätesystem nichts ein¬
zuwenden.

Dagegen bleibt es zweifelhaft, wie weit die Organe
dieses Systems politische Macht  haben sollen. Aus¬
schlaggebend hierbei ist die Tatsache, daß in jenen Räten
schon grundsätzlich nur ein Teil  des Volkes vertreten
sein soll, nämlich der sogenannte arbeitende Teil . Schwie¬
rig genug ist die Frage zu entscherden, wer denn eigent¬
lich „arbeitet ", und wer es nicht tut . Nach Kaliski und
Genossen arbeitet offenbar dre Hausfrau aller Stände
als solche nicht. Denn sie ist nickst mit im Plane des
Antrages vorgesehen. Wie das aber auch schließlich
werden mag, welche Form das Rätesystem auch in den
Köpfen seiner Fürsprecher annehmen mag : immer wird
es bleiben und soll es ja auch nach dem Gedanken der
Urheber bleiben die Vertretung eines Volks aus-
schnitt  es , nicht die Vertretung des Volks ganzen.

Mit dieser Feststellung ist einer politischen Rolle der
Räte für jede demokratische  Grundauffassung das
Urteil gesprochen.  Mag man die Sache ausge-
sialtm und ausbauen , wie man will ' so bleibt es doch
für eine Demokratie unerträglich , einem Volksteil nicht
nur doppelte Rechte zu gewähren (durch doppelte Ver¬
tretung rm allgeni-einen Parlament und dann noch ein¬
mal in den Räten ), sondern seiner engeren Vertretung
nun auch noch die politische Macht eines Parlaments zu¬
zuweisen. Selbst wenn man diese Macht beschränken
wollte auf das Recht, gegenüber dem von der' allge¬
meinen Volksvertretung ausgesprochenen gesetzgeberi¬
schen die Volksabstimmung zu verlangen — selbst dann
wäre ntan bereits zu weit gegangen und hätte in un-
demokratischer Weise die Bevorzugung einer Klasse zur
Staatseinrichtung erhoben.

Nach dem. Kaliskischen Antrag sollen nun auf allen
Stufen staatlichen Betriebes , in Gemeinde. Kreis , Pro¬
vinz, Bundesstaat und Reich derartige Räte neben der
allgemeinen Volksvertretung wirken. Es bedarf keiner
Phantasie , um sich auszumalen , wie schwerfällig dann
die Staatsmaschine laufen , vielleicht in entscheidenden
Augenblicken dem Stillstand nahekommen würde ! Diese
Schwerfälligkeit muß dann ohne weiteres zum Macht¬
kampf führen zwischen beiden Vertretungen . So wie
die Dinge heute liegen, wäre vorauszusehen, daß die
Macht zu den Räten überginge und dann in ihnen die
Klassenherrschaft des Proletariats zur Tatsache werden
ließe.

Wir können also den Gedanken des Rätesystems in
Form einer irgendwie gestalteten polirischen Einrichtung
nicht billigen . Wir können es nicht aus den, bereits
hervorgehobenen Grunde : aber auch deshalb nicht, weil
wir der Wirtschaft zwar eine wichtige, aber bei weitem

unbekannt . Jeder arbeitet aus eigene Faust , in der ganz be-
stimMten Absicht, den Nachbarn niederzuringen , ihn zu den
äußersten Minimalpreisen zu zwingen und ihn so zu vev-
n-' ckten. .

Ein weiterer Umstand, der das Exportgeschäft beeinträch¬
tigt , liegt bei ben  Produzenten , und zwar in der mangelhaften
Pflege der Nutzpflanzen und in der nachlässigen Behandlung
der Früchte. Ein bißchen mehr Fleiß und eine rationellere
Methode würden zu unvergleichlich glänzenderen Erfolgen
führen . Allein man will möglichst billig und bequem avheiten
und liefert daher oft schlechte oder verdorbene Ware . Wie sehr
leidet z. B. die Qualität der Nüsse dadurch, daß sie nicht sorg¬
fältig 'getrocknet werden . Sin Exporteur , der auf sich hält,
wird natürlich nur gute Ware ankaufen , muh sie dann aber
unverhältnismäßig teuer bezahlen. Oder er steht sich zu kost¬
spieligen Anlagen gezwungen , um seinerseits das nachzuholen«
was in der Aufbereitung der Ware versäumt wurde . So hat
sich die Firma Hochstrasser in Trapezunt vor einigen Jahren
zur Anlage eines umfangreichen T-ampftrocknungswetkes ver¬
anlaßt gesehen. ,

Das Trocknen der Haselnüsse unmittelbar nach dem Ein-
ernten geschieht an allen dazu geeigneten Stellen der Verläde-
plätze. >Jn Kerassund sahen wir von unserem Dampfer aus
längs des ganzen Strandes etwas , das wie riesige braune
Kokosmatten aussah ; es waren die auf dem sonneubeschiene-
nen Sand in weiten Quadraten ausgebreiteten Haselnüsse.
Dergleichen sah man auch inmitten der Stadt überall d«, wo
eine"Gasse sich zur Straße oder zum Platz verbreiterte , kein
Fleckchen war unbenutzt gelassen, man mußte sich schier in ach:
nehm« , um nicht bei einer Biegung des W-eqs unversehens
in ein Lager Haselnüsse zu treten.. Als Trockenplätze beson¬
ders bevorzugt sind indes die Dächer der Häuser , wo Licht
und Luft am freiesten Zutritt haben . Daher »»erden in
Kerassund neue Häuser .fast nur noch mit flachen Dächern ge¬
baut . Aus einem solchen Dach sah ich einen Mann mit nack¬
ten Füßen stundenlang hin-- und hergehen ; feine Aufgabe war
es, die etwa -einen halben Fuß tiefe Schicht der Nüsse beständig
rmt den Füßen zu wenden.

Der größte Teil der Haselnüsse gelangt in geschältem Zu--
ftanb zum Export . Das Brechen der Nüsse geschieht an den
Werlckdeplätzen. Man bedient sich dazu meist einer Mühle,
deren Steine nach Form und Gewicht so beschaffen sein
nrüffen, daß sie die Schalen brechen, chne die Kerne zu quet-

.schen. Das ErlesenJ &na «: wxrd durch ArbeiteriiMeR, meijt
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nicht die erste Rolle in der Politik zuweisen. Weil wir
wissen, daß die Gedanken und nicht das materielle
Interesse in politschen Entscheidungen auf die Dauer das
Schwergewicht behaupten.

Dagegen wird ein Rätesystem, welches die im Wirt¬
schaftsleben tätigen Kreise berufsständisch zusammen-
fatzt, ausgezeichnet wirken können, wenn seine. Organe
beschränkt bleiben auf das Recht, ihr eigenstes
Tätigkeitsgebiet,  nämlich Wirtschafts - und
Sozialpolitik  betreffende Gesetze in aller Öffent¬
lichkeit zwecks Begutachtung zu verhandeln , ehe diese
Gesetze dem Parlament zugehen. Damit würde tatsäch¬
lich einem Schaden früherer Zustande ein Ende gemacht.
Es wäre dann wirklich eine Einrichtung getroffen, die
den nächsten Interessenten rechtzeitige Äußerung ermög¬
licht. Und zwar in einer Form , die von größtem Ge¬
wicht sein wird und den schwerwiegendsten Einfluß auf
die Entschließung der Volksvertretung haben muß und
haben soll; denn ganz selbstverständlich müssen schon
sehr trifftge Gründe vorlregen, uni einen Reichstag zu
veranlassen, gegen das öffentlich abgegebene Gutachten
der berufenen Wirtschaftsvertretung des arbeitenden
Volkes zu entscheiden. Wenn das aber doch geschieht,
dann verlangt die demokratischeGrundauffassung , dann
verlangt auch die Notwendigkeit , ein Ergebnis ohne
allzu lange Zeitversäumnis zutage zu fördern , daß es
bei dieser Entscheidung sein Bewenden Hube.

Es mag sehr wohl möglich fern, die Räteorgane zu
Selbstverwaltungskörpern auszubilden , die den Staat
auf wirtschaftlichem und sozialpolitischem Gebiet weit¬
gehend entlasten können. Tin Urteil hierüber läßt sich
erst feststellen, wenn man weiß, wie die Räteorgane zu¬
sammengesetzt sein werden und in welcher Weise des
näheren ihre Selbstverwaltungsfunktionen gedacht sind.

Also: für das Rätesystem mit wirtschaftlichen
Aufgaben — gegen  das Rätesystem mit polrti-
scheu  Aufgaben.

Mesbadener Nachrichten.
Eiedlungsbau — Kleinwohnungsbau.

Der Magistrat Wiesbaden  hat im Distri 'kt
„Unterschwarzenberg"  zwischen der Mainzer Straße
und dem Südftiedhof ein größeres Gelände als besonders ge¬
eignet zur sofortigen  Bebauung mit Einfamilienhäusern
zur Hebung der Wohnungsnot vorgesehen und wird auf An¬
regung des ' hiesigen „Architekten- und Jnyenieurvereins " zur
Erlangung geeigneter Entwürfe ein enffprechender Wettbewerb
vorbereitet . Genannter Verein hat außerdem in einer aus¬
führlichen Denkschrift  den zur baldmöglichsten Verwirk¬
lichung dieser und anderer Bauvorhaben einzufchlagenden Weg
gewiesen. Er geht dabei von dem Standpunkt aus , daß oie
Aufgaben des Wohnungsbaues für die Stadtverwaltung ein zu
weittragendes und finanziell zu schwieriges Unternehmen sind
und legt in ausführlicher Weise dar. daß dafür die Gründung
einer Gemeinnützigen Siedlung s - Gesellschaft
cm zweckmäßigstenist. An dieser sollen sich nicht nur eie zu¬
ständigen Behörden, Banken und Wohlfahrtsvereine , sondern
auch weiteste Kreise der Bürgerschaft, inSbesondetz? Familien,
die sich in den Kolonien ansiedeln wollen, beteiligen . Nur so
wird es möglich fern in kürzester Frist die nicht unerheblichen
Schwierigkeiten finanzieller und technischer Art zu überwin¬
den urrd Siedlungshäuser bis zum kommenden Winter zu er¬
richten.

Mit Recht wird in der Denkschrift .besonderer Wert auf
beschleunigte Herstellung der K-einhäi -ser gelegt, weil die herr¬
schende Wohnungsnot  rm kommenden Winter noch
wesentlich großer werden wird. Auch kann ein in Wiesbaden
zu erwartender Zuzug mit Rücksicht, aut die K u r i n b u 't r i e
n-.cht, wie anderwärts , untersagt werden. — vor allem muß
eine Zwangs -'Einquartierung . wie sie in anderen Stadien,
z. B . in Frankftlrt a . W.  u . a . m., bereits erwogen uns teil¬
weise durchgeführt ist, in Wiestaden nach Möglichkeit ver¬
mieden werten . Die zu gründende Gemeinnützige Siedlungs-
Gesellschaft soll sich jedoch! nicht allein auf die Ausführung von
Kleinwohnungs -Kolonien an der Mainzer Straße beschränken,
sondern auch die beabsichtigte Erstellung von Einfamilien¬
häusern  auf dem Gelände zwischen Aar - und Lahn¬
straße  und vor allem ländliche Siedlungen fiir Kriegsbe¬
schädigte vorbereiten.

In der Denkschrift des „Architekten- und Jngenieurver-
eins ", der seit Jahren seine besondere Aufmerksamkeit all die¬
sen Fragen gewidmet bot, wird erfreulicherweise der selbstzier-

mnge Griech.innen und Armenierinnen , mit der Hand besorgt
In den» geräumigen Etablissement Hochstraffer, dicht am
Keraffunder Hafen , das ich unter der liebenswürdigen Füh¬
rung des Eigentümers besichtigen durfte , sah ich 60 bis 70 sol¬
cher Mädchen an der Arbeit . Hier wie in der Zigarettenfabrik
der Tabakregie in Samsun habe ich die Fingerfertigkeit und
überhaupt die Gewandtheit der jugendlichen Arbeiter und
Arbeiterinnen bewundert . Zu mechanischen Arbeiten fft der
Orientale außerordentlich gewanidt; aber es mutz eben eine
wirklich mechanische Arbeit fein , die kein eigenes Denken oder
Überlegen erfordert/Die schablonenhafte Routine geht so weit,
daß es keinem Arbeiter einfällt , sich ülber den engen Rahmen
seiner Spezialität hinaus arbeitsfähig zu machen, um etwa
einen Kameraden , der ein anderes Detail besorgt. im Fall
seiner .Verhinderung -ersetzen zu können. Fm Nußgeschäft macht
sich diese Einseitigkeit freilich wendiger fühlbar ' als in der
Zigarettenindustrie , wo es in einer Fabrik Vorkommen kann,
daß an .einem Tisch, an dem die kleinen zur Verpackung der
Zigaretten dienenden Pappschachteln angefertigt werden, die
Arbeit tage-, ja wochenlang ruht , nur weil einer der Arbeiter,
dem beispielsweise das Verkleben obliegt, krank oder sonstwie
verhindert ist, die übrigen am selben Tisch beschäftigten Ar¬
beiter ober nicht in der Lage sind, den fehlenden Spezialisten
zu ersetzen.

Eine gute Qualität der Nüsse muß .ungefähr zur Hälfte
des Gewichts Kerne geben. Dies wird nur in Kerassund voll
erreicht, weil dort die Schalen dünner sind als in Trapezunt
und den anderen Produktionsgebieten . Der Preis für ausge¬
lesene Ware betrug früher etwa 160 M. pro 100 Kilogramm.
Ein Sack enthält 80 Kilogramm . Unser Dampfer hatte, als
er auf der Rückreise den Hafen tcv.  Kerassund verließ , mehr
als 6000 Sack Nüsse an Bord . Die Schälen werden als
Brennmaterial verkauft und sind als solches im Land der
„Kuhmistfladen", die, namentlich in baumlosen Gegenden, die
Fronten der anatolischen Lehmhütten zieren, sehr geschätzt.
Die Hochstrajsericke Trocknungsanloge in Trapezunt braucht
für ihre Dampfheizung kein anderes Brennmaterial als Hasel-
nußfchalen.

Ich verließ das schöne Kerassund in wehmütigem Abschied,
aber nicht ohne die Hoffnung , einmal dorthin zurückzukehren.
Lunge noch wandte ich vom Schiff aus den Blick zurück zu dem
lieblichen Hafenort , dann ging 's lveiter noch unbekannten
Landstrichen entgegen . . . - -

Morgeu-Anögabe. Erstes Blatt . Nr . 2W&
stündliche Standpunkt vertreten , daß, um die Gefahr einer Zer¬
splitterung auszuschalten , nur durch Zusamm « ns >hl  u tz
vtzd Be r e i nhe  i t l icb u ng  das erforderliche Ziel erreicht
werden kann. Deshalb ist es notwendig, alle gleichartige» Be¬
strebungen zuicnnmenzufassen, und muß naturgemäß me
Durchführung des gesamten SiedlungSwesens unter den
führenden Einfluß der Bausachverständigen gebracht werden.

Der Tierschutzvereinim Krieg.
Ter immer strebsame Verein zum Schutze der Tiere mußt»

während des Krieges seine Ausgaben umschatten. Er unternahm
alles das , was der Kriegswirtschaft zum Nutzen gereichen konitte:
Schweinemast , Ziegenzucht , Kriegshunde.  Me
Hemmungen, die sich allen drcfen Bestrebungen entgegenstellten« wur-
den durch die Dauer des Krieges unüberwindlich und konnten sie
nur teilweise gelingen. Immerhin konnte der Verein 280 K r i e g s -
Hunde  ins Feld schicken, ein schöner Erfolg . Dieselben kchrtrn
infolge der Ncrclution leid er nicht zurück, und liegt es reilwerse an
diesem Umstände, daß sich die pekuniären Verhältnisse des Vereins
wahrend des Krieges schlecht gestaltet haben. Alle Kostm waren
verloren . Wenn man die Frage , ob eine Großstadt wre Wiesbaden
eines Tierbeinis  bedarf , mit ja beantwortet , dann wird es zu¬
nächst die Aufgabe unserer Mubürger sein, durch lebhafte Hilsc den:
Verein die UuicrhalNing eines sticken zu ermöglichen. Dazu ist Gew,
Geld und tatkräftige Unterstützung die Vorbedingung. Ar.dermall-
geht der Verein wirtschaftlich so zurück, daß er die Ausgabe satten
lasten muß und sich' wieder auf den reinen Tierschutz durch Beauf¬
sichtigung des Straßenverkehrs beschränkt. Es fehlt ent Grunüstuc:.
um ein 'Tierheim einzurrchten. Die Verhältnisse auf der bwher ge¬
mieteten Grimberghe  haben sich so gestattet, daß die Beibehal -'
trug aus pekuuiärcn und anderen Gründen üch kaum w:rd ermög¬
lichen lassen.- Auch die Zahl der Mitglieder und damit die Einnahm¬
ist zurückgexaugen, was ten Anforderungen der Kriegshetze gegen¬
über wohl nicht verwunderlich scheint.

Daß die Ernährung , die Pflege , die Heilung kranker Tiere
während des Krieges überaus schwierig w.rr . bedarf keiner beson¬
deren Ausführung ES muß nachdrücklich den nnwahr -.-n Gerüchten
entacciettfifiretett werden, wie ste in der Stadl umlaufen , Äs od oen
Tieren .nicht die nötige Ernährung und Pflege zuteil geworden iet,
In aufopfernder Weise ohne Rücksicht auf die Kosten ist es durch¬
geführt worden. Dm Fälle von Tierquälerei  haben abge-
nommen, wohl eine Folge der Abnahme der Zugpferde,
wenn man nicht die vntercrilährung urftier treuen Zugtiere wahrend
des Krieges an sich jeidcr als eine Qual bezeichnen will, die unver¬
meidbar war . Wie i-.blrch fand eine Verteilung der niedlichen und
besonders für Kinder so posseudcn Tierschutzkalender ,n reicher Zahl
an alle Schulen  Wiesbadens und der Umgebung statt. Em,ge
aütiae Geber haben uns mit Spenden anfgeholsea, wir nennen ins-
besondere neben vielen anderen gütigen Tiersreunocn »wau Mari«
Mahlinger , Freifrarl v Hochstädten, Frau Daniel , q-rau Hauptinann
Schleifer sind andere. Die Polizeidirektion  hat uns Hilft
beim Tierschutz in den Straßen zuoesagt.

Jetzt im Frühling machen wir das Publikum  besonders
auf die in diese Zeit fallende Q u ä l e r e i <>e r r o sch e aufmerk¬
sam. Was man da an Roheit d-or heranwacysenden Generation zu
sehen gewohnt ist. übersteigt alle Vorstellung, so das Autblasen der
Körper mit Strvbbalm . das Gewinnen der Frosch,chenkeldurch Ab-
schleudern der zuckenden Körper , die dann langsani verenden, uno
Ähnliches, Ta ? 2! n «nehmen der Vogelnester  kann nur
durch Mithilfe des Publikums beschräukl werden. Unser- Bogelwett
geht mehr und mehr zurück, der Nutzen der Vogel ist vielen noch
ein Buch mit sieben Siegeln , und die gedankenlose Jugend zerstört
ohne Wahl die Slester nützlicher und wenig nützlicher Vogelarten
Jeder Vogel bringi r:eben Scheden auch Nutzen, und jeder br:ng<
Freude ins Mcnschenberz. Wir bitten allocmem das Publikum
uns beim Boqelschutz zu i.nlcrstützen, auch durch Pflege der geftedertei
Säuger in allen VnrgärtiN , und ein besonderes Augenmerk auch aut

— Die Zwangsbewirtfchaftung von Eiern bleibt eraft
Bekanntmachung des Regierungspräsidenten gemäß innerhalb
des französisch besetzten Teils des Regiernngsbezirks mrt bei
Maßgabe bestehen/ daß die Zahl der uLzuliefernden E,«r vor
30 auf 15 hevahsefetzt wird . Eine weitere HerabsetznnI, rndek
nicht unter 10, ist den Kommunailiverbänden frei-gestellt. Di,
zu erfafsenden Eier sind in erster Lvure zur Versorgung t«
Kranken bestimmt. So weit diese Krankenversorgung mcqt
aus den im eigenen Kommunalverband zu erfassenden Eier-
mengen sichergeftellt werden kann, sind die bisher als Über-
schuß-Kommunalverbände geltenden Kreise zur Abliefe¬
rung von Eiern  an die seither als Bedarfs -Kommun-a--
verbände anerkannten Kreise verpflichtet.

— Haussuchungen . Auf anvnvm .e Anzeigeu hin haben in
len l-chten Tagen hier mehrfach Haussuchungen nach zurück-
bebaltenen Waffen sowie Heeresgut aus der» Mainzer Heeres-
p.rrk stattgesunden, wobei auch welche voraesunden wurden.
.Zwei der Beteiligten wurden sofort in Haft genommen.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Residenz » Theater , Spielplan - Ergänznng : Sonntag , den

öl . Mai , ,rachmittags,8 Uhr , halbe Preise : „Die tanzende Nymphe^
Abends 7 Uhr: „Die große Vergangenheit ".

Musik- und Vortragsabende.
= : Vertrag . Seinen zweiten mnsikbistorischcnVortrag , dem das

Thema „Wie hören wir Mnsik"  zugrunde lag, eröffnete HerrSn.Uhl mit einigen kurzen physikalisch-physiologischen Erklärungenr Ton, absolutes und relottves musikalisches Gehör, Klangfarben,
Obertöne und dergleichen Es folgte dann eine Feststellung der drei
Hauptfaktoren des musikalischen Schaffcns : Rhvthmus , Melodie und
Harmonie in ibrcr historischen Entwickelung. Auf das kunst-
ästhetische Gebiet übergehend, bot uns der Vertragende einen ge-
drängten Überblick über di« hauptsächlichsten Musikformen — Motiv,
Periode , Lied-Rondo- und Sonatensorm — mit erläuternden Bei-
spielen am Klavier . Betrachtungen , w i e wir Musik zu hören haben,
führten bis zur Erklärung des Prinzips der Programm -Musik; Be¬
trachtungen und Winke bezüglich der Frage : wie lernen  wir Musik
hören , — beschlossen den gehaltreichen und lichtvolle» Vortrag , dem
die Zuhörerschaft mit gespannter Ausmerksainkeit folgte. Den Schluß
niachte die Vorführung einer vicrhändigen Bearbeitung des ersten
Satzes der Beethorenschen E-Mlü -Sinfonic — als ein Musterbeispiel
genialster Verwertung eines denkbar kurzen Motivs Wie dem Bor¬
trag des Herrn Uhl. so wurde euch dieser musikalischen Darbietung
reicher Beisall gezollt. -w.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
FC Bierstadt , 7. Mai . Am 9 Mai begehen dahier Karl Stiehl

und Frau das Fest der goldenen  Hochzeit.
ei. Hcchheim, 0. Mai . Zur Beseitigung der Woh¬

nungsnot  haben die städtischen Körperschaften 20 OM M . be¬
willigt und können von diesen. Betrage Zuschüsse zur Instandsetzung
kleiner Wvhimnqen und zu den Übcrteucrnngskosten von Neubauten
gewährt werden. Anträge auf Gewährung von Zuschüssen, die an
den Magistrat zu richten sind, müssen einen prüsungsfähigen Kosten¬
anschlag, genaue Beschreibung und etwaige Bauzeichnungen enr-
hatten . Nur ortsankässigc Meister und Arbeiter dürfen bei diesbe.
züglichen Arbeiten leschästigt werden.

Aus Provinz und Nachbarschaft!
Neuwahl des Magistrats von Frankfurt.

— Frankfurt a. M .. 7. Mal , Auf Veranlassung der sozialdenw-
kra îsch-denukratsschcn Mthihei , der Stadtverordnetcn -Bersammlung
hatten santtliche IS unbcscldetcStadträte ihre Mandate zur Verfiigung
gestellt, damit durch «ine Neuwahl den veränderten polttiscyen Ver-
hältnisscn Rechnung getragen werden könne. Bisher befanden sich
acht Demokraten, drei Liberale und zwei Sozialdemokraten unter den
unbesoldeten Stadträten . Die Neulvahlen für die' nnl 2 auf 1ü
vermehrten Sitz« vollzogen sich auf Grund einer sozialdemokratisch-
demokratischen Verständigung , gegen die von liberaler , deutschnatw-
ual«r und Zcntirnnssette Enispnich erhoben wurde. Die Unabhängigen
legte« gegen jegliche Neuwahlen zum Magistrat vor einer Äudcrmig
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her Semrindeversastung durch die Regierung Einspruch ein und be-
Egten sich nicht an der Wahl; der ihnen angebotene Sry wurde des.
halb nickt besetzt Die Wahlen ergaben folgendes: secŷ So^aldeiuo-
kraten, Tuns Demokraten, zwei Zentrumsleute einen Lrberalen. Vor¬
her wurde rin ausscheidcnde- besoldetes Magistratsnntglied̂ wieder-
und ferner wurden neu als besoldete Magistratsmrtgliedrr gewählt.
Dr. Echmude, Direktord«Z LclenSmrttelamtes. ^wre die berüm
Sozialdemokraten Redakteur Zielowski und Gewerkschast-sekretar
Moll« . _ _ _

Sport.
* Fußball. Am Sonntag spielte die 1. Mannschaft des Fußbeckl-

Vereins Germania in Rüsielohttm und gewann Ŝ n m- gleichesdorriaen äukdallklubs 5:1 (4:0). Am kommenden Sonntag unte^
nimmt der Fns-ballverein Germania einen Ausflug nach Rambach
(Soalbau zum Taunus) ^ , __ .

* Rassauischer Fußballverbaud. Mit denl Sitz in Limburg wurde
ein Nastauischer Fußballrerband ins Leben Miufeî D-m Verbandtraten sofort 5 Vereine nnt insgesamt rund 400 Mitgliedern bet.

Handelsteil.
Höchstpreise für Zement.

Berlia , 7. Mai. Di© durch Bekanntmachung des Reichs-
kommissare für Zement vom 3. April 1919 festgesetzten
Krieasteuemngszulaaenfür Zementlieferungen werien vom
1. Mai bis 30. Juni 1919 um 150 M. für dis 10 000 Kilo und
um die halbe Summe der nach dem 1. April 1919 etiva er-
loleenden Kohlcnrreiserhöhung hmaufgesetet . Vom 1. Mw
lis 30. Juni 1919 gelten darnach für 10000 Kilo ab Werk
ohne Verpackung — ausschließlich der erwahatea Kohlen-
oreiserhöhuna . die besonders bekannt gemacht werden v*ird,
—6im Gebiet des Rheinisch-Westfälischen Zenientverbfmdes
einschließlich der Verkaufs -Vereinigung rheinischer Hoca-
.öfen-Zemen twerke als Grenzpreise für Lieferungen an die
Heeresverwaltung und an die Staatsverwaltung für Staa .s-
bauten 1035 M.. für Lieferungen an alle sonstigen Zement-
abnehroer 1060 M.

Gelsenkirchener Bergwerks-A.-B.

Wiesbadener TagMatt.
ersten Kriegsiahr 1314. bis auf die Jahre . 1892 and 1893
rerückpehen . um einen deich niedrigen Dividendensatz oei
der Gesellschaft fostzi'stellen . Der Rohgewinn ist von
53 573 501 M auf 35 423 746 M. zurückgegangen . Zu Ab¬
schreibungen sollen 22165 990 M. (i. V. 22 425 705 M̂L für
den Beamten - und Arbeiterunterstützungsbestand 500 000
Mark (1500 000 M.) verwandt werden , die Dividende er¬
fordert 11 280 000 M. (22 560 000 M ) und der Vortrag soll
auf 1279 861 M. (3196216 M.) vermindert werden

Der Verlauf der Hagelversicherung im Jahre 1918.
' Der Verband der Deutschen Haaelversicherungs -Aktien-

Gesellschaften in Berlin schreibt unterm 2. Mai 1^19. Naen
dem die Geschäftsberichte sämtlicher größeren Hagelver¬
sicherung- Aktiengesellschaften über das vergangene Jahi
erschienen sind , läßt eiü Gesamtrundb ick erkennen daß
fnf CJahre 1918 rund SO Millionen Mark Entschä¬
digungen  einschließlich der Abschätzungskosten an
nci^ a-he Landwirtschaft zur Auszahlung gelangten . Das
verflossene' Geschäftsjahr ist somit als günstig ^rechen,
wenn auch einzelne Gegenden nicht unwesentliche
Schäden zu erdulden hatten . Die Prämien waren wie im
Voriahre feste Prämien bei den Aktiengesellschaften und
Vorprämien und Nach Schüsse bezw. Umlagen bei den -
seitigkeitsgesellschalten . Die •Gesamterträge bei den, em
zelnen Gesellschaften betrugen zwischen • ^die 100 M. Versicherungssumme . Di© Verscmeaenn -il usi
Beiträge ist im wesentlichen auf das verschiedene ratig-
keitsgebiet der einzelnen Gesellschaften zuruckzufuhren . -
Ffir das laufende Jahr kann der landwirtschaftlichen Be-
vclkerun «* nicht warm genug empfohlen werden , >n
giebfastein Maße rechtzeitig von der Hagelversicherung Ge-5 ° ,,rh zu machen. Die gegenwärtige politische Lage uni
der anhaltende Hochstand der Preise " ir ^ rntli che andwrni-r ,KoftHphpr Erzeugnisse lassen Linen AuiscnuD nienr LU,

^ die ersten bedeutenden Frühschäden erfahrungs¬
gemäß bereits Ende April auftreten.

Banken und Geldmarkt.
* änroz preußische Schatzanweisungen . Nachdem der

iSÄss -ÄH ” !
& fPvore .,sSchÜicf im. JtadJ ^ Estandeit sich um einenveihältr ismäßig geringen Restbestand.

Morgen- Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 8,
Industrie und Handel.

* SiegeidändeT Eisensteinverein . Infolge , der vom
1. Mai in Kraft getretenen Erhöhung .der Kohlenpreise er¬
fahren auch die \ erkauf spreise für Siegerlander Eisenstein
einen Aufschlag von 4 bis 6 M. die Tonne.

* Der Zentralaussehuß für Lederwirtschaft sprach sicn
für die Aufhebung der Zwangswirtschaft sowie der Lm-
und Ausfuhrbeschränkungen mit 20 gegen 11 Stimmen aus.

* A -G. für Schriftgießerei in Offenbach a. M. Im . ue-
schäftsiahr 1918 betrug aer Betriebsgewinn 159 445 M. (l. v.
Iftl 939 M) Nach, 44?13 M (65 040 M.) Abschreibungen
verbleiter 35 351 M. (44 568 M.) Reingewinn , woraus 3 Pros.
(4 1‘roz.) Dividende verteilt werden.

Verkehrswesen.
* Frühere Landeplätze deutscher Geselfcehaiten in

Hohoker« A m s t e r <1a m . 7. Mai. Nach, einer Meldinn,.
aus New York ha* die amerikanische Regierung die Lan¬
dungsplätze der Hamburg -Amerika -Linie .in Hoboken für
2Vo Millionen Dollar gekauft Weiter wird der Kauf der
Landungsplätze des Norddeutschen L.oyd in Hoboken er¬
wartet.

Versicherungswesen.
» Germania , Lebensvcmcherungs -A.-G. in Stettin . Nach

dem Abschluß für 1918 beläuft sich der ^ orschuk aus allenGeschäftszweigen auf 13 786 013 M. (i. V. 15 006 880 M.).
Davon sollen den Versicherten wieder rund 9o Proz . "tat
13113 366 M <14181 828 M.) zugute kommen , wovon
12 613 366 M. (13181328 M.) zur Vergütung von Dividenden
an die mit Gewinnanteil Versichertem bestimmt srnd und
500 000 M (1 Mill. M.) zur weiteren Deckung von fällig ge¬
wordenen Kriegsschäden dienen . ^ Aktionäre erhaltenals Zinsen und Dividenden wieder 504 000 M. oder -8 Proz.

Di- Norgen-Ausgabe umfafft 1Ö Seiten._
Haupilchrtfilener: A. Hegerhorst.

Verantwortlichftlr Leitartikel: A. H eg erhörst : fist politiicheMichrichten-
F. Günther : für den Unt°rh°Itungste>l: « . °. Nauend ° rf . ür den
lokalen und provinziellenTeil und Gerlchrsiaal. 2 . D. . W. Etz, tu

Landet: W. Etz: für di- Anzeigen und Rellarnen: H. Dornaus,® lämtlich in Wiesbaden. >
Drucku. Verlag der L. Sch eilend erg 'Ichen Hofbuchdruckere»in Wiesbaden,

6ped° mil Fleij!
Am Samstag gelangt in den sämtlichen Metzgereien

gegen Abgabe der Fleischmarke» 1150 Gramm Speck
rum Preise von Mk. 6.20 das Pfund aus den von der
fränkischen Behörde überwiesenen Beständen zur Aus-
gäbe. Für Großverbraucher (Anstalten usw.) liegen die
Bezugsscheine im ehemaligen Museum, Zimmer 37, zur
Abholung bereit. . „

Außerdem kommen an demselben Tage gegen Ab¬
gabe der Fleischmarken2—10 und Vorzeigung des Haus-
Haltsausweises

Rindfleisch in Büchsen
zur Verteilung. Es werden abgegeben an Haushal-

tungeu ^ mt ^ ^ ^ n . . i kleine Dose(1 kg brutto)
über 5—10 „ . . . 1 große Dose<2 kg brutto)
über 10 14 „ 1großeu. 1 kleine Dose(3 kg brutto)
über 14 ”, 2 große Dosen(4 kg brutto)

Krankenzusatzkarten werden bei der Feststellung der
Kartenzahl mitgezählt. Kmderkarten werden halb gerechnet.

Da kleinere als I -kg -Dosen nicht geliefert worden
sind, müssen die Haushaltungen mit weniger als 3 Per¬
sonen sich möglichst zusammenschließen, um eine ganze
Dose beziehen zu können. Falls der gemeinschaftliche
Bezug einigen Haushaltungen Schwierigkeiten bereiten
iollte, sind die Metzger ausnahmsweise, >edoch nur am
Samstag nachmittag, verpflichtet, Dosen zu öffnen und
den Inhalt -zu teilen, und zwar erhalten dann z. B.
Haushaltungen mit 1 Person = »/« einer kleinen Dose, u.
Haushaltungen mit 2 Personen = V*^ Er . deinen
Dose. In diesem Falle müssen Gefäße und Papier mrt-
aebracht werden. , . ■

Auf Fleischbezugsscheinewird abgegeben bei einer
Bezugsscheinmenge von: , „ . „

1- 3 Pfund . 1 «eme Do e
8ta  05 . . 1 große Dose
über 5- 7 ", . . . . 1 große und 1 «eine Dose
über 7—9 . . 2 große Doien
über 9—11 " 2 große und 1 kleine Dose

usw. Der Press beträgt:
für die kleine Dose (1 kg brutto) = 9 .— M.
für die oroße Dose(2 kg brutto) = 18 — M . das Stuck.

Streng rituell ' lebende Juden können bei ihrem
Metzger anstelle von Büchsensleisch

200 Gramm Hülsenfrüchte
je Person zum Preise von 1.20 Mk. je Pfund gegen
Abgabe der Fleischmarkenbeziehen. ,

Die Verkaufszeiten m den Metzgereien sind von
8—1 und 2—6 Uhr festgesetzt. F3 32

«Wiesbaden, den 7. Mai 1919. Der Magistrat.

Die Geschäftslage unseres Gewerbes findet Lei unserer verehrlichen
Kundschaft vielfach nicht das richtige Verständnis , dres führt dann bet
den Beteiligter ! zu unliebsamen Auseinandersetzungen denen wir durch
nachstehende Erklärungen vorzubeugen versuchen Die Emkaufsprets

LLÄL "L °ÄÄ Ä H» Ä »en,
Lötmateriale , Messingwaren , Gußrohre , Kanalisatwnsartikel kostendas
6fache und mehr , und an Arbeitslohn ist letzt das 3fache zu zahlen.
Die allgemeinen Geschäftsunkosten mehren sich fortwährend und die
Verteuerung des Lebensbedarfs nötigt zu höheren Zuschlägen zu den
Selbstkosten.̂ Diesen zwingenden Umständen müssen wir leider bei der
Preisbildung Rechnung tragen . . hinon

Wir weisen ferner darauf hm, daß unter den zetzigen Verhalt
Nissen mit einer Minderung der Preise , besonders auf dem^ Metall-
markt vorläufig nicht zu rechnen ist und Fs sich deshalb nicht empfiehlt
mit den Aufträgen znrückzuhalten. ^ Vorstand.

Wiesbaden , im Mai 1919._

hinter dem Rathaus — an der Marktstrahe.

Spargel ?A Pfund
Pfg

Gemüse aller Art
Spinat,*»'

Rhabarber — Zitronen — Kopfsalat
Weidenkörbe mit Deckel»

Spankörbe.
Bertaus nur an Verbraucher. F327

« » ich »■

Herrnmilhle.
Tafelöl

99
empfiehlt

gute Qualität
in freiem
Verkauf

Carl Finger.

Wiesbaden.

Heinrich Spoer
Tel . 2757 . Roonstrasse 21, I

Hypothekenu. samt!.Versicherungszweige.
Aacheneru. Münchener Feuer-Vers.-Ges.
Schweiz. Unfali-Vers.-Akt.-Ges. Winterthur

Leipziger Lebens-Vers.-Ges. a. G. [Alte Leipz.)
Deutsche Transport-Vers.-Ges. Berlin.

Stets Eingang von

Beleuchtungs -Körpern
_ für

Papierwäsche.
Carl I . Lang . Bleichstr. 35

125 Eier
einzulegen . Paket 25 Pf.
Drog . Backe. Taunusstr . 5.

in allen Preislagen,

eleganteo.einf.Ausführung.
Alle Gas- und Petroleum¬
lampen ändere für Elektr.

Beleuchtung um.
Seiden- und

Stoff-Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk¬

stätte angefertigt.

W. Hinnenberg
Langgasse 15 . « Tel . 6595.

Liefere täglich

frische Spargel
ftei Haus an Hotel. Pen-
fton u . Privat , i. Quant,
zv Marktvr . Bestell, bei
Beutler . Blücherstraße 23.
(Karte genügt .)_

Bade im

Badhaus Kranz
Langgssse 56.

6 Thermalbäder M. 5.— mit Wäsche,
Trinkkur und Ruherajim.
Badez .7-7, Sonnt .7-12.

264

Heinrich Brodt Söhne,
Oranienstr . 24 -•- Telef . 6576

I Ascania -Gaskochplatten
Gas - Back - n. Brat -Öfen

I 3= rr Ersatzteile
Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl.  208
_ A . Letschert , Faulbrunnenstr . 10

Panama-Hille
werden zum
Waschen und

Faconieren
angenommen

9 Langgasse . B . HOHR,  Langgasse 9.

beste ©cit ., bill. Sckreeb
Hirfckiaraben 32. 2.

Großes eisernes

für Weinkeller usw. und
2 eiserne FimensWer
zu verk. Näh. Tannus-
straße 23. 1. 9—11. 2—4.

Israelit . KultuS-Gemeinde
Synagoge : Michelsderg.
Gottesdienst in d. Haupt¬
synagoge. Freitag , abds.
7.15 Uhr. Sabbat mora.
9 Uhr : Sckrifterkläruna.
Nackm. 3 Ubr. Abends
8.50 Uhr. — Wochentage:
morgens 7 Uhr. Abends
7.30 Ubr

Alt - Israelitische KultuS.
Gemeinde. Synagoge:
Friedrichstr . 83. Freitag
abends 7.80 Uhr. Sabbat
worg . 7.15 Uhr. 9.15 Uhr
Mnstaph und Bortraa
Nachmitt . 4 Uhr. Abend?
8.50 Uhr. — Wochentage:
Moraens 6.45 Ubr. nach,
mittags 6 30 Uhr. abends
8.50 Ubr

Talmud - Thora - Verein
E. B., Kl. Schwalbacher
Straße 10. Sabbat -Ein-
gang 7.30. moraens 8.30.
Mincha 7.30. Ausgang
8.50 Uhr. — Wotantacs
morgens 7 Uhr. Mincha
u. Schiur 7.45. Maaris
8.50 Uhr. . --

Zahn-PraxisJ. Schiffer
Bahnhofstraße 20.

Sprechstunde für Zahnleidende von 9—12 u.
2—6 Uhr , Sonntags 9—12.

Spezialität für Kronen, Brücken.
Gute u. schonende Behandlung

wird zugesichert bei mäßigen Preisen.

ZMSlMdMm SMWWMeiMhints 2 Wkl BiKiiKi
Entgegennahme von Anmeldungen, sowie Erteilung

von Auskünften bei den Herren August Dietrich, Kirch-
gatse 74 , III , von 1—3 Uhr,  sowie Adam Uhrig,
Blücherstraße 33, II , Jean Hild, Hellmundstt. 60, PL,
und Wendelin Hoffman«, Wmerberg 28, Hth. II.

In Biebrich bei Herrn Georg Hübschman«, Bunseu-
straße I. _ ggjj

Hn pmftiffhen Untetroeifungea int
»Hflü geligemBtehau

an dem nach holländischem Muster eingerichteten

Gemüsebaubetrieb
des « reifes St . Goarshausen zu Nastätten
können Personen beiderlei Geschlechts, die sich
praktische Kenntnisse im Gemüsebau erwerben
wollen, tellnehmen . Anmeldungen an die
Bettiebsleitung der KreisgemüsegSrtnerei
Nastätten,Kreis St . Goarshausen .von der auch
näherer Prospekt bezogen werden kann. E252

Exlrail Nelke
Weiß , Heliotrop , Edelflieder

— — Parfüm Lavendel —
Trefle & Divinia

Fl. 13.50 Kleinfl. 3.25
Parfümerie Hacke , Taunusstraße5

gegenüber dem Kochbrunnen.

Kugellager AoNsvimde
wieder eingetroßen.

Puppenkönig , Marktstraße 9.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teünahme

bei dem schweren Verluste unseres lieben, un¬
vergeßlichen Sohnes sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

Paul Mayer und Fra «.
Wiesbaden, den 8. Mai 1919.

Bertramstraße 8.

¥
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{ Weibliche Personen

^ kaufmännische , Personal )
Samen — Herren ! !

rührig, rebegeh)., gesucht!
PrivatbesuchI Leicht verkäufl.
Artikel. Nachweisbar großer
Absatz. Hoher Verdienst, auch
Nebenerwerb!Beste,dauernd.
ExistenzI Sofort melden unt
E. 813 a. d. Tagbt -Berl.
0* Erste

Suehhalterin
welche mit allen -Kon-
torarbeiten vertraut
ist , zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . Kennt¬
nisse d. französischen
Sprache in Wort und

Schrift erwünscht.
Ausfahrt schriftliche
Offerten mit Angabe
derG-ehaltsansprüche
erbitten F21

GebrüderKaufmann
Damen -Modea

Mainz.
Smmi .. . . .

Junges Flsulein
Ws g. Fam., m. flott. Hand¬
schriftf. leichte Arb. u. Mith.
im Empfang sucht hiesig,
photogr. Atelier.Selbstgeschr,
Off. u. J . 817 Tagbl.-Verlag.

Putz.
Jung . Verkäuferin I
für sofort oder später |
gesucht.
Kleinofe», Langgasse 39.

Stenotypistin
mit guten französische«
Sprachkcnntnissen sof. ges.
Offerten u. Z. 823 an den
Tagbl.-Berl.

Branchekundige
Verkäuferin
für Tapisserie gesucht.

Warenhaus
Jul . Bormatz, G.m.b.H.

Bäckerei sucht für den
Verkauf durchaus braves
ehrliches besseres innaes

Mädchen
lnur von außcrb .I. Off . u.
S . 810 an  d en T aa bl..V.

Eiir unser « Abteilung^

Mer - AM
engagieren wir per
bald oder 1. Juni eine

erste F21

Verkäuferin.
Genaue Offerten mit
Gehalts -Ansprüchen,

Bild usw . erbeten.
Gebrüder

Kaufmann
Damen -Moden

Mainz.

LchmiWli
für meinen Ladenverkauf
gesucht. W. Hinnenberg»
Langgasse 16._

Zum sofortigen Eintritt
Lehrmädchen

aus guter Familie g. Berg.
gef. Sii tz, Langgasse,

Lehrmädchen
gegen Vergüt . SchuhhauS
Drachmcmn, Neugasse 22.
f Lewerbliches Personal f

krhachielm
iugenM Sentimentale , a.
talent . Anfängerin , für
dorn. Gasisviel-Ensemble
M . Kuisenstraße 41. 3 lks.

Fräulein
N>elche Celloidin-Kovien u.
Kontakt-Abzücre machen k.
Lxstsch1. MgM ^ pste J3,

r mein Aerrderungs
Atelier suche ich « leider»
vlusen - u .Rockarbeiterinne«
Höchster Tarif.
L . « uttmann . Langgasse.

ißkle 8 . Km , Yorkstr. 13.

Selbst , tüchtige

INI
stellt für dauernd bei

sofort ein. F21
Lisel Heuer

Damen -Moden
Mainz

Binger Straße 5.
Tel . 1663.

Mbeiterin pjuöjt
Atel, künstl. Damenkleidung.
A. Doel, Gr . Burgftr. 6,1.

lüvhtige

auf Jacken gesucht.
Wirth -Büchner

_ Webergasse 3.
Alhtige Jarbeitem

für Damenschneidereisofort
gesucht. Weis, Blei chstr.34,2.

Tüchtige Zuarbeiterin
gesucht Fräul . Kugel st adt,
Adlerstraße 10.

Suche gewandte

tzWWMM.
Frau M. Landauer.

Wiesbaden . Emser Str . 62

Schneiderin
für Wirtschaftskleider ges.
Z. erfr . i. Tagbl.-Berl. (Zs
Inges MHMAn

w. ungefähr 1 Jahr aus.
gelernt bat . bei d. Besch,
argen gute Bezahlung ges
Müller Röderstr . 26 4ir.

Tüchtige

Näherinnen
für feine Wäsch« sucht

Leinenbaus
Geora Hofmann.

. .Wn fl mfl iL.gI_

mmm
kür Svezialgesckäft in ein.
Badeort gesucht. Gehalt
ic nach Leistung 200 bis
L50 Mark monatl . Angeb.
unter O. 819 cm d Taa-
blatt -Berlag erbeten.

Inges MVAn
w. fick im Frisieren weit.
auSbilden will, gesucht.

F . Baitina.
Sedansiraße 11. Vdb. P.
Büaellcbrmädch. a. B ael.
Falmstr . 46. Plättanstalt

Für leichte Arbeiten im
Gemüsegarte

wöchentlich 3—4 Tage ob.
halbe Tage dauernd ges.
tlhland straße 12

Packerin
für Fabrikation , ehrlich
u. fleißig , st. e. GolonSkd.
D?tzhrim« - TsrM x. zLAngsh. Süfettfröulßin
für erstes hiesiges Restaur.
für sofort gesucht
_ Packhotel.

Suche ein einfaches
Mädchen «um Servieren

welches Saus - u. Küchen
arbeit übernimmt.
Kafkee-Nest. Wilhelmshöhe

Sonnenbera
Gesucht zu einem vien.

Mädchen ein unbedingt
zuverlässiges

Fräulein
für morg. von 10—1 Ubr
und nachm von 4—7 Uhr
ü Svielen u. Svazieren.
gebcn. Wenn französische
Svrgchk.. sehr bevorzugt,
ober nicht Beding Offert,
imit Bild edt.s u . D. 818
an den Taabl -Verlag.

T ucktioes
Kinderfräulein

durchaus zuverlässig und
gewissenhaft, im Nahen
bewand., mit guten Zeug,
isissen. zu Siährig, Jungen
gesucht. Oisert . u. K. 821
an den Taabl .-Verlaa.

Gesucht für f. Fremden-
Pension zum 15 S. tüch.
lige jüngere

Wirtschafterin,
die kick noch durch Uebuna
in der Küche vervollk. m.
Dauerstelle . Zeugn und
Bild einsend. Saus Kruse.
Baulinenstraße 4

Selbst . Köchin
w. a. Hausarbeit bes. u. auf
Sommersitz Haushalt allein
führen k., f. Dauerstelle ges.
Off. mit Anspr. u. 8 . 822
au  freu Tagbl.-Verlag.

Köchin
welche sämtliche Sausarb.
übern ., zu einzeln. Herrn
gesucht. Angcb. u . I . 818
an den Taabl .-Verlag
Gesucht zum 1ü Mai eine

Köchin
für Serrschaftsb .. die auch
etwas Hausarbeit übern.

Satidnstrasie 4. ^
Perfette

oder Stütze, erste Kraft,
zum 20. Mai bei hohem
Lohn *

gesucht.
Offerten mit Zeugnis¬
abschriften unt . M . 814
an den Tagbl.-Verlag.

Suche für 18. Müi eine
perfekte Köchin

sowie ein 2 Hausmädchen
zu zwei Damen.

Gräfin v. Gersdorft.
Weinberasiral

Für bess. kleinen bürgev
licken Ha" Sbalt

Köchin gesucht
w. auch etwas Hausarbeit
übern . Gute ' Verpflegung
und Behandlung.

■ Milnndstrastc 12.

Ein besseres« An
das gut kochen kann. zu.
verlässig und selbständig
ist. wird nack Rüdesheim
in Privatbaush . als

üödjln gesutzt.
Angebote an

Fran Mara Asback.
esbeim am Rhein.

eWeWn
für erstes hiesiges Kaffee für
sofort gesucht. Offerten u.

821 an den Tagbl.-Berl.

Kaffeeköchin
gesucht. Kaffee Orient.
Suche Käfseeköch., Zimmer¬
erste Hausmädchen, Allein-
sow. Küchenmädchens. hier
u. ausw. Frau Elise Lang,
gewerbsm. Stellenv., Wage-
mannstr. 31,1 . Telef. 2363.

lippir
cber zuverl , Alleinmädch..
w. gut kochtu. selbständig
alle Arbeiten verricht., zu
einz. Dome gesucht. Frau
Elshast . Klovstockstr 1. 2.
zur«. Scsviz zum b. Geist.

ciedrickstra ste 24
mm  bMMen

int aanzen Haushalt und
Flicken bewandert als

Stütze
in kl. Fam. wo Hausfrau
viel abwes. tagsüber oder
vrrm . gesucht. Näh. Buck-
jlLild ltzna^.Khci nstrqßx LZ.
Tücht. Mädchen

oder Stütze
für 2 Vers zum 15. 5. ob.
Tb. a-s. Adelbeidstr. 76 L
Eins. Hausmädchen

und Jungfer
in klein, herrsch. Villen,
bansh . zu 2 Perl , gesuchtAdresse im Toabl .-V. 0,p
Sanatorium Ncrotal suckt

1 Krckilchrmädchen.
1 Kückenmädchen.

Vorzustellsn 0 —11 Uhr;

WltrlTab^
für Küche und Hausarbeit
für sosort od. später gesucht

Bierstadter Straße 80.

AU « i
für sofort oder sväter ge.
lucht Moritzstraße 38. 1,

Taub , fielst. Mädchen
für Haus gesucht v. 15, 5.
Dotzheimer S traß e 19,  1

WM 1 ä &pT
für kl Haushalt gesucht.
Näh. Eller PhilivvSbcrg-
LsSr . 2Ŝ St. . s- i

kinfackeS tüchtiges

ver ftfort oder lväter ge¬
sucht Kochen nickt eriord.
^ ^ "iedri ch-Rina 10 m

aus guter Familie, erfahren
im Nähen und Hausarbeit,
für den Privathaushalt ge¬
sucht. Näheres Büro Hotel
Adler-Badhaus.
Werl. MiniMAn

in kleinen Haushalt, 2 Perj .,
gef. Emfer Str . 89,1.

Allein Mädchen
für kleinen Haushalt für
gleich od. spät. ges.

Suche zum 1. Juni ein
anständiges

Mtiges« An
für alle Hausarbeiten. Vor¬
stellung vormitt, bis 12 Uhr
und abends von 8 bis 9 Uhr.

Baronin von Maltzan
Emser Straße 21, Part.

Werlöfsig. 2.«An
fürs Haus und zu Kindern
baldigst gesucht

Fabrikant DamS,
Bierstadter Höhe 53.

Besseres

hflMghih«
eventl. j. Mädchenz. Anlern,
in kleinen Haushalt b. gutem
Lohn ges. Große Wäsche aus
dem Hause. Näheres bei
Jerschke, Bierstadter Str . 32.

Ein tüchtiges
Mädchen,

in all.Hausarbeiten, wie auch
im Kochen bewandert, bald¬
möglichst bei gutem Lohn ge¬
sucht. Webergasse4, Gäfgen.

Saub . ehrl. Mädchen
aus 1. Juni od. früher ges.
Kahn. Wellritzstraße 45. 1.

Tüchtiges Arleinmädchen
sofort od. 15. Mai in guten
Haush. gesucht. Guter Lohn,
gute Kost. Borsteilen bis
3 Uhr und von 7 Uhr cn
Dotzheimer Straße 53, 1 r.

»W KflO
gesucht. Bäckerei Schmitt,
Monhstraße 22.

Suche für sof. od. sv. ein
Mädchen

für Küche u. Haus u . eine
Stundenfrau.

Frau Kenriri.
Lessinastraste 13.

Braves WW.MM
für die Küche gesucht.
Gasthof Epple, Körnerstr. 7.
Tüchtiges Küchenmädchen

gesucht, gute Kost, Lohn:
unter 20 Jahren 50 Mk.,
über 20 I . 70 M . Hotel
Reichsvost. Nikolasstr .16/18

Küchenmädchen
per sofort gesucht. Gehalt
50 Mk.. fr . Etat . Kondit.
Künder . Rotbausstraste 5.

Zmei NAMiidAn
lästere) gegen boh. Lohn
sofort oder sväter gesucht.

Kaffee Orient.
Unter den Eichen

Besseres MeinmadAn
zum 15. zu einzeln . Dame
gesucht. Zu meld. v. 3—5
An der Rinakircbe 5 . 3.

Ein ehrliches Mädchen
für Hausarbeit u. Büfett
sofort gesucht.

Feß, Michelsberg 7.
Tücht. Alleinmädchen

in kleinen Haushalt (mit
Hilfe) sosort oder später ge¬
sucht. Meld. vormittags bis
12 Uhr u. 3—5 Uhr nach-
mittags Adelhe dstr 70, 1.

Bess. Alleinmädchen
f. ruhigen Haushalt gesucht
Blumenstraße 7, 1.

Williges« An
(auch vom Land ) z. 15. 5.
aes. Kl. Sausb . Sckiellen-
tera Giitbestratze 27. 2.

Ordentliches Mädchen
gesucht. Metzgerei Baum,
Mauritinsstratze 6, 2.

Mädchen
f Küche u. ' Haus « sucht,
gute Bebandl . u . Vervsl
K -Friedr .-Ring 65. 3 l.

Wegen Krankh. d. jetzigen,
braves Mädchen

bei gutem Lohn gesucht.
Mgchenheimer,Bism.-R.lP.
Kräftiges , williges jung.

Mädchen kann den Haush .,
a. Stadjen grdl . erlernen
in bess. kinderlosem Haus¬
halt bei guter Kost. Be¬
handlung u. monatlicher
Vergütung . Oft . unter
E. 821 cm Tqgbl .-Verla«.

Ordentliches tüchtiges
Mädchen gesucht.
Für ft herrschaftlichen

Haushalt wird ein braves
zuverlässiges
Zweitmädchen
aus guter Familie gesucht
Villa Dora Sckübenstr l,
für kleinen Haushalt ein
zuverlässiges sauberes

Alleinmädchen
gesucht. Borzuttell vorm,
bis %\ \  Uhr oder abends
u. 7 Ubr Geftüeftr . flu. L

Schulentlass. kräftiges
Mädchen

kann in Billa Hausarbeit
u . Küche erlern , bei Geb.

U. G. 819.. Tagbl .-V.
Fleißiges

Alleinmädchen
ges. Frau R. Hoffman».
LLarW reL?̂ . . 2 rechts.

Sauberes ehrliches
Mädchen

zum 15. Mai ges. Kochen
riicht erford. Frau Höcker.
Nikolasstraß? 22. 1._

Mädchen
gesucht. Schuh haus Drach«

Gesucht für sofort ein
tüchtiaes besseres

Hausmädchen,
das Näben. Büaeln und
Servieren versteht, für
kleineren Lillenbausbalt.
Zu meld morg. bis 11 u.
nachmittags bis 4 Uhr

inLxrStrMx _2L—

es
aufs Land für 1. Juni ge-
sucht. Näh. beim Bortier
Hotel Schwarzer B

' (uiMdpn
zum 15. Mai oder später
gesucht. Nur mit g. Zgn.
vorzust. 10—11 2—<5 Ubr
u. abds. Martinstraße 11M ahds,. MarMMmilOI.Mi !.MHen
das auch kochen kann, ge-
sucht. Meldezeit 10—3
Strau s. ft ml er Str . 6 V.
'Tücht . sauberes Mädchen
für Pension sofort gesucht

gesucht. Vorstellen von 2
bis 4 u. 6—7 Uhr Kaiser-
Friedrich-Ring 28, 1.

Ein fleißiges
Alleinmädchen

gesucht. M. Jnng » Ml-
helmftr. 10._ _
UWesWSWWN

gesucht. Näh. Hotel Oranien,
Bierst adter Straße 2.

Tücht. Mädchen sof. o. z.
15. ges. A. Letschert, Faul-
brunnenstraße 10.

IW. WMMödlh.
s. Pens. z. 15. Mai gesucht.
Gartenstr.3, Villa v. d.Heyde.

Mädchen
welches perfekt und selbst,

kochenständig
gesucht.
Philipv Lied
Adler,tr . St

kann, sofort

Wiesbaden.
Tel ~~

Kinderloses Eben, lucht
Alleinmädchen

das selbständig kochen k..
bei hobe-m Lohn.

Kahn Kirckaasse 62 3.

Gesucht f. herrschaftl.
Villenhaushalt (3 Pers .)
erfahrenes
bess. Hausmädchen
bei hohem Lohn. Ausf.
Angeb. m. besten Zeug¬
nissen unter W. 821 an
den Tagbl.»Verlag.

Tücht. erfahr . Mädchen
für kleinen Haushalt.

Webergasse7, Kaffee.
Einfaches tüchtiges

Mädchen
für alle Hausarbeit in
kleinen ruhigen Villen.
Haushalt nach Erbach im
Rbeingau gesucht. Vor.
zustellen in Wiesbaden
Vlumcnitraße 5 _

Junges ehrt . Mädchen
für nach Geisenheim ges.
Vorzust.Borkstr. 10,2 rechts.
Sauberes WsniitWll
auch für Zimmer, bei guter
Behandlung sofort gesucht.

Hotel Ratskeller,
Mdesheim a. Rhein.
Mädchen taasüber

sosort gesucht. Schäfer,
Piorrtzstra Ke 54.

In kl. bürgert/ Haushalt,
in w. Hausfrau krank ist,
saub. eyrl. unabh. Fra « o.
Mädchen tagsüber ges. Okf.
u. U. 70 Tagbl.»Zweigstelle.

.uverl . s. Mädchen
od. Frau f. 2 St . morgens
zu eins . Dame gesucht.
Ääh. im Tasbl.-Verl.

Jung . Mädchen aus guter
Familie v. 8—12 Uhr für
leichte Arbeit ges. Luxem-
burgstr 8, Laden.

Saubere Fr -m
täglich 2 Stunden gesucht
Rheingauer Str . 8, 3 l.
AMnslMv.2- 5ges.

Bierstadter Straße 60.

SMmMa
bei freier Verpflegung ges.

Parkhotel .̂
R. Ttnnvenfran s. nachml

pef- Niedsrwaldstr. 11, 2.

von
Monatsfrau

9—10 Uür aesuckt
nasse 19. l

_ . /tücht . juuetx«
Monatsfrau von 8—10
morgens von 2 einz. Daniel
Rauenthaler Straße 15, 3l.
MonatSsr . morg. 8-10 ges.Gustav-Adolsstraße 5.

Monatsmädckw» .
tagsüber zum 15. Mar ae-
suÄt. Borst, abends 7—8
Herherstraste 4„ 3 tiwTf. —
Monatsfrau v. 9l/2—ll /i
ges.Rüdesheimer Str . ll,P .l.

Monatsfrau
von 10—12 Uhr gesucht
Kexotal 16._ __

Ehrliche Monatsfrau
2 Std . tägl. gesucht, event.
jegen Mansardenbenutzung,
Nainzer Straße 62.

Monatsfrau gesucht
Schamhorstst raße 37, 2 r.
"Tücht . sanb. Monatssrau
od. Mädchen von 9—11 Uhr
gesucht. Lohn 36 Ml . Bor-
stellen 9—12 u. 2—4 Uhr.
Wintge«, Sckenkendorfstr. 3.
Saub . Monatsmädchen om
Frau „

Monatsfran
gef

Marktplatz 11,3 l.
Zlllg SKT

Seerobenstr.  33 , 3 I.
Saubere tüchtige Wasch¬

frau gesucht. Vorzustellen
vorm. LstrhnKo' itr . 6,  1 r,
3mÄ wöchentlich 2 Std.
Frauo. Mädchen
zum Putzen gesucht. Std.
70 Pf . Rbeinstr . 47, 2 l.

Laufmädche«
res. Hart mann u. Fuchs,
Ar ., Bur gstraße 9.
Laufmädchen f. morgens

Blumengeschäftlesucht.
'eipel

Sau!
47.

ueS Laufmädche«
gesucht.

E. & A. Bing , Marktstr. 26.

Mädchen
für Wege zu besorgen und
leichte Arbeit gesucht. 40 Mk.
monatl. S . Weinrich, Wil-
helmstr. 42, Porzellangesch.
{ Männliche Personen ~)

C Kaufmännische« Personal ^

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185. F285

Reisender
1 Kraft , ver sofort ae.
sucht. Offerten u. O. 818

den Tagbl .-Verlag.an

Reisende
zum Besuchd. Landkund¬
schaft für den Vertrieb v.
landwirtschaftl. Artikeln
geg. Prov. ges. Off. unt.
H. 819 a. d. Tagbl.-Berl.

Vertreter
für aerieb . Meerrettich s.
Meerrettich-Fabrik Müller

Köniasbera in Br ..

WlllltM-
Uilinse

Söhne achtbar. Eft .. I

F. Dofflein
r meine

brennerei per sofort
4 Leute

k-sucht, wovon einer Former
st. Heinr. Kafchus IIO,

Inh . Milh . «. Hrch. Kapp«»»
Idstein i.  T . 583

|i5iiir
für aröstereS Haus mit
Zentralheiz ., in« mit zu
bedien, ist. aes Schlosser.
Tüncher bevorzugt Oft.

E 817 Tagbü- BerlaL.
Kräftiger Bursch«

18—20 Jahre alt, gesucht.
Hoch, Dotzheimer Str . 109.

Bursche.
15 Jahre alt , für leichte
Arbeit gesucht. Ludim»
Maiuritnisstrast e, v.

Kräftigen Bursche,
18—20 Jahre , sucht
Dotzbcimer L-traße 109.
Ord. Laufjunge

für sofort gesucht.
Süd -KaufbanS . .

Ecke Moritz- u. GerichkS-
strake.

SlM-iöeWe I
[  WeMiche Personen )

[  Kaufm ännisches Prrlonal

Perfekte bteilütypift
200—260 Silben , frauz . u.
engl. Kenntnsse, sucht Stelle
übernimmt auch nu rMorgen-
arbeit. Offert unt B. 9024
an D. Frenz , Annoncen-
Expedition, Mainz.  F21

Verkäuferin
d. Pavier -. Sclireib, und
Luxusw .-Branche sucht sof.
od. später Stellung in bess.
Geschäft. Gell . Off. mit
Gehaltsangebot n. ll . 814
an den Ta gbl.-Verlag.

Verkäuferin
28 I .. seit Jahren in der
Kolor.ialwarenbroncke t.
sucht Stillung , evt. auch
als Gcsckäfisleiterin . Oft.
p V 815 an d. Taa bl.-B.
Frl . mit guten Zeugn.

sucht Stell , als Kassiererin
oder sonst. Vertrauens»
vosten. Off . unt . P . 820
cm den Tagbl .-Verlag.

Für meine lochter
18 Jahre , w. Landelssch.
besucht hat . suche Stell , in
Kontor oder Laden. Off.
u. U. 820 an d. Taabl -V.
C Gewerbliches Personal ")

Tücht. Näherin,
auch Schneiderin . sucht
Bcschäft̂ in u. a. dem
Adr, im Tanbl .-Verl.

Friseus«e onduliert , suwelche onduliert , sucht nochKunden außer dem Hause.
Bertramstr . 22. Hth.

Gebildete alleinstebekide
Dame.

durch den Kcueg aezwuna.
ihren eigenen Sausb auf.
zulösen, sucht pass. Wir-
knngskteis als Gesell¬
schafterin zu Dame als
Hausdame . Privatseftet
oder bergt In Kranken-

Junge
od. Fräulein m. g. Hand¬
schrift, d. sich d. Bürofachwidmen will, gesucht. An.
geböte unter I . 819 an den
Tagbl .-Verlag.

Sckreibm..Kenntn . Off u.
B. 819 an d. Tagbl .-Vert

«UWMm
36 I .. evang.. Tochter ein.

C GewerblichesPersonal J mittl Beamten m kleiner
Stadt innerb . des besetzt,
Gebiets . Pflegerinnen , n.
Sckwcsterneramen bestd..
sucht Stell als
Gesellschafterin. PfteaeriN

oder Hausdame
in bester evong. Familie,
mit Familienanschl . Aebn.
siche Stell . I . bis zum
Kiicasausbruch in Frank,
reich innegebabt. Zu sehr.
AuSk oder verfönl. Vorit
gerne bereit. Angeb. mit
Gebalisangabe ». T. 810
on den Laabl .-Verlag.

Heimarbeit
füv eine od. mehr. Pers ..
leichte Sortierarbeit gut.
Verdienst. Nur ehrl. vecht-
scflasfcne Leute kommen
in Frage . Offeft . unter
K. 818 cm den Tagbl -V.

Photographie.
Tüchtige Bromsilber-

drucker(in), zugleich flotte
Retoucheur(in), p. sof. ver-
langt PhotohauS Lückefett,
Wilhelmstraße 42. Eeb. j. Um
süchtiger Schuhmacher
gesucht. Link,Blücherstr.7,1.

Junger Schneider
dauernd gesucht. Frank.
Wörthstraße 28.

26 I .. f. dass. WrrknngS«
kreis als Hausdame.
Stübe oder Gesellschaft.
Angebote unter A. 699 an

STnübl-Verlaa erbet.
NAmSer -Lehrling

gesucht Buchdruckerei Fritz
Münch, Albrechtstraße28.

, Gebildete Darre
aus g. Familie , anoen.
Erschein,, gewandt im
Haushalt u. Krankenvft.
sucht dass. Beschaftiauna
für nachmittags . Ofteft.
u. T. 820 an d. Laabt -L

Junge Diener
mit Zeugnissen für Herv-
schaftsh. sucht Städtisches
Avbeitsamt, Zim . 5. F313
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2 bess. Damen,
die das Näh. erl. haben,
wünsch. Stetig. als Jungfer
od. dergl. in nur Herrschaft!.
Hause od. Hofgut. F21

Offerten mit. II. 1927 an
D.Frenz, Anu.-Exp., Mainz

, .— ■ . —— - n | a . vm. Näh. ö. Hausverw.Kausmännische» Personal ) > Ullmann . Vdb. 2. ^ 247
Riehlstraße 8. 4. Stock.

1 Zim. u. K» vollständig

Fräulein
mittl Alters w. Stellung
au eina. Dame oder älter.
Ebevaar aut Nellen , auf
1. oder 15 Juni . Gefall.
Zuschriften unter T. 811
an den Taabl .-Verlagerh.

Israel . Fräulein
aus best. ftam . sucht Stelle
als Stäbe b. einz. Dame.
Off . u. A. 707 Tagbl .-Verl

Kriegerswiüoe
ti'.chlia im Haushalt und
Geschält., sucht stunden,
cder tageweise Bcscktäslia.
Offerten unter B. 813 an
den Tcgbl .-Verlag.

Zg . Hotsifachmann
(Reserveoffizier), bisher in
ersten Häusern mit best. Ers.
tätig gew., sucht Stellung
wo er sich als Direktor aus¬
bilden kann, bei ev. Beteilig,
o. späterem Kauf, auch als
Dolmetscher. Gefl. Ang. u.
R. 70 Tagbl.-Zweigstelle,
Bismarck-Ring 10.

JiMWUMM
a. kaufm. gebildet, s. Posten
als Dolmetscher. Gefl. Off.
u. O. 70 Tagbl.-Zweigstel e.

Eins , mittl . Beamte
ncht Bscigsi . sep. geringe
Bergütg . auf Büro , auch
Vertrauensposten . Kaution
kann gestellt werden. Off.
unter I . 70 an die
Tagbl .-Zweigst., Bismarck¬
ring 19.

Geb. Schweizerin, spracht .
kocht vor ; , im Hauöh.pers.,
w. Airkungskr . i. f. Hause.
Z« rrfr . i . Lagbl .-Berl . Le
Tttchtincs Alleini« idchen.

durckwus selbstänoig. in
Kückie u. Haus erfahren,
sucht passende Stelle in kl.
Haushalt per 1. Juni,
frauenloser Haushalt be¬
vorzugt. Offerten unter
G. 821 cm Ta gbl.-Verloa.

MW MW
sucht per fof. oder 15. 5 .̂für
4—6 Woche» Aushilfsstelle.
Ofs. u. L. 822a . d.Tagbl.-Vl

Fräulein
suckn nachm. Beichäft.. zu
einem Kind oder älteren
Dame , auch nachts. Off
u T. 810 an d Taabl .-V

MM.ehr!. Mödlhen
suckn über Miltaa Beichäf.
tiauna . cm liebiten in kl
Hausbalt . Offerten unt
L 817 an den Taabl .-V

Junge unabü . Frau
sucht Väonatsstelle. Adler
st raße 28. Part , r.
S . f. d. Borin . 2mal 2 Std.
Bes ch Bitückrerstr. 5. M. D.

Junges ehrt. Mädäien
sucht für vocin. Befchaft.
Jah irstra ße l l , V. 3 l.„

Junge Kriegcrswitwe
sucht halbe oder ganze Tage
leichte Beschäftigung. Offert.
u. ll.  821 a. d. Taschl.-Bert

Junge fl. s. Fra«
sticht Monatsstelle Werder
straße 10, Stb . 3 l.

Mä nnliche Personen )
Rauentbaler Straße 11. 1,

1 8 . u. K. vreisw . z. 1. 6.

neu hergerichtet, an einz.
Person au vermieten.

Römerbera 10 1-8im .-W.
Näh. Hth^ 3,_ 439

Schachtftü. 5, Mtb . Ms..
1 8 .. 1 vm. .640

Schachtstr. 21^ 8 - u. K»D.
Sckwalbacher Str . 23, V»

Ft sp.-Z. u. K. Näh. Part.
Scdanstr . 5, Hth. Dach.
.1 .8 . u. Küche 1. Mai . 528
Seervbeustr . 31 b. Haier-

land 1 8 .. K.. i. Absch.
B. P .. an 1- 2 P . f. los.

Steingaffe 16 Dachw., 1 3-
u. K. a. erna. P . vreisw.

Marktstr . 22, 1. 6 Zim. u.
Küche, beste Gesckiäits-
lage. ver 1. 10 d. I . . zu
verm. Näh. b. Meier,
Nckolasstraße^ 1._ 550

Wielandstr . 19, 3. hockh.
6-Zim.-Wohn. m. Wohn-
diele. Zentralh » auf
1. 10. zu verm. 545

' Gewerbliches Personals

Schlosser
verheiratet , bisb . Meister
in einer Fabrik . suckn weg.
Stillegung derselb. ander,
mniia Stillung . Bin mit
ollen Maschinen. Motoren
u Elekirizitüt bewandert.
Offert , u D. 819 an den
Taabl -Verlao erbeten.

Walramstr . 18 gr^ 8 - u.
K., neu herg. N. Stritten

Walramstr . 27 1 Zim. u.
I„Küche z. vm. N. Voh. 2^
Pellritzstraße 1 Dachwohn.,

I Zim ., lft » au_üm._ 488
Wellritzftr. 28 1 Zim. u.
Küche, Vdh. Dach._ 570

Wellritzftr. 45, D.. 1 Zim.
u. Küche an n. ruh . L. a.
1 ,̂Juni .̂ Näh.„ b.,Kahn

Weitenditr . 23 1 8 . u. K,

Kraftwagen
Führer

ael. Schlosser. Ibi. Fahra.
u. staatlich geprüft . Jahr-
iehrer . sucht Stellung für
Lastwagen ad. Personen,
wagen. Werte Offert u.
B 821 an d Taobl .-Verl.

Westendstr^ 39^ 1-8im .-
Westendstr. 44. V.. 1-8 .-
W» Frtsp » ohne Abschff,
1. 6. an ruh. 2^ 19 Mk.

Winkl. Str . 6. G., 1 8 -, K
Bork str. 8. Frtsv » WZ
1 -timmee und Küche z. v.
Näh. Adle rstraße 67.  P.

1 8 . u. K.. Dach. z. 1. Juni
an allcinst. Person . Nah.
Seevobenstr. 19, Kohl.

2 Zimmer.

Junger Koch
(21 Jahre ), prima Zeugnisse
von besten Häusern, sucht
Stellung. Angabe von
Mindestlohn. Eintritt mög>
lichst sofort. F190

Hans KnSfelS,
Crefeld, Brockerl-ofstraße 16.

7 Zimmer.
Adolfsallee 9, Part ., schöne
7-Zrm.-Wohn. m. Zube¬
hör auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Langgaffe 16. 1,
von 9—12. 588

Langgasie 16
sind zum 1. Okt. od. früher der 1. Stock (4 schöne
Zinzmer, feuer- n. diebesrchcresPanzcrqewolbe.Küche
reicht. Zubehör), sowie der 2. Stock<6 Zimmer , D 'che,
reich!. Zub.) zu vermieten. — Da die leiden Stock¬
werke,durch sevarate bequeme Treppe verbunden smd,
eignen sie sich zusammen insbesondere s. Geschäfts¬
räume, Ateliers etc. mit Aohnung . — Ansraten
beliebe man nnr nach Nerotal 10» Hochpaterre
(Telef. 578) zu richten. 527

Kaiser-Friedr .-Ninq 80. 3.
berrschastl. 7-8im .-Wobn.
Pers .-Aufz.) sof. od. spat.
Näheres zu erfr . SÄIiuk.
Frontsv . daselbst. 272

Der Eckladen
Lanagasse 8 (Ecke Mittelstraße), etwa .115 qm mit
6 Schaufenstern, hellem, ausgeb. Untergeschoß, ist auf
I . Oktober 1919 zu vermieten. Näheres Hildner,
Bismarckring 2. _ _ 526

8 Zimme u. mehr.

Kirchgasse 43
moderne Wobnnna. 8 Z.
u. Bad« . Koblenaufzna.
auf sof. od. spät, zu verm.
Auskunft 1. Etage . 395

Laden mit Wohnung
Werkstätte u. Nebenräumen
Webergasse 86 (seit Jahren MechanikerC. Kreide!),
ab 1. Oktober für Mk. 3600.— jährlich zu ver-
mieten. Näheres Hotel Adler. Badhaus.  555

2. Stock, 8-Zim.-Wohn.
mit Zentr .-Heizung, Lift,
für Okt. zu verm. Näh.
beim Hausm. 86831

14 Großer Eckladen

Oranienstr . 48. 3. ar . leer.
Zim . aumj £iatl -_t -

Schlickterstr. 13, 3, Ms. m..ftcrh .Mi n etw.HauSarb^
Schulqaffe 4 .1 Maus , au v.
Leeres Z mmer in Billa
gegen l. Hausverr . abaua.

> Näb. Müllerst r. 9, Part,
Leere Mansarde zu verm.

Näh. Seda uplatz 9, L _r.

8M. vjs.-NM
wöckite von ihrer nah« a.
Walde ael. Billa . Halte-
stillc der Elektr, einige
nnmöbl. Zimmer an ält.
Ebev. oder alleinstehend.
Herrn oder Dame abaeb.
Beste Vervftea . u. Bed.
zuaes. Liebev. Fürsorge.
Osf u. L. 819 Taabl .-B,

Keller, Remisen, Stall , re.
Bertramstr . 20 Jlasäien-
bierkeller au verm. Rav.
bei Glaser . . _DI

Luisens,raßc 24 Keller za.
vm. Näh. Wed, dm. 368

!Oranienstr . 8 Di ans . N. 2 l.
Schul«. 4 2 leere Z.. 1. St»

au vm. N. a. erfr. £>. 1 L
Kl. Schwalb. Str . 10 Kell..

60 Omtr .. fofort au vm.
Näh Herderstr . 31. 1. 5165 Schaufenster, m. hellen Souterrainräumen , Ecke Neu. . „„ m - - v. . ^

gaffe und Friedrichstraße, per 1. Oktober z. verm. Nah. [ Steina . 36 Autogarage sof.
Friedrichstraße 39, 3, von 2—1 Uhr.  554

Nikolasstr. 23, 2. ueuaeitk.
8-Z.-W., 2. Näh. P . 556

Läden u. Ylrschäftsräumr.
Adlerstr. 9 Werkst. 448

Mann
37 Jahre alt . sucht Der
traueusvosten iraendwelck
Art . Derselke ist d. Eng
lischen mächtig Off . u
6! 816 an din Taabl .-B.

Adlers,raße 13 .2-8immer
Wohnung billig. 479

. Adlerstr. 37. Vdh. 2. 2-Z
! W. v. 1. Juli . N. 1 l, 602
Bleichstr. 47 u. Hellmund¬
straße 49. Hth. , Dach.
2-Zim.-Wohn. per sor. od.

a. kl. ruh . Fmn.

Feld str. 1 2 8 . u. Küche.
Keldktr. 3 > Zim. u, Küche,

met Str . Ä ein 90
O.-Mtr . groß. Raum , ge-
eign. für Möbel einzuft.,Mort vermietbar. Nah.tb. P . b.  Fröhlich^.F24?

D-icheimer Str . 83 großer
Lagerraum , a. als Werk,
stätte benuebar , zu verm.
Näb Mtb Par'  r . F24?

Werkftätte
mit Lagerräumen . . für
Schreinerei . Glaserei rc.
stbr aeeian.. elektr. Lickt.
Kraft u. Waffer vorbd.
auf sofort au vermieten.
Näheres daselbst Geora-
Nnaust-Straße 8. Mtb ..
leim Hausmeister . 505

Emfer Straße 46 große!
Werkstätte au vm.  F247 !

Fricdrichstr. 27 ar . belle
Werkstatt auf sofort. 371

Friedrichstr. 39. Ecke Neu-
gaffe. Laden au vm. Nah.
8. St .. 10—11 ». 2—4.

str. 10 Ms.-W.. Stb»
immei und K. 583

Jriedrichstr . 40 Laden, ca.
55 □ m. mit Abteilwand,
v. 1. Januar zu verm.
Näheres Hausmeister.

Suche für inernen Sohn
Schneiderlehrstelle.
(Offerten unt. M. 821 an
d«n Taabl -Ve rlag _

Suche Lehrstelle fürBuGmijer-Lehrling
für 14jähr. Mann v. Lande.
Näheres durch R. Stumm,

Waldstraße 18.

Maschinenschreiberin
perfekt in der franz. Sprache in Wort u. Schrift, sucht

Städt . Arbeitsamt , Zimmer 10. F313

FeldNr. 19 2 8 . u. K. 8- v,
Frankenstr . 14, H. D » 2 8.
u. K.. Mt . 23 M. 87180

IHartinastr . 13 DaMockw..
2 gr. Z., an faub» ruh .,
erwachs. L. N. V. Kühn er

Mittelstr . 1._ 1._LLlm, -W.
>Platter Str . 28. 1. u. 2

2-Zim. - Wohn. Näheres
K-aik.-Fr .-Rinä 5b. k?4,

RSderstr.̂ 19 Fsp.,,2 8 .. K.
Schachtstr. 22. Hth. Dacbw..
2 Z. u. K.. monatl ck
22 Mk.. au verm.  639

Für die Abteilungen

Manufatturwaren
Krawatten
Slahlwaren

suchen wir je eine

tüchtige Verkäuferin
mit genauen Branchekenntnifsen. Angebote mit
Zeugnisabschriften u. Altersangabe erbitten F21

Leonhard Tietz A.-G.,
Mainz.

Sckarnhorststr . 17. Jirtiö .,
2 Zim. u. K.. an kmderl.
Familie , soiort. , , 8 7154

Steina .aüe 18 Dachw., 2 Z.
u. Küche au vermieten .,.

Nein ». 18. D.-W..
Stei ng^ .3̂ ,2 -Z.-W ,̂auv.
Wal ramstr . 132Z. u. Kucke.

ümmi
acaenüber Houvibnbnbos.
Laden a. für Wohnung
und Büro aut geeignet.
5 Räume aus. 100 Qm.
«roß modern eingerickt.
Warmwafferheia .. Gas
elektr. Lickt au vermier.
Näheres C. Kalkbrenner
Kriedrickst raßr 12,-,_

Gneiscnaustr . 16, Nidsche,
Werkstatt od̂ Lagerraum.

Gneisenaustr . 13 Werkst.,
hell, mit Gas n. Elektr..

. 2.Kim.-W.. 1. 7, 8 5158
Ylrabenstr. 14 Werkst, a. v.

Wellribstr . 17. 2 Ms.-W,
1X2 8 .. bis 1. Aug. z. v

Zietenrina 1, Hth., 2 Zim,
u. K. ver sok. od. 1.
zu verm. Näh. Bdh. P . l.
klugust Jeckel.

3 Zimmer.

Wer Kriegsbeschädigte
Aauslertte, Büroaehilfen und 2lrbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die F21^

SetmütlunQSjtelle flr MMWW
m»beitsml.

Dotzheimer Stratze 1.

!Jabnstr . 36. Gth »̂ -Z,M,
Luisenstr. 24. Stb . Dachst..
3 Zim. u. Küche. Nah.
Tapetenl aden._ 637

Nerostr. 27. S . 1. 3-Zim..
Wohn. p. 1. Jul , 1919 zu
verm. Näh. daselbst. 532

4 Zlmmer.
Wielandstr . 14. 4. hockh.

. 4-Z.-W. m. Warmw .-S.
,̂ u.LeW .̂ 10.,N . das., m
Schöne 4-Zim.-Wobn. ver
Okt. a. v. N. Hallgarter
Str . 2 b. Zimmermann.

5 Zimmer.

f AmietuiM1
1 Zimmer.

Adlerstr. 9 1 8 » K..,Dchw.
Adlerstr. 60. Dachw.. 1 od.
2 Z. u. K.,,soff,z.̂ . 604

Bertramstr . 17, Dach. 1 Z^
u. Klicke a. vm. N. Bi>st.

Bertramstr . 21, Mtb.. 1 3 .,
K.. K. v. 1. J uin .^ Hwrt.

Bertramstr . ^29. Hochvart.,
1 Zimmer u. Küche an
einz. Person zu verm.
Näb. bei LeicheQ

Bleickstr. 37. Ms.. 1 Zimm
u Kucke, an e. P . 117155

Dobb. Str" 14 Frontiv .-Z.
m. Küche. Vdh., v. sof. ob
1. 6. N. das. 1.,Et ._ 631

Eltv ller Str . 9 1 Zimmer.
Küche, Keller. Part , lks.,
p. 1. ä. 19 zu verm Nah,
das. nur 12%—8 täglich
bei Ekirist _ 628

Mdstr. 10 M.-W.. 1 Z.. K.

Gne^ cn austr.11,L --l-L -A Adeldeidstr. 62. .Erdaesch..
Göbenstr. 5. -ö>tb.. 1-Z.-W, herrschaftl. 5-Zim.-Äohii.
- - ' .. I -u vm. Näh. b. S . Franke

im Hause. Anzus. vorm.Hartinastr . 7,1 8 - u. Kücke^
,N .,Fr . Schönborn. B59«2
Helencnstr7 2, Ecke Blech¬
straße. gr. Frontsp .-Zlm.,
K., u. Keller 3. Juni.

"ll .K I Stiftstraste 2. 1. St ., schöneHellmundstrL1,H.D^1Z <K, ^ qj ^ .-Woh». nebst Zu-
Hellmundstr. 32. H. Part . ' ^ ~ " ‘ ^

1 sch. Z. u. K. <Gas ) sof.
od. sv. N. Frankenttr .1,1 r,

Hcllnlunditr . 54, Pdb . X,1-st -W n. 1. Juni . SUR
Hermann str . 26  1_8 - u, K.

Friedrichstr . 41 5 Frontsv --
Räume u. Küche mrt Ab¬
schluß sofort au rm.  620

behör aum 1. Juli d. I.
au verm. Näh. zu erfr.
daselbst Part . 492

6 Zimmer.
o/ti wunimv» jZ—ZSJ...
Jahn str. 17 kl. Stb . 1,1 t>-
u. Küche >25 Mk.) sof. au
verm. Näh. nachm, bei

_Llcrnh ardt̂ Sth^ 3- 552Luisenstr. 18, Stb. Frtsv,.
1 Zim. u. Küche. Änzus.
vorin h. 11̂ U.hr^,N^M X.

Moribstr. 28 Hth. D.. 18...K. Näb. Goetbeitr. 23. ,1.
M-risktr . 47 1 8 ■K.. w. D
Nauenth . Str . 22. Völker.

1 Z. u. K.. V. D.. los. 576

Friedrichstr. 40, 3 ff. ick.
freundl . 6-Zim.-Wohn.,
Bad , Balkon und reick-
lichemZubehör ,au^ch. 565

Herrngartenstr . 2, 2. Ecke
Nikolasstr., 6 Zim. mit
Zubehör a. 1. Ort . 3u vm

Ziäh . daselbst,2,l ._ 470
Kaiser -Friedrick-Rina 11.

1. Etage , 6-Zim.-Wohn.mit reichlichem Zubehör
zu vermieten. * 668

Lagerraum, Keller,
I u. Schuppen, für jedes
I Geschäft geeignet, billig

zu vermieten
Frankenstraße 16. 360

Laden m. anschl. 2-Zrm.-
Wohn., Hellmundstr . 58
Acke Emfer Str .), per
7.  Juli ob. später zu vm.
Näh. Marx . Sellmund-
straße  68,,2 ^ 681

Wohn, ohne Zimm erau «.
Mauer «. 8 kl. Mf.-W. gl.

Waaemannstr . 28/30^leereZ

Auswärtige Wohnungen.
Dotzheim. 1 ar. Z. u. . ...
evtl. Werkst. N. Wtesb .,
Dotzh. Str . 101, V. P . r.
Möbl. Zim.. Mank ukw
Adolfftr. 3. 1. .gut möbl.
Zuumer . ev. mit Klavier,
zu vermieten . Näheres
Bah r. B ierb alle.

ÄllirecktOr. 23. 3. sch, m. Z.
Albrecktstr. 24. 1. a. m. L
Albrechtstr. 25. 1, kl. bbsch.
Zim .^ Anzus. bisL Uhr.

Ärndtstratze 8 elea, möbl.
Wohn- u. Schlafzim . ,m
eigenen Absch luß zu vm.

Blückcrstr. 3. 1 ff. sck. m.Z,
Gr . Burgstr . 17. 3, Wohn.
u. Scklaia . od. einz. Z .m.

Lagerraum.
auch zum Unter,tellen v.
Möbeln sehr geeignet, zu
vermieten Herrngarten-
straße^ 6. _ Hovve._ 624

Laden mit Ladenzimmer
zu verm. Kornerstr 9,
Ecke Kais.-Fr .-R. BG313

Dotzheimer Str . 12, mobl.
Wohn- u. SckstifziMlner
mit Kockael. au verm.

Geschästs-Lager
» Bürcränmr mit Stall,
in erster Berkebrslaae ab
1 Juli au verm.. evrnt.
Kraftanschluß . Räberes
M5l,laalle,9 2

Hclcnenstr. J >2 kl. Werkst.
Hirschgraben 10 Eckladen,
f. jedes Geschäft paffend,
auch für Bäckerei, zu
vermieten ._ 609

Iahnstr . 36 1 ob. 2 Büros.
Jaftnstr . 36 Lagerräume o.

We rkst., ev. mit^ ,Wohn.
Karlstr . 39 Werkstatt- mit
Lager - u. Kellerräume
zu ver mieten. , 612

Große Helle Werkstätte od.
Lagerraum zu vm. Nah
Nerostr . 27, Hth. 1. _ 534

Sckäner heller Raum für
ruhigen Bctr eb oder
Büro zu vermieten . Nah.
Oranr en straße 14. 1.

Dotzheimer Str . 65, 2. ick.
mSbff,8. m. 2 Be tten z. v.

ßmfrr Straße 35, 1. Sf ..
möbliertes Zimmer , für

Z Personen au vermie ten.
Frankens«r^ 23.,l ^ nn. Ms.
Frankenstr . 26. Frau Hoi-
mann , möbl. Z. bill.. sof,

Goldgaffc 2 gut mbl. Zim.
mit und obne Pensio n.

Hellmundstr. 3. 2 l.. schön
m. 8 . a. beff. Hrn .,z . vm.

Hellmundstr . 58, B. r» m.Z,
Herderstr . 35, H. 1 l.< gut
mblZiim . z. 15. Mai ẑ. v.

Hermannstr . 19,2 r.. m. Z.

Eckladen
mit 3-8 .-W, seith. Pav .-
Olesck, fof au vm. Näb.
Duerfttafic _i _2„ u^ L5i.

Zu vermieten schöne belle

Kirchaaffe 7
Büro au v-rnneten . Nah.

das elbst, Konditorei.
Kirchaaffe ll kl. Werkstatt
für r . Ges chäft._ 293

Lotbrinacr Str . 25 aroße

, 1 u 2. Etaae . Rhein-
[  straffe 21. direkt neben

der Hauvtvost. Naberes
im Bank-Büro

Karlstr . 6. 2 r .. sch, mbl. Z
Kirchgasse 64, 2

elea möbl sev Wohn- u.
^Tchlakzimmer verm,
Luisenstraße 17. Berneh

schön möbl. Zimmer mit
sep. Eing ., evtl, mit zwei
Betten sofort au verm.

Taunnsstr . 47, Hth..,Fisch¬
bach, schön möbl. Zimmer
mit oder ohne,,Pension . ,

belle Lagerräume vreisw.
sok. au verm. Näb. bei
Brabm , Vdh. 1. F 271

Großer Laden
,nit Nebenräum ., voff. kür

^ - r ;- : - ttti  Kunstbdl Möbel. Tevr .,Nerostraße 18 jgg :SFS
arräumiaer beller Laden - Bäckerei
mit 2 Zim u. Küche fof. »otürinaer Str . 31. Laden,
K -r Gäter verm N, ^ .Z -Wohn sofort. 585Hote! „Preufflfcher Hof . ' -
Grisberastraßc,4 ._

Niede-lvaidstr. 8, Werkstätte
Billen u. Häuser.

Nömerberg 27 sch. Bäcker,
laden mit mod. BackßauS,
auch f andere OSefcfttiftf
vaffend in verkehrsreich.Laae an  verm . _ 33b

RiideSh. Str . 34 Wkst. o.
Laaerr . m. eff L. u. Kr.

Schierstein. Str . 27, 1, bei
K. Auer. sch. h. Lagerr .,
a. als Werkst, au benutz.

Seerobenstr . 9 Werkst. 3.  v.
Serrobenstr . 25 gr-.Werkst,
Waaemannstr . 29 Lad. m.
Zim.Zür jech,Gesch. paff.

Waaemannstr . 31 Laden
au vm. Näh, das. 2 1788

Walramstr . 27 Werkstätte
cventl. mit großem Hof,
zu verm. Näh. Vdh»L r.

Wallnserstraße 9 gr. u. kl.
^ Werkstatt̂ «. N. Bdh. v-
Waterloostr. 2 Ecktaden m.
2-Z!m.-Wohnung. Nab.
Nr . 4. Part . r. _ » 6996

Wellribstr . 17 Laden mit
Wohn, b. 1. Aug. z. v. 644

Laden, a. als Laaaeraum.
sofort zu verm. Nab. b.
Str oh. Dr otzh. Str . 68. P.

Laden m. 2 Schaufenstern
u. Nebenräumen ver so«,
au vermieten . Näh. Rero-
straße 27, Hth. 1. 633

Billa Kleine Frankfurter
Straße . 6 11 Zim» Bad.
elektr. Licht, gr. Garten
mit viel Obst auf 1. Juli
od. früher zu verm. Nah.
Thelemannitr . 1, Erdg»
b. Köhler. Fernspr . 947.
Mietvreis 4200 Mk. 582

» «. LMdhllllS
2X3 Zim. u. Küche, mit
Stall , u. gr . Sübnerbof.
umgeben v. ca. l 'A Mrg.
bebaut. Garten u. etwas
Wiefe. bei Erbenheim.
20 Min . von der elektr.
Siraßenb . Wiesbaden,
sofort an vermieten. Off.
u. F . 818 an d Taabl .-V.
Möblierte Wobnunaen.

Medrilhsttatze8. l.Et.
gut möbl. Wohnung,
2 Zimmer mit Küchen
benutzulig, sofort zu ver^
mieten ._

Im besetzten Gebiet, Bahn
station Löörsdorf, möbl.
2—3-Zim.-Wohn»na mit
Kochqel.genheit sofort au
vm. Pr . monatl. 20 Mk.
Näh. Schachtstr. 8, Part.

Zimmer zum Möbel
einstcllen zu verm. Nah.
TngblotthauS , Schalter.
balle reckts. _ *

Walramstr . 18 sch. Frtsv .»
. Zim. an einz. Pers . wff
Zietenrina 6, Hth. 3 l.,

1 lee res Zimmer zu vm,
Stallung

f 6 Pferde mit Scheunen-
ubteil Remisen u Hof.
iw. erf. mit Wodnuna)
in der Labnstraße aus
1. 10. 19 au vermieten.

, Näb. bei Hildner . Dob»
_j}eimer Str ^ 43. 667<4

Stall für 3 Pferde
und Heuboden, beides auch
als Lagerraum gediguet,
zu verm. Zu erfr . Ellen.
bog eugaffe_ 2 b. Si nger.

Weinkeller
evt mit Büro od. Packr.
Farllbrunnenstr ^ 3. N l l.

Bierk» m. od. o. 2-Z.-W.,fleich od.Iv.Borkstr.7.«gWe I
Kinderlos .Ehepaar
(Privatbeamter ) sucht per
sofort od. 1. 6. moderne
I-2-Z.-W. Off. u. W. 70
an Tagbl.»Zwgst., B.-Rg.

Hermannstr . 19, 2 r» m. M.

MichelSbera 15. 3". sch. mbl.
Zimmer au vermietent>»' t-'v1 Qi * v v*■‘ * 1

Walkiniiblstraße. in berr-
schaftl. Hause, i. Abschff,
ist e. groß. möbl. Schlafz.
mit Kaffee an rub . soff
Herrn zu verm. Nah.

^im_ Tagbl .-Verl ag._
Wilbelminenstr . 6, Part .,
großes, gut möbl. Z>.m»
Südseite , nach der Rucks,
gelegen, billig zu verm.

Airkstr. 18. 1 ff, g. mbl. Z.

Hübsch möbl. Zim.
an beff. Herrn au verm.
NikolaSstreße 20. 4 St.

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension
?u vermiet. Sckwalbacher
Straffe 46. 1 Et.

G. möbl. Ziinmer
a. reicht Pens .. Taa 5.50
an v Wcberaaffe 38. 1

Leere Zim., Mans . usw.
Adlerstr. 37 1 ff Z. N. 1 ff
Albrechtstr. 25. 1, frdl . Z»

be ff. An aus. bis 4„Uhr.
Gneiscnaustr . 11, 1, sev. Z.
Hellmundstr. 8 1 I, Man s.
Hellmun dstr. 8 leere SN ans.
Hellmundstr. 29 ff Z» GaS.
Iahnstr . 36. V. Part » 1 od.
2 leere fev. Zi mmer z. v.

Lu fenstrnße 24 gr. heiab.
Mansarde an einz. Pers.
Näh. Ta vetenladen.

Markrstraßc 11. 1. ein
leeres Zimmer m t sep.

, Ein «, aut gleich zu verm
Maurit 'uSstr. 14, 1 ff
2 aroße Zimmer , ele
u. , Gasl » unmöbl. _

Raüenth . Str . 14, 2, h. M.

Best, kindcrl. Edevaar^
sucht s. gl. od. z. 1. 10 19in nur beff. Hause 2- evtl.
3-Zim.-Wohn. Off . unter
0 . 810 an Taabl .-Verlag.

H.Etafitsbeamt«
kinderloses Ebev.. sucht2—
im Vorderb , für sof oder
später. Offert , u. T. 788
an denLagbl .-Verlaa ._
Familie mit 2 Kindern

sucht per 1. Oktober 2- od.
Z-Zimmer -Wohnung. Off.
mit PoeiAaugabe unter
W. 819 an den Tagbl.-
Verl ag. _ _

Suche per 1. Okt.
3—3-Zim .-Wohn. |3 erw.

ers.). Weitend bevorzugt.
~fi . mit Pre sangab« u.
©._809 an Taabl .-Verlag.
" Beamtenwitwe
sucht 8 Zimmer . Wohnung
m. elektr. Licht, für I. Juli.
Offer t unt . Z. 69 a. d. Tag«
blatt-Zweigst., Bis m.-Ring.

3-Zimmer-Wohnung
von einzelner Dam « zum
1. Okt. gesucht, Südviertel
bevorzugt. Off. u. B. 70
an de Tagbl .-Zweigst.,
Bi smarckrina 19.  _
3—̂4-, rventl . 5-Zimmer-

Wobnung
in ruhigem guten Hause
v. einzelnem Herrn auf
I . 10. 19 gesucht. Angeb.
mit Preis unter O. 817
an den Taabl .-Verla g.

Unter ^eamter sucht
3- 4WM-
«uf 1. Juli . Offerten u.
I 820 cm d. Tanbl. -Verl,
Sck in Gart . ael. Wobn.

4 ar Zim.. mit Balkon.
Hcianno ukw. Nähe An-
fann Birrstadt . . Franks^.
Mainaer Biebricker Str»
kür kl. beff Fam . 3 erw.
Pers . bald!-st aCf. off.
u B 820 an d. Taabl .B.

Geräumige elea möbl.
Wohnuna mindestens

5 Zimmer
mit Zubehör, in t.  Billa
mit Garten in Kurlaae.
an mieten gesucht. Offert.
u. Z . 820 an  d . Taab l.-V.

Junger , sol, Mann.
.»>t sof. möbliertes 3 >m.

.,äbe PhiiivvSbcrgsiraße.
Näheres Bäckerei Kuhn,
Hartingstraße 6.

—... .
ft » suchtektr. Nähe

>
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Au mieten nefud&t zum

1. Oklober sonnige
| Ill-Winer-WvhMg
mit Sufafbör, ekftr . Licht,
Zentialbeiz . u. Garten.
Kurviertel bevorzugt. Off.
n:il Pr u Besichtigungs¬
zeit.Angabe unter S . 718
an den Taabl.-Verlag.

Gesucht
2—3 inödl. Zimmer

mit 2 Betten in der Nähe
der Tcunus ' traffe. in
Pension oder Pnvatbaus.
Offert , mit Preisang u.
T. 8IK an den Taabl.-B.
Ja Kaufmann iuckst gut

möbl . Zimmer
v.öalickist mit Schreibtisch
u. sto. Eingang Preisoif
u P 68 an Tanbl -Zw ast
Herr von auswärts suchtllWsl. möbl. Zimmer

der >5. Mai . Offerten u.
O 8l5 an den Ta gVl.-B.

Fiäulcin sucht hübsch

Mllkkles ZW«
cvcnt. mit Kmvier und
Kückenbenud.. nabe Lang¬
gasse. kv Eingang , ver
sofort. Offerten m. Preis,
an gaben unter I 821 an
den Taabl .-Verlaa _

Herr
sucht aut möblierte? Zim.
in nibia . Hause möglichst
bei alleinstehender Dame.
Nähere Angeb. m. Preis-
annobe unter P . 821 an
den Taabl -Verlag.

Studienassessor sucht für
sofort völlig rubiges aut

rnöbl. Zimmer
in kinderlos. Hause. Nur
Anaeb. mit Preisangabe
u D 820 Taabl .-Verlaa.

Gut möbl. Zimmer
von besserem Herrn aus
sofort gesucht. Oisert . u.
M 819 an den Taabt .-V.

Möbl. Zimmer
ungestört u. niöal. sevar..
von Herrn gesucht. Otf.
u P . 819 Taabl .-Ber 'aa.
Fräul . sucht leeres Zim.

in besserem Hause bei ruh.
Fam ., Näbc Landeshaus.
Offerten unter O. 822 an
den Tagbl .-Verlag.

8r.hs!leW«e
für Werkstatt, nickt unter
70 Qintr . zu mieten ge-
sucht. Offerten u P . 808
an den Taabl .-Verlaa ._

Lagerraum,
60—100 qm, Nabe, gesucht
Dotzh eimcr Str . 21, Part .
Suche aeeian . Räume für
Tanzunterricht
mit Wobnuna . Part , oder
1. Etaae Offerten unter
H 815 an den Taabl -V.
Iplpf

gesucht. Offert , u . G. 815
an den Taabl .-Verlaa.

I KMeittzme
MouMfllt!
Wer in herrlicher ge¬

sunder waldreich Gegend
Landaufenthalt sucht, der
lasse sich Prospekt k. vom
Erholungsheim
in Schweighausen

bei Nassau an der Lahn.

Mtlflkchr
( " jstapitalien-Ängrbote)

78—10880 am
auf gute erste Hypothek zum
I. Juli ds. Js . au?zuleil;en.
Off, u. W. 822  Tagbl.-Verl.

Kaufe 2. Hyvoth.,
wo Haus z. Versteigerung
kommt. Offerten unter
I . 815 an Taabl.-Verlaa.
Kriegsanleihe
wird gekauft. Offerten u.
E. 822 an den Tagbl .-V.

Kc . Italien-Gesuch« )

Guter Restkauf
mit Nackstaff zu verk. Näh.
im Taabl .-Verlaa <Ä>

70 000 Mark
als r . u einz. Hnv. auf
Wohnhaus . Tare 140 000
Mark , von Selbitdarl . ver
1. Juli gesucht. Ofscrt . u.
Di.  7 !>8 a u d.̂ Tagbl .-Verl,
200000 Mk.

gearn Sicbeibeit und Hobe
Entichädiaunn auf einiac
Wocken zu leihen gesucht
Os 'ect. nur vom Selbst-
aeber. die unbedingt dis¬
kret behandelt w., unter
L. 821 om  den Tagbl .-V.

3mmobiiien
( Jmmobilien -Verkäufe )

Gunst. Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6656.

Wilheimstraßo 56.

Nerotal . sch Teil . etw.
Höben! mod. eii.a. Billa.
10 Zim.. kl. WinteraarO
Balkon Zentralb usw.
da 2 Klicken, auch für 2 kl.
Famil . vasiend Autoaar .,
schön. Gart m viel Obst,
tadellos im Stand , für
nur 100 000 Mk. verkauf!.
Otto Enael Adolfstrabe 7.

Wohn.-Nackw-Büro
Lion &Cie.

iBahnhokstr . 8. T 708. !
^Größte Auswahl von
jMiet - u. Kauiobieklen |

jeder Art.

Zwei znsammenlicgrndc,
egal gebaute Häuser sind
in bester Geschäftslage zu
verk.. Off. unter V. 811
an den,,Tagbl .-Verlag ._
Haus mit gnta. Bäckere-

bei ger naer Anz. zu verk.
Off. u . T. 70 a. d. Tagb !.-
Zweigst., B ismarck rina 19.

Geschäftshaus
mit mehreren Läden, in
der WellriNstraße ut verl
Off. u _ 794 Taabl .-B.

Maies loMaas
mit Seiten - und Hinten,
aebäude Toifcbrt . avoff.
Hoi u . Werkst., für ieden
cieN>erbl . Betiieb aeeianet.
unter aünsliaen Beding
z» verkaufen. Anaeb. u.
E 818 an den Taabl .-B.

8PW AhW
mit Laden in guter Laae
Beihältnisse halber unter
günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Offerten unt.
G 818 an den Taabl

Biebrich
An reut. GesihastshaW
in auter Lage, mit Tor¬
einfahrt li; Hintergebäude
zu verkaufen . Offert , u.
S . 808 an den Taqbl .-V.

Altbekanntes
Cafe-Restaurant,

AnsfluaSort direkt am
Walde nahe bei Wiesbad.
mit schön Garten . 2stöck.
Wohnhaus mit 3 Restan-
rationslokalcn n. einiaen
7t-remdcnz!m. ist Krankb.
halber zu verkaufen. Off
u. D. 815 an d Tao bk.-B.
3% Morgen prima Acker¬

land (Nähe Straffenmühle
bei Dsbheim ), auch paff,
für Gärtnerei , zu ver¬
kaufen oder zu verpachten.
Offerten unter M. 70 an
die Tgsibl.-Zweigst.. Bis¬
marckring 16._

5 Moraen Garten
mit Wohnhaus . Sonnen-
beryer Gemarkung vreis-
wert aüzuaeben. Offerten
unter S . 818 an den
TagÄ .-Verlag.

dmmobUien-Kaufgesuche)

Villa
mit 2 oder 8 Wohnungen.
Zentralheiz , vom Eigen¬
tümer direkt zu kaufen
gesucht. Off . mit Preis-
avgaben unter W. 802 an
den Tanbl .-Verlag._

Kl. Landhaus
mit Garten in der Uma.
von Wiesbaden zu kaufen
gestickst. Off . mit Preis u.
L. 809 an den Taabl .-B.

Ein », evtl.
Zweifainittenhaus

Ado' fsböbe oder Biebrich
zu kaufen oder mieten ge¬
sucht. Off . mit Preis u
sonst. Beding u. L. 801
an den Ta abl.-Verlaa.

Badehaus
zu k. aef. Anaeb. mit gen.
Ana, u T 818 Taabl .-V.

Gut reut.

Miethaus
gepen hohe Anzahlung zu
kaufen besucht. Ofiert . u.
H. 818 au d-u Tagbl .-V.

MW
^ Privat -Deriäufe )

Ein autaebendes

in einem Vorort Wies¬
badens zu verkaufen. Off.
n G. 822 an d Tuabl .-V.

Wäscherei
zu verkaufen od. zu ver¬
pachten, auch nehme unab-
häng. Büglerin als Teil¬
haberin . Off. an Bonrath,
Karlstraffe 38, Laden._
Tr schm elkende u. tragende
Ziegen zu verk. Hofmann,
Oranienstr . 83. Tel . 3462.

Junge frischmelkende
Ziege

zu verk. Näh. I . Pauli,
R-öderstratze 38,̂ Part ._
Mehrere frischmelkende u.
hochträckt. Ziegen mit u.
ohne Lamm , zu verkaufen.

PH. Brendel,
re chts  der Kable - Mühle.
2 gute Ziegen zu verk.,

die eine m. zwei 6 W. alt.
Lämm. Ritter . Schierstein,
B ebricher S tr . 33, 1 links.

Schweizer Ziegenlaniln
zu verkaufen. Näheres
R. Backe. Jalm straffe 19.

Echter Pinscherhund,
Mde , 7 Monate alt, sehr
wachiam, in g. H. zu verk.
Rerostraße 39. Schnatz^
Schäferhund. 7 M. alt , vk.
Meurcr , Platter Str . 158.
Junge Haken z. verkaufen.
Schmidt, Frankenstr . 26.
Sck. Znchtbahn u. Hühner
zu vk. Müller , Rheinblick-
straße 5,̂ Adolish he._

Tauben , Mohrenköpfe,,
1 gut erb. Kl idm-Gummi-
mantel . 1 Brodschneide-
maschine, 1 Zigarrenetui,
einige Münzen zu verk.
Hofmann , Ora nienstr. 33.

Antike
Standuhr

aus dem 17. Jabrh . verk.
Okora Auanststr. ,4 P . r,
Wanduhr zu verk. WaaNi-
bmh. Röderstr. 34, Hth. 2.

1 Stock mit Griff,
a. Silber , versch. Sommer-
sachcri zu verk. Gocthe-
straße 21. 1

Zwei eleg. garn.

HM MmeiW
sowie ein grauseid. Herren»
Schirm billig zu verkaufen.

Schmitt,
Sedanstraße 8, 3 rech ts.
Panamahut , Weite 56

versck. Leinenkragen, W.
39—40, Wring - u. Tepp cb-
kehrmaschine zu pk. morg.
8—12. Lamprecht, Weber¬
gaffe 45/47,_3J . Hdl. Verb.
Rosa Hut m. sckw. Tüll,

bl. Hut verk. Pilgenröther,
Dorkstraste W. Laden. An¬
zusehen,,9^ 12, Uhr. _

»fetitj färb . garn . Stroh-
bnt billig zu verkaufen
Hellmundstraste 3, 3 r._
Schicker schm. Damenhut"

zu verkaufen Maurit .us-
stratze 5, 1 r.

Junge Mädchenhütc,
Kavotte,

tadellos erba-ten, zu verk.
Frau Heine, Akodistin,
Minkeler Str . 6, Gth . 3 r.
Eleg. seidenes Mantelkl .,

Eolmnne, u. seidene Jacke
preiswert zu verkaufen.

Kremer,
Seeroben straffe 32, Part.
Eine blnuseidrne und eine

schwarze Boile-Bluse.
Gr . 44, preiswert zu ver-
kmifen. Schürte, Schützen-
hofstraffe 1, 3.

Hellscid. Ereve de chhie-
kleid. fast neu. für 135 Mk.
zu verkaufen. Ferner eine
fast neue blankeid. Bluse
für 35 Mk. Näh. bei

Müller.
Römertor 7, Luden. _

”5% m halbst d. Voile,
sckwarz-w« ff gestr., 2 gut
erb. Trauerhüte vk. Baaff,
Dobhwwer „Str . 63. 3 l.̂

Sck'w so d. Jacke, w. neu.
u. versch. Hüte vk. Burkart,
S&attuferj5tr i  11, Part , r.
Gelegenheit.

D<aue« seid Taktiackenkld.
kfait neui zu verk Besicht.
8—9J4. 3- 4. Goldstcin.
Friedrichst raftr 38. 2.

6sine fest nei'f braune
Chiffon-Bluse

auf Tüll ararbeitct . für
95 Mk. z» verk. Näh. b"i
Müller . Röme rtor 7. Lnd^SchwarzesM-Kleid
nebsi kckw. Ehikkon-Blukr
billia zu verk. bei Hardt
Melbridktr .,61 Stb Part.

Weibes Tüllkleid.
Gr . 44-46. zu verk. Kamp,
Dobbeimer Str .^ 3, 1._

W B, leklcid. Hut.
für 10—12sähr. Mädckien,
u. sonstiaes zu vk. Merten,
Oranienstraffe 56, Part.

Gut erh. Kindergummi¬
mantel , Led.-Zigarrenetui,
einige Münzen , Brotschn.-
Maschtne bei Hofmann,
Oran euitr . 33. Tel. 3462.
1 Mil .-Anzua , kurze Hose.
1 Thomasflasche in Korb¬
geflecht. 1 Mtl .-Kniebose,
1 P . Mlltchuhe vk. Wilh.
Starik , Sedcmplatẑ l .L l-
Sckiw. Militärhose zu vk.
Lcndle, Oranienstr .48 ,V.P.

Rene Militärhose
und Mantel und noch ver¬
schiedenes vk. PH. Steeg,
Doffhe  wer Straffe 41.

Militärbluse
zu verk. Wetz, Luisen¬
straße 24. _

Feldar . Sakko-Anzug,
kneul für mittl . Figur w-
wie ein Drillich-Anzug
inen ) zu verk. Aufrecht,
Friedr cksitraffe 46, 2, nur
'42—3 Uhr. '_
Ein Paar schwarze Samt¬
halbschuhc. Grüße 88—37,
zu verkaufen. Brademann,
Grabenstraffe 2. 2. _
Einige Herrenhüte , F lz

u. Stroh , Größe 56, und
Leinenkragen z. verkaufen.
Schäfer, Morihstr . 56, P.

Neues Damastacdeck
für 18 Pers .. ovale Zink-
wasckwonne 93X68X26.
große starke Leiter , aut-
nbalt . Reisevlaidschnallê ,
ui . Brotpfanne 55X30,
zri verk. Auzui . v. 2—5.
v Elvons Klei'tttr 13 3.
Große Fello lBorlaaenI

u. n . Seiden -Voi'e-Kleid
"erk. Müller . Mainzer
-tr aße 52  Parterre_

M . ch!. Seiöener
Peis.MnWM

132X180 Prachtstück,
preiswert zu verk. Näh.

Ed Vviat Nachfolaer
Tuchhandl. Tciuiiusltr . ,28
Porticrcn .Balkonvorhänge,
I2teiiigsr Blumenständer,
Küchenrahmen zu verk.
Dräger , Taunusst r . 36, 2.

Markise
neu . 2.40 m lang , zu verk.
Fz enkch. , Kirchanlle^27̂ 1.

Kl. Tour stenranzen
für Knaben zu vk. Kramer,
Bismarckrina 28.

Mnsikalbum, Handarb.
u. versch. Sacken zu ver¬
kaufen Kl. Burgstr . 1. 2.
Deutschmcmn, 11—,3. _
2 Oelaemälde , S . u. W.,

zu verk. We rderstr . 10, 2 l.
Eches Kneippbuch

ineul zu verkaufen.
_Kake ^ Gvtenb -ravlalO,
1 Briefmarkensammlung,

3000 Stück, zu vk. Weyer.
Bismarckring 40.

Phot. Apparat
(18 X 18), Aplanat . und
9X12 (Görz Dovvel-Ana-
stigmat) zu verkaufen

Wilhelm st raße 6 2.

Photo-Apparat
13X18. m. 2 Dopvelkcrss.
u. Stativ für 50 Mk. zu
verk. Näh. bei Poehlmann.
Marktitraßc 13 Laden._
Ein Jnäen 'rurreißzeug,

croiL zu verkaufen. Weyer,
Wsstc ndstr affe 15.  _Klavier
im Auftrag zu verkaufen.
Glücklich, Friedrichstr. 10,
Laden.

'/r-Eello
zu verkauf Kaffee Orient.
Unter den Eichen.

Zu verkaufen
sehr aut erhalt . Konzert-
zitber . Lauvbeimer . Stein-
gäste 11, 2,vechts. _
Tr ckterl. Grammovhon

mit Platten zu verk. Gortz,
Oranienstr ^47, H. 1 St . I.
'Musikautomat . Pracktst.,
Iltispelz u. Felle, Klapv-
zylinder (55), Photo -Hand¬
kamera. 9X12 , stk. Stativ,
b. Sckwalb. Str . 10, S .«1.
Schreibmaschine

sichtbare Schiist . Tabulat ..
Zweifarbenband . Svsiem
Reminaton . zu verkmifen.

Docienkamv.
Adolfsallee 35 Tel . 3003.

Underwood-
Schreibmaschine
in tadellosem Zustand

lFriedensfabrikat ) verk.
Zigarrechaus Eietz,

Höchst am Main.
Ein vbotoar. Anvarat.

13X18. 1 gr. u. 1 tleiner
Koffer. 1 Voaelkäfia ein
Fsrellcnncb . Selm mir
Helnrfchacht. u . Feldbinde.
2 Windlichter für Ballon.
1 Overnglas 1 Stieiestn ..
1 Sviegel . gr . Fleifchvlatte
zu verkaufen bei Bender
>L>cllniundstrgßc 29,,Hth.
Kinderklavvstühlchen z. vk.
Gübenitr , 26. P . l. Stoffel.

Herrcn -Zim., dunkel Eich-,
wie neu, sowie einz., kl.
Kassenschr.. Chaiselongue
m. Decke. Tevp.ck, Leder¬
sessel, 3 Oeltzemalde und
Dauerhrandosen zu ver¬
kaufen. Re mers , Rüdes-
heim er St raffe 29,X _r._
Bett m. Svrungrahmcn

u. 3teil . Malr ., Nähmqsch.,
neu. Damenkl^ Schle erst,
vk. Meyer. Adle rstr . 20. 2.
K nderbctt m. neuer Matr.
f. 25 Mk. . zu verk. Schade,
Zimrn ermannstr . 6. H. 2.

Ein Kinderbett,
weirg gebraucht, zu ver¬
kaufen bei Zechmann,
Steingasse 32, Hth. 2 1._
Gut erh. eis. w. Kinder¬

bett mit Matratze b llig
zu verkaufen. Schatte,
Adelhcidsiraffe 47. H. 2 l.

Zu verkaufen:
W. eis. Kinderbett u. Erst-
lingsschlafkörbchen. Geist,
Platter Straffe 81, 2
1 K'ndcrdeckbctt m. Kisten
u. ßast neue Kinderschaukel
billig zu verkaufen. Knab,
Steingaste 11. Vdh./l . _
Bettsi.m.M., Gash . m.Gest.,
Äquar . m. Tisch, Vogelk.
m. Stand ., Pn .pvenk. z. vk.
Wolf, Seerobenstr . 21, 3 r.

4 eiserne Bettstellen
a 20 Mk., 1 Schulvult,
1 Vogelkäfig, mehr. Kokos¬
laüfer zu vk. R. Ludwig,
Hotel B̂erg , Nikolasstraße.
Eis. Kinderbcttst. vk. Habn,
Zimmerrnannstr . 4. 2 lks.
2 Polstersessel,
2 Teppiche,
2 Stühle.
1 Schreibtisch div. Bilder
». Sticke zu verk. Tetzlaff
WeNenditirße^ 20. 2_

Sofort bist. z. verkaufen:
, Sof ' , 6 Sessel, Plü chbe-
zng, l Vertiko, 1 Trüme-in»
'piegel, 1 Sofetisch, alles
wie neu crl alten. »
S ütz, Elsäs ser Platz

lieaes lifenWn
billig zu verk. Michels-
berĝ X3 .,Heylmann_

4 aut erh. Plüschsestcl
preiswert zu verk. Lieb,
Häf" —"gste 7. 3._

Büfett.
Nußbaum . fast neu, Hand¬
arbeit , vreiswcrt zu ver¬
kaufen. Döring , Druden¬
straffe 5,Part ._

Nußb.-volierte Konsole.
Grammophon m. 2g Pl .,
1 e!s. FeldXtt bill « zu
vk. Ries , Bleickfftr. 41, 3 r.

U . Utzb.-8Allll!
mit Flickern zu verkaufen
Zn sehen bis 11 Ubr oder
gegen Abend Billa Lieben-
bura Sonnenbera . Pro
inrnadewra 90,

Vertiko, lack.
lSckreinerarb .) 200 Mk.,
Sofa . g. erh. lRoffhaar)
250 Mk., 2 gevolst. Stühle
50 Mk., außerdem 2 Hrn .,
Hüte, neu (56), f. 30 Mk.
Näh nachm, v. 4 Uhr ab
Dotzh. Str . 85, P . r . Ranger
2türiger Eichen-Kle-der-

schrank, ein feines Eichen-
Bertiko. nuffb. poliert , frei-
gogehen. Petri , Franken¬
straße, 26,J .._
Nene Kü-üeneinrichtunnen

zu verk. Kilo. Gneisenau-
straffe 4̂_ Schreine ' est_
Prackstv. neue Küchen¬

einricht. bill. Gneisen au-
straffê .2. Schreinerwerkst.

Gut erhalt. NAn-,
Wasch- u. Nachttisch, sowie
eis Kinderbettsi breisw.
Gnitbe Kiedrichcr Str . 10

6türia . wenig gebrauch!
zu verk Preis 300 Mark.

R Ludwig Hotel Bera.
Nikolasstraffe.

M -Nasjlhnni'
72X24X38 . neu. zu verk.Dette, Miihe lsbe rg6.

Bürovult u. Eisschrank
u verkaufen. Metzger,

emannstraffe 14.
Alter Schreibtisch

zu verk. Zn besichtigen
von 12—3 Ubr. Eickel.
Zrjrdrichstraße 39 .̂2_

Umzuasb. b llia zu verk.:
Herren -Schreibtlsch lgrau
E cken geschnitzt). ,Mohag .-
Salonschrank, Kindertisch
m. 6 Stühlcken. Tuchport.
He rr mann, B >ebr.Str . 33,2

S . a. ov. T scki jt.  Sofa.Ggrtent .fch u. Stühle b.
Kilian ^,Schuiberg , 15. P.
Alter schwerer E .chen-

Tisch (flämisch)
mit Schnitzerei zu ver¬
kaufen. Peter , Hermann-
straffe.17. 3.
.Handtuchhalter, Kov ervr .,
Zeichenbrett, Hundehütte,
2 Milcht., 2 Firmenschilder.
Fenstertr tt z. vk. Dornguf
Oranienstraffe 48, Vüh. 3.

Balkontisch.
Gaslamve für Büro, , kl.
Schrank . Tennisschläger,
mit Spanner , Danien-
fahrrad ohne Bsoeifr:-l.g u.
Arüeitsanzug pre suert z.
verkaufen. Hildebrand,
Dotzheimer St raffe 29, 2.

Erben .,cim Wiesbadener
Straße 37 neben chemisch.
Folnik . zu verk. : 1 eichen,
ackteck. Tisch 1 eich. Bank
mit Fle.chvolster. 1 Haus-
avolheke. 2 Uhren , drei
Fässer. 140 Weinflaschen
1 Petroleumkocher , ein
ler.kb. Rode sch' i' ten und
1 gewöhnl. Rodelschlitten. ,
Gut erhalt , gr. Rohrpl .-

Koffrr , Mahaa .-Kuliffen-
t sck. Sv eltiick. 2 kl. KIuv-
sesfel, Gartentisch, Balkon¬
blumentisch zu verk. Ncu-
bränd , Webergaffe 3, 2JL

2 aroße Ladvnschränke
unten mit Schieb, tüecn.
4 Stühle . 1 kdiner Tisch.
1 runder Tisch. Beleuch-
tunasaeaenst .. ein Lüster.
4 Lbras für Gas u. El ..
Kinder, u . Herrnbüsten.
1 Tevvich 2 Oelaemälde
und anderes zu verkaufen.

Tafelwage
10 Kilo lohne Steine ).
Kehricht-, Wasch,-
Futter -. Blumenbüttcn

ve rk Sa uer . Göbensir. 16.
Ein großer 0) Wasckkorb

1 Wringmaschine zu vk.
Metzen. <Äala . 21 /26,  3 l.
ürsklgM-DMSMren!

?ür Theater . Kino. Hotel.
Rettainant ustv.. zu verk.
Bleichst: affe 30.
Fast neue Nähmaschine,

Rmgschiif, und Sitzbade-
manne zu verkaufen . Falk,
Aarstraffe 21,

sstebranckste
Hand -NLhmas chine

zu verkaufen. Näheres
Walramst raffe 21, Part ._

Gut erh. Nähmaschine,neue nußb.-volierte Trsch-
vlatte , 2 gebr. Wagen-
laternen zu verkaufen.

Sulzbach, ^
Dotzheim cr « tr . 86, H. P.

MWmMe
>ebr aut erhalten zu ver-
kc ufen bei Buntebardt.
Aiiaustaktraße^ l
Verschied. Pferdegeschirre

zu verkaufen. Ed. Curten,
Schie  rsteinerlach.

Ein Karrensattel , .
25 m 'auges Seil u. Wem-
waaenschiff zu verkaufeii
b. Cramer . Feldstraffe 22.

Geschäftswagen,
3türig , geeignet für alle
Geschäfte, mit Patentachse,
in sehr gutem Zustande
preiswert zu verkaufen
Mainz , Emausweg ^ 4.

Wjl>..MlSl >zeil
z„ verkaufen Moritzstr. 28
im Berstciaernnaslokal.
, arvi . 9—12.  na mm. 3—6.
Eine leichte Feder - Rolle
zu verkaufen. Rheinischer
Hof, Mauergasse
1 ant erb. Schnevvkarren

mit Kastenauss., 1 z;auche-
karren ohne Faß sowie e n
cr. Svitzkummet, 2 gr.
Spahnkummet , fast neu.
Näheres Mainzer Str . 23,
Erbenheim ._ _ _
Küferkarrcn zu verkaufen,
«enkbeil , Wcrderitraffe 10.
Fast n. Kinderkastenwancn
lBrennabor ), Friedensw .,
dunkelbl. m. Nrckel, zu vk.
Friedrickftr. , 8, Hth. _1_.r.
0). erh. Kinderwagen z. vk.
Walter . Göb.nitr . 15, Mtb.
K nderw. zu vk. Hartung,
SckarnLorststr. 11, Dach.
Gut ' erb. Sitz- u. L eae-

waaen zu verk. Riehl-
stra ffe 9, Hth. 1. rechts,_

Ein Kinderliegewaaen,
aut erhalten , zu verkaufen
Wellritz straffe 22, H. 2._
Schöner weißer Kinder¬

wagen zu verkaufen . Wo?
sagt der Ta gbl. -Verl . Qt

Weißer Kinder -Klavv-
waqrn mii_ Verdeck zu
verkaufen, cswultz, Rhem-
straffe 88, Gth .XPart , !._
MderllmilMei
Mete (roeoi)

nk Weber Bo rksir. 7. H .P,
'W ->nia aebr . Svortwaacn
billig zu verk. Albrecht-
itzraffe6, 3 St. _

Sportwagen 12 Mk. z. «k.
Alexi, Dambachtal 5. _
Ein fast neuer Kranken»

fahrstutil zu verlausen
Mainz . Löbrirraffe 46, 1.
Personenauto m. Gummi,
ösitz., erstkl. Wagen, pnma
Bergsteiger, 10/20, zu ver¬
kaufen. Offerten ^,unter
K. 816 an den Tagbl .-
Verl ag._ _ ^WauMMMM
2 Zylinder 3.2 PS., fahr¬
bereit verk.

Doerenkamv.
Adolfsallee 35 Tel. 3003-

28/32 Mercedes-
Limousine

5 Sitze, mit erstklassiger
Lurusausttatt .. mit Last-
Pritsche, auch als Last¬
wagen zu benutzen, ohne
Gummi zu verk. Besicht,
Dieustaa u. Sonntag bei

Ernst Feldmann.
ArinSheim in Rheinbelleg»
Gut erhaltenes Herrn-

Fahrrad m t auter Be-
reifun « billig zu ver¬
kaufen. Lauth . Adelheid¬
straße 10._ __

Fahrrad , aut erhalten,
mit prima Gumnnber , vk.
Funk. Wellr tz str.  20, P art.
Herrn - ». Tamen -Fahrrad
m. Bereis, zu verk. Grü-n-
thaler , Walramstr . 20, S,2
Hrn .-Ebrrad , „Torpedo",
ni. G. u. Frei !., eleg. w.
Kinderwag ., „Brennabor.
ein ge Serrenhüte prelsw.
vk. Ovvelt,. Oranienstr . 45,
Fahrrad m. Torp -Freik.

zu verkaufen. Neusel»
Gust av-Adolfstr. 17, Hth.

Krankcn-Dre 'rad
m. Gummiber .. Benzm- u.
O-Aasten. v. f. Motorrad,
bill. zu verkaufen. Müller.
Bis marckiina 36, 1 r.

As -ASeoseii
-ystem Junker , zu verk.

Det te. Mickelsbera 6.

GaÄadössenu. SQitne
1 Sitzbadewannr . Gasherd .-
1 Lüiter zu verkaufen.
Jnstall .-Gesch. S -mmerrr.
_Göbenstraffe J6_
1 Gasl, ., 2ft., 1 Klavvktuül.
1 Tennisschl., Holzwanne,
1 Brataufsatz , 4 Körbe vk.
Pilgrim . Ph livvsberg-
straffe 36,J2 Tr . links.
3fl. elektn Messiualüster

billig zu verkaufen. Trost,
Blückerstr. 15,,Mtb . 1 l.

Gashänaelampe billia
Zu vk. Seerobennr . 20, 2 r,

Schöne Messing-Amvel
f. elektr. Lickt, f. Vorplatz
od. Herrcn -Zimmer geeig.,
zu verk. Erir . b. Grvhs,
Schlich terstra ffe 14. 3.

Schöner Gaslüster
fast neu. u. Gasznalamve
wciswert zu verkaufen b.
Rücker  Neuaaksr 20. 1.

Gasznalamven
bill. zu verkaufen. Plaut,
Kleine Weberaasse 13, 2.

Gaslampen
für Laden. Laaer ufw.
zu verkauf. Robert Wetz.
Liiif enstroffe 24.
Lampen u. Lamvenaläfer

zri verkaufen. Hümöller,
Drudcnstraffe 4, 2._

2 Kindcrbadewannen
m. Gestell. 1 ar . Zinkbade,
wanne , 1 Wäschemangel,
1 5fl. u. 3fl. Gaslüster,
2 iness. neue Karb dlamv-,
1. Qual ., mit Hohlspiegel.
Ludw:a u. Leonhard Haber,
stock, AIbreckti:raffe 7._

Weiße Marmorvlatte
mit Aussatz, Schüssel mit
Ablauf zu verk. Weyer,
Bismarckrina 40. _ _

Transmissionswelle.
6 m 1., 50 mm st., m. R ..
Scheib en verk. Feldfrr. 16.

Fenster billia.
Momberger, Adelheid str. 61

Vorfenster
verk._ Wetz Wörlbstr . 12.

Efeu-Sval erkasten,
Vogelh., Boh 'enst. Braun,
Herrnn artmirraffe 13, 1._
4 aroße Kisten abzugeben

Schiersteiner Str . 26, 1 r.
Drabtacfleckt

zu verkaufen. Näheres
Pa llnnrnn, K rchgasse 19.

Eine Gmbe Dung
zu verk. Ph. Lied u Eie..
Adlerstr. 31 Test 2691.

la MaMMWlI “”b " ,li .  Schierstein »Biebr. Str . 38
Automobil

gebraucht, ohne Bereifung , mit 4—0 Sitzen, auch zum
Umbau für Lastauto geeignet, billig zu verkaufe«.

Näh. b. Wolf , Vleichstraße 47, Büro Hof.

aufgearbeitet , zirka 100.000 Stück, billig zu verkaufen.
Wilhelm Meidling , Weißenburgstr. 7, Telephon 1467,



Jlt. 202. KiitU 9. Itsi 1919. Wicsbsdcncr Tsgdlsll. AvlgM-AWSOe. HM M

Sertäufej
[  Händler -Verkäufe )
2 egale moderne Betten

nt. Schnitz, u. Intarsien,
zus. 450 Mk.. einz. Betten,
l - u. 2tür . Kleidcrschränke,
Auszieht. Kinderb., Wasch-
komin. u. and. Komm.,
Badew., versch. Tische u. e.
Matr . bill: Hclenenitr . 1,1.
Ecke Bleichste. Schondorf,

L Kleider 8
all Art . in Seide Samt.
Bolle und all. Ausrann,
kauft zu allerhöchst Brett.
Frau Stummer

Neuaalle 19. 2. Stock.

Schlafzimmer
<60 cm groß. Schrank mit
Wäscheeinr. , groß. Wasch¬
toilette, 2 Nachtschr., 2 Bett-
stellen, 2 Stühle äußerst
preisw. abzug.

Möbellager
L Bärenstratze4

M—Si-Telephcn 9331. _
N. ob. o. erh. mar . Tastkl..
@1.44, n. a. ff. L>., 8. k- ges.
ĉ sckn er^ Klarentb . Str . 6,
MsWesiemtrstzt

kür große schlanke Figur
zu kaufen gesucht Berges.
Aarstraße 25 _2 _rc<M .-

Militär.
Alle Herrenkleider werden
anaekauft. Beste Br cts e!

L. Kritschgau.
2« Moritzstra ße 2V._

Schlafzimmer u. Küchen
einrichtuna . 1- und 2tür.
Kleidersch-r .. Tisch, Stuhle,
1 g. Markise u. a. m., verk.
Schwarz.  Sckr ., No onstr. 13

G. Bett . Diwan.
Kleider, u . KücheniÄrank.

»Vertiko . Kam.. Deckbett.
Markne . Kinderw . s. b' ll
Hofmann .^ssrankenstr_ 26,
Vertiko 150 Mk.. sch. Sollst.
Bett . Klciderschr.. 1- u. 2t..
mehr eins. Bett ., Kücken-
einrickituna bill. Kannen
berg, Helenenstcaße 16.

nußbi u. eichen. HanS-
auotheke kl. Herrcnzim .-
Tisch billig zu verkaufen.

Möbellaaer
4 Bärenstratze 4.

Zimmerschaukel, Reck,
Ringe und Muskelstarker.
Molla tb. Friedrichstr. 46,

KaufeMöbel u. andere Haus-
Igegenstände. Schlegelmilch,
Gneisenaustraße 15.

Militär-
u alle Herrenkleider kaust
böchstzahlend Nürnberger.
Waaemannstratze„ 35^ ls,_
Gummimantel

u. sonst fretgeg. H.-Kleider
zu kaufen ges. O. Kannen-
berg,  Selenenstrake 16.

An- und Verkauf
von gut erh. Möbeln lowre
Gebranchsaegenständen.

K. Schauerer,
Göbenstraße 32, Laden^

Möbel. Bücher. „
Lüster, Aufstellsachen usw.

kauft
>, Groß .„ Blücherstraße 27^,
'WljMlhsr-MkiAm
u . Walze ges. I . Lumb.
ftriedrickitra ße 29 1 r.
2Qutörtjßltsne Mm

ca. 2.40 u. 1,20 Mir . lg.,
zu kaufen gesucht.

Julius Marrheimer.
_Langenschwalbach_
Telephonzelle

zu k. gesucht Osf. m. Pr.
u. A 702  Ta abl.-Verkaa
Gardinensvanner z. k. ges.
Off . u. B. 69 a. d. Tagbl .-
Zweiast.. B ismarckrina 19.

Eleg. Klavvwagcn .
a aut . Hause zu k. nef.
Sch midt . Luisenstr . 41. 3

Artillerie - Mütze,
zu kauten gesucht. Seiler,
Kaiser-Fr .-Ring 45, Sout,

Gardinen
und Rouleaus zu buffen
ges. Callmann . Schier-
teiner Sl ra ße,1,_ _

Tevvickl. 2X3 Mir .,
Linol. o. Stoff ges. Hoch,
Dotzheim er Str . 109, 1 r.
Mitiilm,  reteskops,

Feldstecher
werden aut bezahlt. An-
aebote unter W. 818 an
den  Tagbl .-Bcrlaa ._
i gebrauchtes Harmonium
zu kaufen gesucht. Nah.

H. Maaß.
Langgasse 30, 2.

Ein Lüfter
für Gas cder Elektrisch,
niögl. mit Glasstäbchen,
von Privat zu kaufen oe-
sucht Angebote u. Z. 821
,<n den Taabl .»Verlag.

Umzüge u . a. Transporte
besorgt unter Garantie
Bouill on. Dotzh. St r . 86.

fuhren aller Art
owie Umzüge, Holz ab-

fahven v. Wald besorgt bill.
Korn,  Eleon orenstraß e 6.

Alte und zerbrochene
Grammophon-

Platten
kaufen ab beute zu

höheren Preisen
L. Spiegel & Sohn,

Langaallei,
Marmor aller Arft

w. a. defekt, kauft Full,
Rheing au er S tr . 24, H. 1.

Eisernes Reservoir
ca. 3000 Liter fallend, zu
kaufen aesuckt. Färberei
Grosch Göbenstraße 15.

Fahrrad
ebne Gummi , in gutem
Zustande , zu kaufen ge-
sucht Gesl. Angebote u.
S . 820 an den Tagbl.-V.
G. erü Fabrrad m. Torv
u. Friedens ». aes. Kon-
re dp Oranien straße 35.

Gleichstrom-
Motor

3 PS. 440 Volt, zu kaufen
aesuckt. Offert , u. K. 820
an den Ta abl.-Verlan ._
Eine kl. Batrö -Drehbank

zu kaufen gesucht.
Fritz Walker,

Adle rstraß e 22.

Metalle»
Zinn, Messing. Knpfer,

Blei, Zink, Staniol
kauft zu hohem Preise

Ganer & Hies,
Werderstr. 3. Tel. 4551

| m. Gummibereifung zu
i verk., so lange Vorrat . <»
>Fahrradhous Gottfried ^
' Grabenstraße 26. <,

Schreib-
Maschine

zu kaufen gesucht.
Paul Sulzberger,

17 Wörthstraße 17.
Fernspr. 1748.

Mettlacher Plättchen
(18—20 qm) zu k. gesucht
Niedn waldstraße 6. Lad.

SWuflQ&föile
Wrißw .-. Mosel- u. Sekt.
Flaschen Pavier . Felle
Slffnll kauft su den besten
Preisen D Sivver . Riebt
ltraßelOV Tel^ 878^

LumpenI Neutuchabfälle,Wollge-striktes. kaust zu hohem
I—
■ Gauer & Hies,
iWestendstr . 3. Tel.4651.

Wer. RW.
Lumven w. abgeholt zu
allerh Preis S Sivver.
Oranienstr . 23. Tel. 3471.

, Brillanten,Qold- tmd Silbersaehen
Bestecke, Aufsätze . Service, Pfaadscb ., Ziihn^obiäse
kauft zu aller¬
höchst . Preisen

ff* _ _ — .... N' eugasse 19 , 2.
©IMlUllSl *w 5 Tele phon 3331.

■f siMWe
®n ftacles MW

oder Ekel zu kaufen aes.
I stiutiina Bäckerei.

Vi.drshc im Kr eis ..Bingen,
Stubenrein , scblcrir . ia.

FviSZchWAl
wird in gute Hände gcf.
Angebote mit Preis unterm 7ii« mr den ./vaavt.-B,

gebraucht, iedoch gut erb.,
zu sausen gesucht.Mar Härdtner n Eo..

Gebrauchtes gut erhaltenes
nur von Privat zu kaufen
gesucht . Schriftl. Offerten
erb. Frl . E. Spitz,

Tennelbachstr . 1, 1rtano
und ebensolche Möbel zu
kaufen aeincktt

Henze. Adolsstraße 7.

f Setpagjtuuaenj
Acker,

cm der Binnertstr . gelegen,
Mi verpachten . Näheres
Pallimcmn, Kirchg-asse 19.

Ziggretten, Zigarren
U. Tabake iedes Quantum
stets gegen saf. Kasse zu
kauieu gesucht. G. Oleisel.
Griesbejm , am „Main-
'Gold , u. Silbermünzen
zu kaufen gesucht. Ots-unter E. 810 cm den
Ta abl.-Lerlag .

Gold und Silber
alte Münzen , Gedenk- u.
Jubiläumsinunzen kaust
Baum bach,. Jortstraße . 23.

Goldene llbren.
Clold- und Silbermünzen.

wie auch Bestecke
nur von Privaten zu k.
»esuckit. Offert , u. E. 820
in den Taabl .-Bcrlag,_

b aanse . zerbrochene, a.
il Olold gefaßte. Brenn,
sfte Rcinvlatin . Clold-

Silbcraearrstnnde und
Fandscheine kauft zu

allerhöchsten Preisen
T.. Großhuf,

Waaemannstrnße 27. 1.
ttie ans Hausnummer
u. 1 S tock,zu,ack,ten1__

llehvWmPmle
Wli!WsRi .kKs
«orbänae Portier .. Tev-
oiche sowie alles was ,m
Herrschaftsb. ausrana . w

Frau Klein»
Coulinstratze 3. l

— Telephon 3490 —

Kleider aller Ar
in Samt . Seide ) Batist.
Möbel Tevviche. .Vlardin..
Portier , u alle ausrana
Sacken kauft tu d hockn.
Preisen D . sivver . Rie ck
itraße 11. Televlion 4878.

Alte Lehnsessel,
Schreibtisch , Porzellan

Gemälde,
Bunte Kupferstiche

und sonst alles, was
antik ist , zu hoh . Preis

zu kaufen gesucht.
Off.u. L.745 Tgbl .-Verl.

[( PsWW 1
8u dachten aesncht nahe

Mcsbocker Str . b. Grim-

Msiiiö vd.WsevstA
! Evt Grasertra « i . Baum¬

schule. Offert , mit Preis
u L. 818 an d Taabl .-V.

Siiefmatfen
ilnd Münzen Sammlung.
ui>d Posten k. Sammler.
Off n S.  821 Taabl, -V,
Bädeker: Süddcutsckland
zu k. ges. Off . m. Pr , u.
G. 70 an Tagbl.-Zweigst.

Kleeacker
! zu dachten oder zu kaufen
1gesucht. .

Stock. Römerbera 23. H.

üü

Reichs-Ädretzbuch
zu kaufen gesucht. Offert.
n ^

kauft Beilstein Sermann-
ktraße 17. 2 St ._
Gebr. Möbel aller Art,

SÄafzun . Bett Schranke,
lertiko , freigeg. Anzug n.

ahrrad zu kaufen miuckt.
^chorndorf, Helenenstr.3,P,
MWl̂Mhv-, bpölss-
6lhlaWNer ii. WA.

von Privat zu kaufen ges.
Seide Mainz Korba.̂ ZL

hohe M
für Mö-'A, freigegebene
Kleider und Schuhe, zahlt

FrauRosenseldl
Wazemannst ratze 15, "

rel -phon 3964.!'.Möbe!N
vlcnze Einricktunnen

Piano unv Leppime kauft
sfäacr.

Helcnenstrafte 15 1. Stock,
Nähmaschine

zu kaufen ges. Ossert . mt
Engel. Bismarckr. 43. P.

MlsW MM
crt . staatl . aevr . Svrach.
lebrcrin . Adelhekdstr. 20̂ 3

Kaufm.
?rivat-
86llUl6

Herni . u . Clara
Beisi

KSrGhgssse 22
|an der LuiscnstraBc.

Beginn neuer
IBesamt-u.Einzelkurse

für alle Fächer
Getrennte Damen-
. Abteilungen.

Ebenso
iNaGhm.- u. Abend-

Sonderkurse
für

Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,_Masch.-Schreibcn,
Schönschreiben etc.
Herrn . Bein
Clara Bein

! Dipl .-Kaufleute und
j Dipl. - Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

SM: d.W. Lchimtr
erteilt Unterricht. Nackb.
Arbeitsstunden in ollen
lkächern der Oberrealsch.
Oss. D.  69 Tagbl .-ZwLL

Tlranzölln
ert. ardl . Unterricht. Ausk.
Bleickstr.,2sL,2 ^ Tel .. 3061

Stßiien. RtemA
Gramm , u. Konv. erteilt
Frau Badoalio. Nüdes-
Helmer Str . 9. 2 l. 8u
svr  2 —3 Mittw ^ Samst

MUsWAeitzen
(qritnbl . Einzelunterricht!
lehrt in wenigen Stund.

Längs Schreibstube.
Bleickstraße. 23 Tel .. 3061.
Violin- «. Klavierunterr.

w. grdl. ert., Ueb.-Z. vorh.,
Dotzhe.mer Straße 55, 2.
liiil Kaplen
gear. 1889. d. aanze Jahr
gcösfnet. aiicb Sonntags.
Walzer u. Rheinländer in
2—3 Sid. Unterrichtssaal
Deutscher Hof. Golög. 4
Wobn.: Blückerstr. 16. P.

für Dekoraiionszwecke

Zosef Steffens»
Ad lerstraße 55. 2_L

Mcparoturen
ar . Jahrrädern . Nahm.
Kinder - «. Krankenwaacn
w sachgemäß ausaefuhrt.
Pneumatiks u. Ersatzteile
am Lager.

Jghrradbaus Gottfried.
Mrnbenstr .. 26._ jeI .J1895

Türschließer -Revaratur.
w sack- u . facbgem. aus-
„efüdrt bei Jod . Kroetsch
Göbenstraße 8. Svezial-
M »schließewGel chäft._
MsPlWrnMubMeill
von Piolttermöbeln und
Betten sowie alle Dekor.-
Arbeiten tartes Material!
übernebmen

Gebrüder Leicker. .
Ora nienstr ^ 6._ Tel .̂ 3319,

Alle MpMtllM
an Kochtövfen. sowie neue
Böden werden faehnemaß
beraestellt. Postkarte gen.
13 Wellrisstr 13.. Htb. P,

Alle Dort . Ledcrlmndsch.
w kachm. gereinigt Giov.
Scavvini ._ Michelsbcra 2.
Empf . jederm. meine bill.

Revaratur - Werkstätte tm
Anfert . v. allen Sachen,
Wenden, Ausbess., May-
amügen , schltelle, gute u.
billige Bedienung.

Sckne der Behr,
Walramstr.  20 . Vdh. 3 St.

Tanz -. Gcsellschatts-
u. Straßenschiihe werden
m.gescrt. Bernhardt . Dotz-
beimer Str . 20. M . 3 .r,

Schneiderin
iMeisterin ! übern gerne
die Ansertia . von Kinder-
kleidern oder Blusen für
größeres Geschäft Offert.
u. K 812 an d. Tagbl .-V,

MW WMM
cnirf . st b im Nähen m
u. außer dem Sause . Oss.
u P . 811 an den Tagbl ..

iVerlag erbeten.

Der ältere Herr der
am Scmista «nachm.. 3 o..
nuf dem Kranzvlad ^ den
Foxterrier am Scmrm-
grisf weafiihrte und :n
ein Sattlergeschäft ging,
ist erkannt und wird er¬
sucht. den Sund innerhalb
2̂4 Stunden zuruckzubrrn
gen. andernfalls aerickt
licke Anzeige er folgt,_

' «ITlcloini«
dem. der mir nackweist.
wer mir meine Ziege in
der Nacht vom 5. zum 6.
Mai gestohlen bat oder
nähere Angaben macken
kann.
Landau u. Nattermann.

Walramitraße 13.kztlkler
Vertreter

in der Nähe von Wies
baden für sofort gesucht,
zu guten Bedingungen,
eventl . Uebernahme der
Praxis . Angebote unter
M. 822 a. d. Tagbl .-Verl.

kauft eine risiko¬
lose Existenz oder
beteiligt sich an
einem erweite¬
rungsfähig., 25-

prozentig. Unternehmen
mit größ. vorhandenen
Aufträgen ? (Patent-
amtlich geschützte lukra¬
tive Bedarfs - Massen-
Artikel.) Passend sür
schnell entschlossene,
zielbewußte Kaufleute,
welche über 10—15000

Mark verfügen.

Offerten unter A. 704
an den Tagblatt-Berlag.

sA MU ' AsUlMl
Y!old Damenuhr am 6. 5.
verloren v. Seerobenstr . d.
Eckernsördcstr. Wicderbr . g.
Bel. Fr . Glud b. Temmrng.
Ecken förderstraße^ lb ._ ;

FÖXhündin
mit halb. Gesichtsmaske,
am Mittwochmora. in der
oberen Adclbeidsiraße ab¬
handen gck. Wiederbr. a.
Bel Häusler Moriirstr . 2

Mmen-MWm
nach Maß v. 400 Mk. an-
Herrtnanzüae v. 350 Mk.
an . euch Stcnie u. rtutat.
werden angen . ?für guten
Sitz u. AuSit. wird aar.
Släh. im Tagbl .-Verl.

ftzran hat noch Tage frei
im blicken v. Wasche u.
Kleidern . Wehl. Lehr-
itraße 14. 1.

Strümdfe
. w gut u billig repariert
Adclbeidstraße^99^,Htb.̂ L
"Büglerin , durchaus Vers.,
n. H.-Wiäschez. Wasch, u.
Bügeln an. verstell , wre
neu ., a. Herrsch -Damen¬
wäsche wird z. Waschen u.
Bügeln angen . und wre
neu hergestellt. Wermer,
Wmkeler Str . 8, Frontsp,
Wäsche wird anaeimmmen
zum Waschen u. Bügeln.
Marti n . Mainzer , St r . 160

Tücktiae Büalcrin
n. n . Kunden an m m a.
b H Hermonnstr.  22, .3JP
striseuie7w . aut onduliert,
nimmt n . einige Damen
an_ Ssteickntratze ^

CAnheWsleZe!
Dora Bcllinaer . Schwal-
bacher Straße 14, 2, am
Nriidenz,-Theater

GMW.EmWWenH

Schönbeitsvi' l.. Naaelpsl.
Jrieda Michel. Taunus
straß e 19.,2 .̂n,n,K ?M

Monicurs-
8o \on

_ M. Bommcrshcim
Diät-Mittags« IDS hffi .Ä «.'r.
bei Dame , perfekt in der Telephon 1178
Krankenküche. beste ärztl.
EwdfcHlunaen Offert , u.
M 820 an den Taabl .-P
Rerckl. guten Mittags - u.

Abcndtisch in s Saute , z.
Preis von 5 Mk. taalich.
Näb im Tagbl -Verl . Qq

ESebtp . Vibrations-

jnnjjüjferjjnp.39, il.
Umzüge

alle s?uhren von und nach
ausw .. Solz . Kohlen be-
scrat aut und billig

Michel.
Römerbera .8 .Htb^ Ẑ St^
Kohl., Koks. Umzüge f. b.
Senkbeil. Werderstraße 10.

Naaelvfleae — Mailaae
K. Bcchmann

Kirchnalse 64. 1.
, _ (Walhalla -Einaangl ._
Glipnte» MW.

Adi Rogcnt
Moritzstraße 17, 2.

stzuß- u. Schönheitsvslege.
>S . Fehhl. Ellenbogens. 9,1.

Prima
Mstenz!
Wer übernimmt oder

beteiligt fick an einem
rentablem Unternehmen?
Jährlicher Rcingew. ca.
15 000 Mk.. kan» auch a 's
Nebcnerwxrb betrieben w.
und sind Branchekenntn.
nickt erforderlich. Off. u
ft. 820 cn d Taabl .-Berl.

M \. AldÄK
bietet sich Gelegenbeit , sich
cine dauernde selbständige
Eristenz zu aründen . Zur
Uebernahme sind 1000 bis
2!00 Mark erforderlich.
Sachkenntnisse werd. n :ckt
vcrlanat . Offerten nnier
M 818 an den Taabl .-B,
Sülle Teilhaberm
für sebr rentabl . Geschäft
von tückt Kfm. gesucht.
Ans Wunsch obne Betätig.
Einlage 5000—10 000 M>
Risiko ausgeschlossen. Off.
i: U 819 pHaM
ffiitlh gibM .Kleine,Frank-
IDuU surt a. M.-Tüv, Tan-
nenstr. 8, k. Agent. 30 Rückp.
Freitag 12 bis 7. Sonntag 10
bis 3 Uhr hier, Luisenstr. 14,
Seitenb. Pa rt ., zu sprechen.

Lehrer
sucht von Selbstaeber so¬
fort 500 Mk. gegen Punkt-
lick- Rückzahlung zu lerd.
Lsferten unter S . 820 an
den  Tagbl .-Vci laa_

500 bis 1500 Mark
v. Sel.di êber gegen gute
Sicherheit zu . leihen ge¬
sucht zum Wwderambau
der Kleintrerzucht. Selb,
kann sich eventuell daran
betestrgen. Off. u. L. 8-0
an den Tagbl .-Verla g.
Kaffee Orient

Unter den Eicken
ErstA. Kapelle
sür sofo rt gesucht,_

Klavier.
(auch Taselklav.! zu mret.
aesuckt. Offerten unter
01 820 an den T aa bl.-B.

Säme .derwerkstatt
mit gut eingenrbeiteten
Kräften suckt Aufträge,
am liebsten Massenartikel.
Offerten unter D. 821 an
den^Tagbl.-Verlag ._ ,
Wer tauscht schöne3- bis

4-Z.-Wohn., 2.,od . 3. Et .,
gegen 4—5 Zim. 1. Et .,
Nähe Lahnstraße . Näheres
Cron, Krrchgasse 80.

Wo findet ia. Mädchen
Kost u. Logre. eventl . Mft-
Hilfe nn Haushalt . Off.
unter O. 820 an den
Taa bl.-Verlaa . . — —_
.©er IM. MKM
Näb. Markfftra ße 13.

Wo kann ian aes be/eres
WdPn MeWchen

und Flicken erlernen ? Off.
u. ft. 70_ Taabl -lstwmast.
Handkarren . Leiterwagen
u. Federr . zu vm Blucher-
str. 17. Kettenbach. Ehrtet.mmm

I weibliche, männliche «ind
Kinder gesucht. Vorzustell.
Il —12 Uhr bei Maler
ftgbrv . Nikolasstr . 17. 2.
Pliratunlemickt r. Kunst
u.nd Kun itaew er ê_ .

IO in»MNil
aut Ondulieren lernen?
)fs. S 813  Taabl .-Berl.

Gesunder hübscherJunge
der seit Ostern die Mittel-
schule bcsuckt. in leebevolle
Pflege au neben. Klnder-
lm'e Leute bevorzugt. Aus-
fubrlicke Offelten unter
H 812 an dcn TaabllM.
Ein Ü. Kind

wird in gute Pflcae aufs
Land aenommeir. Oss. u.
P 70 an die Taäb att-Bismarckrina .,

Hund
!wird in gute Pflege ge-
nomrnen Näheres cm

^Taabl -Berlaa. _
Handwerker

!32 I .. mit 2 Kind., w.
rückt. Frl , od. i. Krieaers-
witwe. d:e den Haushalt
selbständ. zu fahren »erst.,
zwecks Heirat bek zu w.
Oss. M 817 TagbOVerl.Erb.ms.KN«
sebr häuslich , cvangel,, im
ftiinerfach täiia . mochte ,
mit tückt. Berurskoll . oder
sonstig, solid. Geschäftsm..
30—35 Jabcen . bekannt
werden zwecks Heirat.
Osserten unter D. 817 an
den Tackl ..Verlag,.

Junges lebenSftî wes

Fräulem
den bcss. Ständen angeb..
suckt jungen netten Herrn
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Näh. dlnaabe der
Verhältnisse mit Bild u.
A 705 an  de n Taabl .-V.,

Jg . Mann
28 I .. evana .. anacnehm.
?ke>eßere Zeichner. W. auf
diesem Weae mit hübsch,
acbild. ftränl . oder Witwe
ohne Kind , bekannt zu w.
zwecks Heirat . Off . mit
Bild unter S . 7V cm die
Tan 'ck.-)iweiaitelle_

Heirat!
Junger Mann . Hand¬

werker 26 Jahre alt . von
angenehm Llcußern. ans
gut . Büraersfam .. in sich.
Lebensst.. 6000 Mk. Ein¬
kommen u. 25 000 Mark
Bcrmög .. w. mit tückütaer
sauberer Bürgers - oder
Landwirtstochier im Alter
von 18̂ 24 Jabren

zwecks Heirat
bekannt zu w. Geil . Fu-
schl iften mit Klarlegung
der Berbältn . u. Photoar.
ü L 821 an d Taabl .-B.
Diskretion Ehr ensache._ßMlsM!

Ingenieur . 40 Jabre alt.
ahne Vermögen , w. Be¬
kanntschaft mit vermög.
Dame zwecks bald. Heirat.
Junge Witw-e mit Kind
lMadchcn! nickt eusgeschl.
Ernstaem Angeb. mögl.
mit Bild , unter F. 822 an
den Taabl .-Verlan

Zwei iunae nette

Mädchen
21—22 I .. w.. da es ihnen
an Hcrrenbekanntsckaft f.,
2 Herren zwecks Heirat
kenne» zu lernen . Mitt¬
lerer Beamter oder best.
Handwerker anaen . Off.
mit Bi d unter H. 822 an
den Taabl -Ve 'la a
Doch als alte Jungfer

iterben.
Muß je gar so schrecklich

sein!
Zwei hatzliche Mädch.
24 Jahre , suchen zwecks
Heirat auck einen Mann.

Wer wagls?
Okfert . wenn möglich mit
Bild , u Z. 819 att den
Taabl .-B. Diskr . Ebrens.
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Pflanzenkübelfpfla
in allen Größen eingetroffen.

■ Goftffr . Broel , Haus- u. Küchengeräte,
Ellenbogengasse 5 Telephon 2526.

Bringe mein Lager in

Damen-, Herren- u. Kinder¬
stiefeln und Halbschuhen

in Leder in guter Qualität und Paßform
in empfehlende Erinnerung.

Wichse , Crejme und Schnürriemen in bester Qualität.
Reparaturen u . Maßarbeiten

werden wieder angenommen u. schnellstens ausgeführt

Hfeiiir. Dorn , üahnstr.11, P.

Prima gesiebte Braunkohle
WM nur für das besetzte Gebiet laufend

schiffsweise direkt an Verbraucher
lieferbar.

Eildrahtanfragen an Otto Scbmifz
& Co ., Duisburg - Ruhrort.

Spedition — Reederei . F190
Tel. 6153—6153 Duisburg -Nord.

Brillanten
Gold » und Silbermünzen , Bestecke, Leuchter Aufsätze,
Taschenuhren. Rrmländcr , Ketten, Brennstifte , Platin,

Zahngebisse
in Kautschuku. Gold, Pfandscheine von Frankfurt , Mainz
und Wiesbaden kauft zu zeitgemäßen reellen Preisen

Julius Rosenfeld
Wagemannstratze 15_ Telephon 3964.

Zigaretten kauft
jedes Quantum

Zigarrenhaus Gietz, Höchst a . Main.

Schreibmaschinen FJ
Adler, Kontinental, Mercedes, Ideal und andere kaufe
sofort. Schriftprobe u. Angabe der Nummer der Maschine
erbeten unter R. 9168 an Daube & Co., Berlin SW. 19.

MlW! MinWIer
von Wiesbaden und Nheingau. Eine B.-einhandlnng
mit altem Kundenkreis sucht leistungssähi,e Groß-
Firma zwecks Esiektuierung. Angebote unter
ff . 820 an den Tagbl.-Verlag.

Wer billig bauen
will, bis 600/0 Ersp ., wende sich zuerst an erf. Fachmann.
Baumaterial vorh. Nur Angabe der Adresse nötig. Off.
unter Z. 818 an den Tagbl .-Verlag.

Französische Konversations-Abende
für bessere Kreise empfiehlt gebildeter , vielgereister
und perf .-kt sprechender Kaufmann . Praktische
Weise zum flotten Erlernen d. französischen Sprache
Gruppen von 4—5 Damen oder Herren erwünscht.
Abhaltung der Abende bei den betreffenden Herr¬
schaften . Honorar nach Uebereinkunft . Gefällige
Offerten unter U. 818 an den Tagbl .-Verlag.

« ■ na r 106

Harmonikas engros
Große Auswahl . Muster gegen Nachnahme.
Emil Fiebermann , Frankfurta. M.

Sommerfrische

ngtel-PeBfion IDaldfriede
Station Hahn - Wehen i . Taunus.

Unvergleichlich schöne Lage.
Herrlich reine Höhenluft.

Ländlich idyllische Ruhe . Vorzug lohe Verpflegung.

Taunus.
(Besetztes Gebiet)

Kurhaus Montesifa — Restaurant
ist wieder geöffnet . Pension von Mk. 12. — an.

Julius Auer.

Unter den Eiehen — Endstation Linie 8 and 4.
Schönster Aufenthalt . Separ . Gesellschaftsräume.

Täglich a Konzert
von 31/, —10 Uhr.

Das Fest der

Silbernen Hochzeit
begehen am Sonntag den 11. Mai » der bei der Betr .-
Abt. der städt. Wasser- und Lichtwerle Bedienstete Wilh.
Schäfer und dessen Ehefrau Sofie» geb. Gottier , Kaiser-
Friedrich-Ring 69.

Kristall-Palast
Scbwalbacher Straße 51. : Telephon 829.
Vornehmstesu.größt.Vergnügungs-Etablissement

Abt. Kristall -Saal.
Durch den am Freitag , 9. Mai, stattfmdenden

streng geschlossenenFamilien -Ball
fällt das tägliche Volkskonzert aus.

Zu diesem streng geschlossenen Familien -Ball
haben nur Gäste Zutritt , welche im Besitze

einer Einladungskarte sind.
Geladene Gäste erbitte TischbesteUungen unter

Fernruf 829.
Die Direktion.

Vergnügungs-Palast
Gross-Wiesbaden

(vordere Räume)
Dofzbeim ^r Str . 19 . Fernruf 810.

Allabendlich 71/ , Uhr (Sonntags 6 Uhr ) :

Lustige Bunte Abende
ausgeführt von

10 erstklass. Künstlern und Künstlerinnen.
Eintritt gänzlich frei!

Im Cabsaref „Chat nosr“
:: :: Vornehme Tanz-Abende:: ::

mit Einlagen namhafter Kunstkräfte.
U. a.: Gastspiel der gefeierten Barfußtänzerin

Modesta Lussino.
Preisgekrönte Schönheit.

Vormals „U. 9“
Marktstr . 26.

StimmTäglich:

ng und Humor.
Cafe Orient

Nur 3 Tape!
Um an das Erbarmen der Menschlichkeit er¬
innert zu werden , zeigt uns dieses vorliegende

Prachtwerk:
AIlein -Ersfauff übrungreebf!

•Wenn das Leben ruft.®
Große Schicksals -Tragödie in 4 Akten mit der
kÄS;  Hanna Weiße
hochdramatisch und erschütternd in der Hand¬
lung entrollt sich mit diesem Lebensbild ein
Menschenschicksal in tief zu Herzen gehenden
Szenen , so daß mit die em Prachtwerk ein

Kunstgenuß geboten wird.
Hanni Weiße übertrfft n hrer Kunst
sich selbst und weiß die Zuschauer bis zur
letzten Szene in atemraubender Spannung zu

halten.

Ein Narr der Liebe.
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten.

MODERNES u GRÖSSTES
LICHTSPIELHAUS

KiRCHOASoE W • TEt ö >5'

II

Erstaufführung!
■SSu Ifi

Soziales Schauspiel in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Bruno Kästner!
und Haram Weiße.

Gutes Beiprogramm . Spielzeit 3—10 Uhr.

KINEPHON
Tel. .140. Vornehme Lichtspiele, Tel. 140.

Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.

Erft -Aufführung:
Lek me hm AmrsMelM

ausgezeichnetes Lustspiel,
gespielt von bedeutenden Künstlern.

Viggo Larsen
der große Mimiker, inAeA« M Ses Im

der Roman eines Hochstaplers
in S Kapiteln.

— Spielzeit von 4—10 Uhr. —
Am Flügel : Herr A. Rausch aus Mainz.

©Ö1BÖN
Moderne Lichtspiele

_____ _ _TeL _303l.

Erst - Aufführung!
Maria Widai

m

Die Kleptomanin!
Das Drama einer unglücklichen FrauI

4 Akte 1

Elly , das Fllmmerfeäfczdien I
Entzückendes Lustspiel.

Spielzeit von 7,4 bis 10 Uhr.
B—

Intime Lichtbildbühae
Mauritiusstr . 12. Telephon 6137.

in dem prächtig ausgestatteten Lustspiel

Um : Sport ::

„Geld ist die Hauptsache“
Lustspiel in 2 Akten.

Spielzeit : 3 bis flO Uhr.

MONOPOL
, Erstklassige Lichtspiele

Wilhelmstr. 8. - Tel. 140— Haltestelle Rheinstr.

UilWüMMW
Sei Liebe.

Las Drama einer vielbegehrlen Fra «.
— 4 Akte. —

3n der Hauptro lle:He lla Moja.
Mt üran üs ?. „Huppen"
Fritzi's heitere Erlebnisse von Arthur Landsberger.

Spielzeit 4—10 Uhr.

park'JDiele
Ab Samslag

abends 8 Uhr:

Beginn der
Sommer-Saison

intimer Künstler-Abend,
neuer Künstler.

Kapelle A. Patte.Reis
kartenfrei

eiuaetroffen.
per Piund 3 Mk.
L. Lendle,

Stiftstrabe.

Schuhmacher,Händler
und Hausierer!

Schaffen Sie sich eine
gute Einnahme -Quelle
durch Verkauf meiner

Staht-
Sohtenseboner!

Per Groß (Karten mit
je 12— 20 Schonern)

Jt  16 .50 , 18.— u. 26 .—
Mustersendung,

4 Sorten , gegen Ein¬
sendung v. M 1 .—

Großart .Massenartikel,
da Jeder kauft.

C.V. Eis, Mainz,
SchießgartenstraDe 8.

%

Samen-Binden
gute Qualität

Dtzd . v. 275 Mk. an.
Carl Claes

Bahnbofstrasse 10.

HM ]
Nass. Landestheater.

Freitag . 9. Mat.
40. Vorstellung Abonnement D
zum Vorteile der diel. Thea»««-.

Pensions -Anstali.
l . Benefiz pro l»lg.

Jugendfreunde.
Lustspiel in < Auszügen von

Ludwig Fulda.
Dr . Marlens . Walter Steinbeck
Winkler . Gustav Albert
Hagedorn . Maler . Walter Zollm
«cholz . Techniker . B . Herrmann
Dora Lenz . Irmg . von Hansen
Amelie Siebert . FriedeiWesthoff
Leitenderger . M . Doppelbauer
Lisbelh Derlach . Helga Reimers
Stephan , Diener . M . Anüriano
Anfang 7, Ende nach 9.30 Uhr.

Residenz-Theater.
Freitag . 9. Mai.

19. Volksvorstellung . Kl. Preis «.
3m Einverständnis mit der Orts¬
gruppe Wiesbaden -Biebrich zur
Bekämpfung der Geschlechts¬

krankheiten.

Die Schiffbrüchigen.
Ein Aufkiarungsstack in 9 Alten

von Brieur.

Der Arzi ^ . . . .ân » ^
Feodor Brühl

. . . ^
Georges Dupont.
Herr Loche,
Ein

siler
Vater . . O . Lange -Liideritz

Ein Assistent . Ferri v. Farrar
. . Else Baq«

H. o. Bendorf
Siesta Richter
Wilma Soohr
. E. Tillmann

Ende gegen 9 Uhr.

Assistent .
Frau Dupont
Mutter Dupont,
Di« Amme . . .
Ein Mädchen . .
Ein « Ardeuerin
Anfang 7,

{fiurbflus-fioiiaerte]
Freitag , 9. Mai.

Abends 7.90 Uhr im groß. Saale:
Französisches Festkonzert
unter Leitung des Hrn. Pierre
Sechiari, President olief de
l’Association des ooncerta

Sechiari de Paris.
Orchester : Städt . Kuroroheeter

Vortragsfolge:
1. Wallensteins Lager von

Vincent d’Indy.2. Der Schwank des Cuvier
von Gabriel Dupont.

a) Ouvertüre , b)Zwischen¬
spiel Pastorale.

9. Symphonie Nr. 9 mit Orgelvon Saint-SaSns.
Adagio; Allegro moderato;
Poco adagio i Allegro mo¬
derato ;Maestoso;Allegro.

Orgel : Fr. Petersen.
Klavier : Dr. M. Orb and

J . Ernsthaft.
4. Der Zauberlehrling , Scheno

nach einer Ballade v. Goethe
von Paul Dukas.

5. Die nächtliehe Prozession
von Henri Rabaad.

6. Espana , Rhapsodie von
Eman. Cbabrier.

Ende gegen 9.90 Uhr.
Die Eingangstüren des Saales

and der Galerien werden bei
Beginn des Konzertes pünktl.geschlossen und nur in denurch Klingelzeichenbekannt-
gegebenen Pausen geöffnet.
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